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Hirſchberg, Sonnabend den 19. Dezember 


für alle Stände. 


Die Beſtätigung des Regulativs für die neue Gemeinde⸗ 
intommenſteuer durch die Regierung wird in unterrichteten 
dai Ag nicht mehr bezweifelt und ſchon binnen 14 Tagen er: 


Dresden zerbricht man fih über den Zweck, welchen 
af Bismarck mit feinem Beſuche verfolge, unnöthig den 
apf und bezweifelt, daß er nur die Gratulation des Königs 
t Sachſen damit bezweckt habe. Man will nicht einſehen, 
es ſich 2 um das gute Einvernehmen der Leiter des 
ddeutſchen Bundes mit dem ſächſiſchen Hofe handelte und 
Gigt nach Herzensluſt über die Reife des Kronprinzen von 
m dien und des Prinzen Georg nach Berlin und die dadurch 
Wii den Tag gelegte Intimität der beiden Höfe. í 

Bery e Reife des Königs von Bayern nach St. Petersburg 
6. üauht auf müßigen Kombinationen, während das großherzog⸗ 
e Paar von m am 14 d. M. nach ſechsmonatlicher 
iur enheit nach Karlsruhe im „beiten Wohlſein“ aus Italien 
l ehrte. 
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Politiſche Ueberficht. 


der Bevölkerung fand dieſe Woche die Eröffnung des iſra⸗ 
elitiſchen Kongreſſes durch den Miniſter Baron Cötvds 
fatt, der in feiner Eröffnungsrede betonte, daß die Juden 
ngarns durch eine, in den übrigen Staaten beiſpielsloſe 
Gunſt, ſich angeregt fühlen müßten, treue Bürger ihres Vater⸗ 
landes zu ſein. Schließlich erinnerte er, daß blos Gemeinde⸗ 
und Schulen⸗Angelegenheiten mit Ausſchluß aller religiöſen 
Fragen zur Beräthung des Kongreſſes kommen würden. P 
Gerüchtweiſe verlautet, daß der böſterreichiſche Vertreter bei 
der Pforte durch den Reichsfinanzminiſter Hrn. v. Becke erſetzt 
werden und dadurch Hr. v. Beuſt aus der Schlinge gezogen 
würde, da er zur gegenwärtigen Haltung der Türkei, wie wir 
ſchon in letzter Nr. dieſes Blattes erwähnten, beigetragen hat, 
obwohl er dies leugnet. » ne 
Die „Wei. Ztg.“ enthält ein Telegramm aus Berlin, wel: 
ches auf vorſtehendes hindeutet und dahin lautet: die Vertreter 
Englands und Frankreichs feien beauftragt, der diterreichiichen 
Regierung Vorfichungen u machen über die Gefahren, welche 
ihr Verhalten im Orient für den europäiſchen Frieden herbei⸗ 
führen könnte. - ; 7 i s 
Während wir jedoch die Beſtätigung dieſer Mittheilung 
abwarten wollen, erhalten wir auch heute noch verſchiedene 
Nachrichten über den griechiſch⸗türkiſchen Konflict. Zwar 
wird der Einſtuß der Großmächte betont, aber der Stand der 
Angelegenheiten iſt doch ein ſehr ungewiſſer und laſſen wir 
darum auch die Nachricht von einem Angriffe auf den grie⸗ 
chiſchen Dampfer Enoſis (i. Wien), ſowie die, über die Erthei⸗ 
lung der Päſſe an den griechiſchen Geſandten und den Abgan 
dreier Fregatten zur Verſtärkung des Geſchwaders ac. bis au 
weitere Beſtätigung dahin geſtellt fein. 3 
In I et e wird die Thronrede des Kaiſers Frag 
ſeph (in Peſt gehalten) in keinem friedlichen Sinne aufge: 
apt. Das Witzblatt „Charivari“ ſagt von ihr: fie fei eine 
5 . ä— onie für die — Trommel, welche zwar in der 
inleitung große Friedensſehnſucht athme, jedoch bald in Chan⸗ 
vinismus übergebe. Während der „Conſtitutionel“ für Spanien 
eines ſchönen Abends den General Prim als Candidaten ent» 
deckte, ſcheint dort unverhofft der Herzog von Montpenſier 
neue Ausfichten auf den Thron zu haben, obgleich die gom 
riſche Regierung feine angebotene Unterſtützung als General 
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des andalufiſchen Heeres (gegen Cadir) abgelehnt und ihm ein 
Kriegsſchiff — Rückkehr ee Ben hatte. Die 
burboniſchen, republikaniſchen und karliſtiſchen Umtriebe in 
Spanien ſind übrigens außerordentliche. Am 16. d. wurde 
der karliſtiſche Oberſt Miramon wegen des Beſihes — repu⸗ 
blikaniſcher Proklamationen in Medina⸗Sidonia verhaftet. Die 
N auf Euba haben eine Niederlage erlitten und 

ann mußten ſich den Truppen ergeben. Die amerika⸗ 
ae Pflanzer haben fih den aufſtändiſchen Kreolen an- 

oſſen. 

8 n England wurde bei dem Orte Kildonan Schottland) 


Gold gefunden und dadurch wahrſcheinlich eine Auswan⸗ 
derung dahin heraufbeſchworen. In dieſem Jahre find nicht 
weniger als 3269 


Schiffbrüche us worden. 
Wan fieht in Merdamerifa begreiflicher Weiſe mit vieler 
Genngthuung, daß General Grant die Aufrechterhaltung einer 
reſpecigebtetenden Militärmacht in den Südſtaaten für noth- 
wendig hält. 


Deut ſchland. 
Preußen 
Landtags- Sitzung. 
Herrenhaus. 
Den 15. Dezember. In der heutigen vierten Sitzung des 
errenhauſes, welcher die Miniſter Graf Itzenplitz und Dr. 
nhardt beiwohnten, entſpann fih eine längere Debatte über 
die geſchäftliche Behandlung des aus dem Abgeordnetenhauſe 
ee eee Guerard ſchen Geſetzes (Abänderung des 
tt. 84 der Verfaſſung.) — Präfident Graf Stolberg Talia 
Schlußberathung vor; dieſem Antrage widerſprachen aber die 
Herren Graf zur Lippe, v. Manteuffel und Senfft v. Pilſach, 
welche die Ue eln an die fan Le befürwor⸗ 
teten. — Den Vorſchlag des Präſidenten befürworteten die 
rren von Bernuth, Haſſelbach und von 
tellte den event. Antrag auf 1 im Plenum. Der 
ntrag auf Schlußberathung wurde abgelehnt, da mehr als 
10 Mitglieder (etwa 25) ſich dagegen erklärten; der Antrag 
auf Vorberathung dagegen angenommen. s 
Sodann wurde das Geſetz, betreffend die Rechtsverhalt⸗ 
niſſe des Stein⸗ und Braunkohlen⸗Ber baues in denjenigen 
Landestheilen, in denen das kurfürſtlich ſächſiſche Mandat vom 
19. Auguſt 1743 gilt, nach den Vorſchlaͤgen der Kommiſſion 
angenommen, ebenſo wie das Geſetz, betreffend die Aufhebung 
des Meßrabatts in Frankfurt a. d. D.. 
Das Herrenhaus erledigte in der Sitzung die Tagesordnung. 
Nächſte Sitzung Donnerſtag 11 Uhr. Tagesordnung: Antrag 
Guerard und mehrere andere Geſetze. 


Abgeordnetenhaus. 

Den 14. Dezember. Die heutige Sitzung des Abgeordne⸗ 
tenhaufes wurde um 10% Uhr vomPräſidenten v. Forckenbeck 
mit den üblichen geſchäftlichen Mittheilungen eröffnet — Er: 
Rer Gegenſtand der Tagesordnung ift die zweite Berathung 
und Abkimmung über den von den Abgg. v. Guerard und 
Genoſſen eingebrachten Geſe entwurf betreffend die Abände⸗ 
rung des Art. 84 der Verfaſſung. Es meldet ſich Niemand 
zum Wort; der Geſetzentwurf wird auch in zweiter Abſtim⸗ 
; mang mit febr orober Maiorität angenommen (dagegen von 

Bodelſchwingh, v. Denzin, Dr. Glafer u. a) Der Gefekent: 
wurf geht nunmehr an das Herrenhaus. 
Das Haus fährt darauf in der Vorberathung des Staats⸗ 
Aut dete State fort, welche zur Spezialdiskuſſton über den 
at des Kultusminiſteriums führt. Zu Titel 4 der Einnah⸗ 
men (Sätularifationsfonds) berührt bg. Dr. Elliſſen die 
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Verhältniſſe der Kloſtermeier in den Fürſtenthümern Götti A 
gen und Grubenhagen; Regierungs⸗Kommiſſar Anerd erklärt 
daß reine Pachtverhältniſſe vorliegen und den Kloſtermeiern 
lein rechtlicher Anſpruch auf Verleihung des Eigenthums 
Seite ſtehe. — Abg. Dr. Eberty fragt an, in wieweit der Be 
ſchluß des Haufes vom 6. Dezember 1866 wegen der Verwen⸗ 
dung des Vermögens der Stifter Merſeburg, Naumburg und 
Zeit Beachtung gefunden habe. Kultusminiſter: die Sache 
gehöre nicht in fein Reſſort, ſondern in das des Miuiſteriums 
des Innern. — Abg. Dr. Eberiy giebt eine Geſchichte der Säͤln 
lariſation der betreffenden Stifter und der evangeliſchen Dom’ 
kapitel. Der Präſident bemerkt, daß dieſe Stifter mit Tit.“ 
der Einnahmen de Kultusminiſteriums nichts zu thun hatten. 
Abg. Dr. Eberty behauptet im Rechte zu fein, wenn er hiet 
Quellen zur Vermehrung des Einkommens des Kultusmimiſte 
riums nachweiſe. — Präſident: Ich habe den Redner ni 
zur Sache gerufen, ſondern ihm nor im dar des Hauſes 
einen Rath ertheilt. — Abg. Dr. Eberty fährt mit feinem Er 
örterungen fort. Nach einer längeren Geſchäftsordnungs⸗De⸗ 
batte wird die Debatte über Tit. 4 ausgeſetzt und für morgen 
ein Kommiſſarius des Miniſters des Innern eingeladen 
werden. Die übrigen Titel der Einnahmen werden ohne De 
batte genehmigt. 

Bei Tit. 1 der Ausgaben regt Er Künzer die Frage an, 
ob auch die Gehaltserhoͤhung von 5 Thlr. für den Unter 
Staatsſekretär zurückgezogen fei. Kultusminiſter: die gene⸗ 
relle Erklärung des Stantsminifteriumg bezieht fih auch au 
diefe Poſition. — Zu Tit. 5—8, Evangellſcher Ober⸗Kirchen⸗ 
rath (36,080 Thaler) liegt der Antrag des Abg. Bieck vor: 
„Die Regierung aufzufordern, auf den Etat baldmö lichſt eine 
größere Summe für den evangeliſchen Kultus in Anſatz zu 
bringen, damit vornehmlich die durch Einrichtung von Pro 
vinzial⸗Synoden entſtehenden Kosten beſtritten, die zu gering 
dotirten Pfarrſtellen im Einkommen erhöht, auch bedürfti⸗ 
gen Geiſtlichen und Prediger⸗Wittwen namhaftere Unterſtüz⸗ 
ungen als bisher gewährt werden können“ und ein dagegen 
gerichteter Antrag des Abg. v. Mallinckrodt. — Abg. Dr. 
Wantrup erklärt ſich von ſeinem lutheriſchen Standpunkt ans 
gegen die fynadale Verfaſſung und bekennt fi) zu episkopalen 

nihauungen. Die römiſche Kirche werde nicht durch die 
Macht ihres Dogmas, nicht durch Napoleon III., ſondern 
durch ihre biſchöfliche Verfaſſung aufrecht erhalten. Durch das 
Laien⸗Element das Regiment der Kirche zu ſtärken möchte er 
auf das Entſchiedenſte mißrathen. Die ezugnahme auf die 
älteſte chriſtliche Kirche fei nicht maßgebend, da ſei alles Ein 
Herz und Eine Seele geweſen, habe ſelbſt Gütergemeinſchaft 
geherrſcht. Hervorragende evangeliſche Laien hier im Hauſe, 
die echten Korinther“ unterfingen fh die Heiligthümer ihrer 

irche anzutaſten; kein Katholik habe das jemals gethan. 
Redner wendet fih darauf mit einer Anſprache an feinen por 
litiſchen Freund, den Herrn Grafen Bethuſy, der wenigſtens 
in Bezug auf die Dunkelheit feiner Rede und feines Nodoto- 
Styls ein Hegelianer ſei. Wenn derſelbe ſeine Religion 
für ſich habe, ſo möge er ſich hüten zu reden, wie er gethan; 
er möge ihm auch nur einen re voll Hyperdogmen 
aufweiſen. In gleicher Weiſe ſpricht Redner über die | 
Grumbrecht und Virchow, (Rufe links: „zur Sache“). $ 
bin bei der Sache; ich weiſe nach, daß Laien nicht in die Sy⸗ 
noden gehören. (JFortwährender Ruf links: „zur Sache“) 
Präſident verweiſt den Redner zur Sache, als er ſchließlich 
auf „Petrus, den Felſen der Kirche“ zu ſprechen kommt, wo⸗ 
rauf Redner damit ſchließt, daß er für die Beförderung ſyno⸗ 
dalen Weſens keine Mittel bewilligen könne. — Abg. Bieck 
empfiehlt ſeinen Antrag; er kann die Anſchauungen ſeines 
Freundes nicht theilen und zieht den zweiten Theil ſeines An⸗ 
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tages zurück. — Abg v. Mallinckrodt begründet feinen An- 
krag, unter Ablehnung des Antrages Bieck zu erklären: 

„J) daß grundsätzlich gemäß Art. 15 der Verfaſſungs⸗Ur⸗ 
kunde jede im Staate beſtehende Religionsgeſellſchaft die zur 

erwaltung ihrer Angelegenheiten erforderlichen Ausgaben 
aus eigenen Mitteln zu decken hat, und dem eniſprechend die 
Leiſtun en des Staates für die eine oder andere dieſer Reli- 
ſonsgeſellſchaften in der Regel nicht über das Maß der auf 
tspflicht oder Beſiſtand beruhenden Leiſtungen auszudeh⸗ 
nen ſind, 2) daß Ausnahmen hiervon nur inſoweit Se 
cheinen, als es ſich für die evangeliſche Kirche um Herſtel⸗ 
| lung derjenigen Organe handelt, durch deren Bildung die 
Möglichkeit elbſtſtändiger Verwaltung ihrer Angelegen eiten 
bedingt erſcheint, oder als die zu bewilligenden ittel 
paritätiſch den verſchiedenen Reſigionsgeſellſchaften zugewendet 
werden.“ : 
Der Antrag Bied habe zu ſehr an den „evangeliſchen 
taat” erinnert; über die Zuſammenſetzung der evangeliſchen 
rovinzialſynoden zu votiren, ſei mißlich für die katholiſchen 
itglieder des Hauſes, ſo lange die ämmtlihen evangeliſchen 
itglieder nicht einig feien, — Abg. Biet zieht nunmehr auch 
erſten Theil ſeines Antrages zurück; auch der Antrag 
Mallinckrodt wird zurückgezogen. — Abg. Graf Bethuſy er: 
widert auf die perſönlichen Auslaſſungen des Abg. Wantrup: 
er habe nur von dem „Schein hyperdogmatiſcher und bypo⸗ 
bureaukratiſcher Tendenzen“ geiproden; übrigens ſei das 
Haus kein ökumeniſches Konzil. Die Ausſchließung der Laien 
don den Synoden widerſpreche dem Grundgedanken der Re: 
formation und des Chriſtenthums. — Abg. Grumbrecht wen: 
det ſich gegen die perſönlichen Angriffe des Abg. Wantrup; 
es gebe altlutheriſche Gemeinden und ſolglich wohl auch ſolche 
Dogmen; hier ſei nicht der Ort, über Dogmen = ſtreiten; 
es handle fih um die Gegenſätze innerhalb der Konfeſſionen 
und um den Kampf gegen die ausſchließliche Herrſchaft einer 
kleinen, aber glaubeneftarten Partei, welche die Hülfe des 
Staates für ſich in Anſpruch nehme. — Abg. Dr. Wantrup 
vertheidigt ſich unter fortdauernder Heiterkeit gegen die ihm 
gewordenen Zurechtweifungen; es folgen perſönliche Bemer⸗ 
ungen. — Die Gehaltserhöhung für den Präſidenten des 
Ober⸗Kirchenraths von 4000 auf 4500 Thlr. iſt zurückgezogen; 
die Poſitionen werden ohne Debatte genehmigt. 

Es folgen Tit. 9 — 11. „Evangeliſche Konſiſtorien“ 
(202,425 Thlr.) es liegt hierzu der Antrag der Kommiſſarien 
des Hauſes in Betreff der Konſiſtorien der Provin Heſſen vor: 
ftatt 14.875 Thlr. für das Konfiftorium in Marburg nur 
6676 Thlr. wie im Vorjahr zu bewilligen und die Regierung 
zu einer Vorlage über die Organiſation und Kompetenz 
eines Konſiſtoriums für die Provinz Heſſen aufzufordern. 
Der Reg.⸗RKomm. Geh. Ober: Regierungs: Rath de la Croix 
erläutert die Maßregel der Regierung, welche die früheren 
drei heſſiſchen Konſiſtorien zuſammengelegt hat. — Abg. van 
Buiren lenkt die Aufmerksamkeit des Hauſes auf das Predi⸗ 
men in den reformirten Gemeinden Oſiſrieslands, 

as vom königl. en zu Aurich ausgeübte Patronats- 
recht und die durch dfe Einführung des Flügge ſchen Leſebuchs 
erzeugte 4 der Gemüther. — Der Kultusminiſter: 
Die gegenwärtige Regierung habe in Bezug auf das Wahl⸗ 
recht nichts geändert; der religidie Standpunkt der reformir⸗ 
ten Gemeinden erfordere ein anderes Leſebuch als das Flügge⸗ 
ſche; die Frage, ob es Zeit ſei mit einer Organiſation der re: 
ſormirten Kirche Oſtfrie lands vorzugehen, zu erörtern fei hier 
nicht der Ort. Abg. Richter (Sangerhausen) verwahrt ſich 
gegen 3 ſeiner Rede; er habe einige Geſchichten 
des Flügge ſchen eſebuchs „Unfinn“ genannt und nicht über 
religioſe Gefühle geſpottet. edner ſpricht darauf über die 
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beffihhen Konfiſtorien; er fragt, auf welche „Stimmung“ bie 
egierung bei ihrer Maßregel ſich beruft. n Betreff des 
Konſiſtoriums zu Hanau fet im Geſetze von! 18 Anhörung 
der Synode bei Aenderungen zugeſichert. Die Unirten Ha⸗ 
nau's, die Reformitten Kaſſels könnten nicht ohne Weiteres 
unter das lutheriſche Konſiſtorium in Marburg geſtellt werden; 
darum werde Regelung im Wege des Geſetzes beantragt. — 
Abg. Tweſten: das Haus ftehe hier abermals vor Organi⸗ 
ſationsfragen; es ſei zu bedauern, daß darüber keine zuſam⸗ 
menbängende Vorlage gemacht fei. Redner geht auf die Lanz 
des⸗ und die 5 Provinzial⸗Konſiſtorien der Provinz Hannover 
ein; die Schul⸗ und Eheſachen würden denſelben entzogen; da 
ſei ein ſo großer Apparat geiſtlicher Behörden nicht nothwen⸗ 
dig. Redner iſt gegen die Trennung des Volksſchulweſens 
(bei den Regierungen) von den Seminarien und vom höbern 
Schulweſen (bei den Provinzial-Schulkollegien). Die * 
rungs⸗Schulrathe erfreuten fih wegen ihrer einfeitigen Rid: 
tung keines beſonderen Vertrauens (bort! hört!); eine Bere 
bindung mit dem höheren Schulweſen würde die Herabdrück⸗ 
ung der Voltsſchulen auf ein niederes Niveau verhindern; er 
ſei darum gegen Uebertragung der Schulſachen auf die Land⸗ 
droſteien. a Betreff der heſſiſchen Konſiſtorien halte auch er 
ein Geſetz für erforderlich; die Forderung der Regierung ſei 
abzulehnen. Für den Regierungs⸗Bezirk Kaſſel werde ein 


Apparat gefordert, den in den alten Landen nicht einmal alle 


Provinzen hätten. (In Marburg ein Vorfigender mit 3000 
Thlr.; hier nur ein Konſiſtorial⸗Präſident in Berlin und drei 
Direktoren in Breslau, Stettin und Magdeburg mit 3000 — 
3500 Thlr.) — Die Selbſtſtändigkeit der evangliſchen Lan⸗ 
deslirche werde durch die Herſtellung beſonderer Landeskirchen 
in den neuen Provinzen, die unter dem Kultusminiſterium 
ſtehen, gefährdet. Nur eine exkluſive orthodoxe Richtung finde 
dabei ihre Rechnung; zu ihr gehörten die balsſtarrigſten An⸗ 
hänger des alten Regiments in Heſſen und Hannover, die das⸗ 
ſelbe durch ihr Gebahren in Haß und Verachtung gebracht 
hätten, Beweis: der hannöverſche Katechismusſtreit. Das 
Haus könne, ſo lange mit Art. 15 der Verfaſſung nicht Er nft 
emacht fei, ſich nicht abhalten laſſen, die Verwaltung der 
Fire in feine Diskuſſion zu ziehen und gegen die Unter⸗ 
drückung, die das Kirchenregiment übe, zu proteſtiren. Glau: 
benszeugniſſe abzulegen, fei nur auf der rechten Seite dos 
Hauſes üblich, obgleich dadurch der Anſchein 7 werde, 
als ob das Haus fih mit Glaubensfragen befaſſe. Redner 
erörtert die Stellung des Oberkirchenrat um Miniſterium 
Raumer; ſein Regiment ſei immer noch beſſer als das der 
Konſiſtorien und des Kultusminiſteriums. Die lutheriſchen 
Konſiſtorien in Hannover, die auch über Reformirte das Me- 
giment übten, wünſchten allerdings nicht unter den Ober⸗Kir⸗ 
chenrath zu ſtehen, der die Union vertrete: darum wünſchte 
andererſeits die reformirte Kirche Oſtfrieslands mit Weſtfalen 
und deſſen Provinzialſynode in Verbindung zu treten. Red⸗ 
ner ſchließt mit einer Verwahrung gegen die Gewalt, welche 
durch das Kirchenregiment andern een Ueberzeugungen 
angethan werde, „nicht um die Seele zu überzeugen, 
ſondern den Körper zum Gehorſam zu bringen“. 
Der Abſolntismus der Krone in der Kirche ift nicht die 
ſtändigkeit der Kirche. 

Der Kultusminiſter v. Mühler ergreift das Wort, um ge⸗ 
gen die beiden Vorredner zu antworten. 

Nach der Rede des an: Tweſten ergriff der Kultusminiſter 
das Wort. Derſelbe verwahrt ſich gegen die „Verdächtigungen“ 
des Vorredners und giebt alsdann eine Darlegung der kirch⸗ 
lichen Verhältniſſe in Heſſen. Die Konfiftorien feien gehort 
worden, auch nicht eine Stimme habe ſich gegen die auf inne⸗ 
rer Nothwendiglkeit beruhende 1 
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rien aus eſprochen. Es ſei gewiß kein wünſ nswert er Zu⸗ 
ſtand, daß für die verſchiedenen Theile des mehl Kunde 
nicht eine einheitliche Ober⸗Kirchenbehorde beſtehe, aber der be⸗ 
rechtigte Wunſch i 


Der Miniſter erwähnt des Näheren, die früheren fir lichen 
Verhaltniſſe in Hannover, Schleswig⸗Holſtein, Naa und 

eſſen ze. Dem Pr 

sw ialſchulkonegium zu konzentriren, ſtänden jedenfalls 
große 
der Kultus miniſter in Hannover nicht das gethan habe, was 
unbeſchadet der Selbſtändigkeit der lutheriſchen Kirche im Geiſte 
der Union möglich geweſen ſei. Ag, Dr. Wehrenpfennig er- 

en 


die Vereinigung zweier Konſiſtorien in Hanau gehandelt habe, 
Es wird zur Abltimmung geſchritten 
Forderung der Regierung (14, 


Konſiſtoriums für die Provinz Heſſen aufzufordern, wird an, 
genommen. Die übrigen Poſitionen der Tit. 9 bis 11 werden 
genehmigt, zu Tit. 14 (Geſſtliche und Kirchen für den kathol. 
Kultus) wird ein Antrag von Mallinckrodt, ſtatt 431,837 Thlr. 
nur 430,737 Thlr. zu bewilligen, weil die Ausgabe von jähr⸗ 


t leh 3 1 igt im Namen 
des Finanzminiſters ein Geſetz ein, betreffend die Mobilifirung 


— 


Der „St. Anz.“ enthält folgenden Allerhöchſten Erlaß vom 
Š Mataia i betreffend die Bildung der * Heſſen⸗ 
aſſau: 

Auf den Bericht des Staats⸗Miniſteriums vom 30. No⸗ 
vember d. J. b i 
ame vom 22. Februar 1867 (Geſetz⸗Sammlung S. 273), daß 
ie 
räſidial⸗Bezirke vereinigt werden ſollen, welcher fortan den 
tamen „Provinz Heſſen⸗Naſſau“ führt 
die Geſez⸗»Sammlung dur Öffentlichen Kenntniß zu bringen, 


Berlin, den 7. 


Free 
Graf von Bismard:Schönhaufen, itir von der Heydt 


von Roon. Graf von Ysenplik. von ühler. von Selchow. 
Graf zu Eulenburg. Leonhardt. x 
„Berlin. Der Kronprinz wird Ende Dezember, die Kron⸗ 
9 005 mit den prinzlichen Kindern Anfang Januar von 
gland zurückkehren. 


Oeſter reich. 


Wien, 16. Dezember. In der heutigen Sitzung des 
Reichsrathes wurde die Regierung darüber interpellirt, ob fie 
vor der nie e des ungariſch⸗kroatiſchen Ausgleiches 
von dem Inhalte des ktenſtückes, ſoweit ſich derſelbe auf 
Dalmatien bezieht, Kenntniß gehabt hätte, und ob und welche 


Schritte zur Wahrung der Integrität der cisleithaniſchen Län: 


gemacht wären. — Der Ge etzentwurf betreffend die Fort⸗ 
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Ereigniſſe in Cadir find das Ergebniß eines großen Komplots, 


erhebung der Steuern zur Beſtreitung des Staatshaushalt 
bis Ende Marz wurde debattenlos angenommen. i; 
„Wien, 17. Dezember. Das „Oeſterreichiſche Telegraphen⸗ 
Korreſpondenzbureau“ veröffentlicht unter dem heutigen Datum 
folgende Depeſchen: Aus Konſtantinopel vom 16., Abends 7 
Uhr: Die griechiſche rocana. hat das Ultimatum permor 
fen. Der griechiſche Geſandte, Delyannis, erhielt von der tür⸗ 
kiſchen Regierung die Päſſe zugeſtellt. 


Frankreich. à 

Paris, 15. Dezember. Die offiziöſen Abendzeitungen 
erklären, daß ſämmtliche Großmächte einverſtanden ſind, jeden 
Conflitt zwiſchen der Türkei und Griechenland, falls kein Ein⸗ 
verſtändniß zu Stande komme, zu verhindern. 8 i 
Dem „Conſtitutionnel“ wird aus Madrid geſchrieben: Die 


an welchem auch 7 Bataillone regulärer Truppen betheiligt 
geweſen fein follen. Rivero entdeckte die Verſchwörung und 
ließ die Haupträdelsführer verhaften. 
Paris, 16. Dezember. Der Appellgerichtshof hat das 
Urtheil des Zuchtpolizeigerichts, welches Duret zu 2000 Frs. 
Geldſtrafe und Delescluze zu 6 Monaten Gefängniß verur⸗ 
theilt, beſtätigt, die gegen den erſteren erkannte Geldſtrafe von 
2000 Frs. dagegen auf 50 Frs. ermäßigt. 23 
Paris, 16, Dezember. Der „Abendmoniteur“ ſchreibt in 
feinem Wochenbulletin: Die Kabinette Europas zeigen gegen⸗ 
über den griechiſch⸗türkiſchen Händeln dieſelbe Ue ereinſtim⸗ 
mung, welche ſie der rumäniſchen Fade gegenüber bekundeten. 
Sammtliche Mächte, welche den Vetrag von 1856 unterzeich⸗ 
neten, empfehlen Griechenland Achtung vor den Beſtimmun⸗ 
gen des Volkerrechts, indem fie gleichzeitig in Konſtantinopel 
wie in Athen die Ideen der äßigung und Weisheit zur 
Geltung zu bringen fih bemühen. Dieſe zwiſchen allen Groß⸗ 
mächten in ſo glücklicher Meile 9 Uebereinſtimmung 
ift ein werthvolles Pfand für die Aufrechterhaltung des e 
dens im Orient; fie geſtattet zugleich die Hoffnung, daß die 
Schwierigkeiten bereits im Keime erſtickt werden. — 
Der „Public“ berichtet, daß der Geſundheitszuſtand des 
Marguis Mouſtier ziemlich ernſte Beſorgniſſe einfloͤßt. > 
Der „Abendmoniteur“ ſchreibt in ſeinem Wochen⸗Bulletin 
über das Programm des neuen rumäniſchen Kabinets und 
die betreffende Rede Ghika's: Man muß wünſchen, daß dieſe 
korre te und den wahren Intereſſen Rumäniens entſprechende 
Politik definitiv zur Geltung gelangt und die Wohlfahrt einer 
Nation ſichert, fuͤr welche die Mächte und namentlich Frank⸗ 
reich, Gefühle des Wohlwollens und der Fürſorge hegen. = 
„Publik“ zufolge flößt der Geſundheitszuſtand des Marquis 
Mouſtier noch immer lebhafte Beſorgniſſe ein. — Zehn der 
am 3. d. M. verhafteten Perſonen kommen nächſte Woche 
vor Gericht; dieſelben ſind wegen Umtriebe im Inlande und 
Rebellion unter Anklage geitellt, 


Italien. 


Florenz. Der neuere Verlauf der tvegungen in Spas 
nien wird hier von allen einſichtsvollen Männern bellagt. Die 
republikaniſchen Beſtrebungen laſſen eine baldige Beruhigung 
dieſes ſo ſchwer heimgeſuchten Landes nicht verhoffen, und die 
uten Rathſchläge, welche der dortigen Regierung durch die 
ſalieniſche Preſſe ertheilt werden, dürften faum Beachtung 
finden. Inzwiſchen hat die dieſſeitige Regierung Anlaß ge⸗ i 
nommen, zum Schutz unjerer dortigen Intereſſen Kriegsſchiffe ir 
nach den wichtigſten ſpaniſchen Häfen zu entſenden. 
In Neapel wurde ſoeben ein Kriegsſchiff ausgerüſtet, wel. /. 
ches die Beſtimmung hat, unſer junges kronprinzliches Paar 
nach Palermo überzuführen, wo daſſelbe einige Wochen reſidi⸗ 


ten wird. — Der Senat fährt in den Berathungen über den 
ern wegen Organiſation der Notariats fort; er iſt 
im Wege königlicher Ernennung ſoeben durch acht neue Mit: 
glieder verſtärkt worden. 2 
Der „A. A. 3.“ geht aus Rom, 8. Dezember, folgender 
richt zu: Nachdem die Unterſuchung wider die in dem zwei⸗ 
ten Hochverrathsprozeß verfolgten Theilnehmer an dem Kampf 
in der Fabrik des Sigr. Ajani vor zwei Monaten geſchloſſen 
und die vom Kriminalrichter Maggi revidirten Akten den Mit⸗ 
dern der Sacra Conſulta zur Erwägung übergeben waren, 
ällten dieſelben am letzten Freitag das Urtheil. Von den hier 
gefangenen 23 wurde wider Ajani und drei Genoſſen auf Tod 
erkannt, die Verurtheilten haben den Papſt durch ihren Ver⸗ 
theidiger um Begnadigung bitten laſſen. Ajani ift Beſitzer 
einer Wollfabrik in Traſtevere, und gehört einer römischen Sas 
milie an, welche einſt ganz im Dienſte der Regierung thätig 
war. So waren die Gebrüder Ajani noch im Anfange dieſes 
de Eigenthümer der römiſchen Zeitung („Diario di 
oma“), welche auch die offiziellen Nachrichten mittheilte, wie 
denn auch das römiſche Staatshandbuch alljährlich bei ihnen 
1 5 — und ausgegeben wurde. Unter den Theilhabern am 
ktober⸗Aufſtand ift keiner, für deſſen Schicksal die liberalen 
Römer mehr mitfühlen, den ſie mehr beklagen als Ajani. Was 
er während des Unterſuchungsakts und wie er es bekannte, 
zeigt einen Mann, der nach Ueberzeugung handelte, wie er 
denn auch noch im letzten Verhör betheuerte; er werde für 
die Vernichtung der weltlichen Herrſchaft des Papſtthums leben 
und ſterben. 5 
Florenz, 16. Dezember. In der heutigen Sitzung der 
Deputirtenkammer machte Menabrea die Mittheiiung, er habe 
pr Rettung zweier von den päpſtlichen Gerichten zum Tode 
en Schritte gethan und hoffe auf ein günftiges 
t. 


Spanien. 


Madrid, 13. Dezember. Die „Iberia“ vom 10. Dezem: 
ber ſchreibt: „Es iſt kein Zweifel, daß die Menge von bourbo⸗ 
niſchen Agenten, die gegenwärtig über ganz Spanien verbreitet 
ſind und meiſtens aus dem Auslande kommen, mit den trau⸗ 
rigen Begebenheiten zu Cadix in Beziehung ſtehen. Dieſen 
Umſtand ſollten alle guten Liberalen wohl im Auge behalten, 
und vor Allem die Behörden der Provinzen, wo jene Agenten 
— ſehr glaubwürdigen Nachrichten beſonders ihr Weſen 
treiben.“ 

Der „Pueblo“ vom 9. Dezember veröffentlicht die Rede, 
die der Admiral Topete vor dem Offizierkorps des Bataillons 
der Guiden des Volks gehalten hat, als dieſes im Regierungs⸗ 
palaſte ſich einfand, um in den jetzigen ſchwierigen Augenblicken 
der Regierung ſeine unbedingte Hingebung zu erkennen zu 
y ong „Warum,“ rief der Admiral mit dem Ausdruck tiefen 

chmerzes aus, „muß es das unbezwingliche Cadix fein, wel: 
ches mir einen ſo grauſamen Beweis ſeiner Undankbarkeit ge⸗ 
geben hat? Was hat die Regierung denn Anderes geben, als 
mit ſtrenger Gewiſſenhaftigkeit das Programm in Ausführung 
u bringen, welches auf jener Fahne ſtand, die wir alle enthu⸗ 
fiaflich in jener nämlichen Stadt begrüßten, in der jetzt ein 
brudermörderiſcher Kampf wüthet, den die Perſidie der Reac⸗ 
tion vielleicht hervorgerufen hat, um Alle Liberalen zu verder⸗ 
ben. Ich habe es öffentlich geſagt u. ich wiederhole es in die⸗ 
ſem Augenblick: Wenn die allgemeine Abſtimmung die Repu- 
blit als Regierungsform ausruft, jo werde ich dem National- 
willen huldigen und die Republik mit der Loyalität und Ehren- 
haftigteit vertheidigen, die Niemand mir abſprechen wird.“ 
Dieſe Worte haben auf alle Anweſenden einen tiefen Eindruck 
gemacht. . - 
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geweſen 


konſtatirt, daß der Erfolg der Anleihe unzureichend 
und be⸗ 


iſt, um die Zahlungen an die Depotkaſſe zu leiſten, 
ſtimmt, daß die Depotkaſſen vom 1. Januar k. J. ab von 

dem Staatsſchatze geſondert verwaltet werden ſollen. „Die 
Contocurrente und Kautionen follen in der Friſt von einem 
bis ſechs Monaten wieder eingezahlt, die andern noch nicht 

wiedererſtatteten Fonds ſollen durch eine entſprechende Anzahl 

von Anleihetiteln garantirt werden. Die Beiheiligten können 
ihre Depotkaſſenſcheine gegen Schatzbonds eintauſchen. 


Rußland und Polen. 


Petersburg, 12. Dezember. Die ruſſiſchen Amtsblätter 
find voll von Verzeichniſſen von Verleihungen hoher ruſſiſcher 
Orden an eine Reihe von Mitgliedern des höheren latholiſchen 
Klerus im Königreiche Polen, und ſonſt 45 verläßliche Nach⸗ 
richten melden die bevorſtehende Prien ung der internirten 
polniſchen Biſchöfe und anderer Prieſter, namentlich des Erz⸗ 
biſchofs der Warſchauer Diözeſe, Felinski. Es wird dieſes 
Verfahren mit den Relationen in Verbindung gebracht, in 


welche der ruſſiſche Miniſter Walujew, über deſſen Aufenthalt 


in Rom bereits Mittheilung gemacht wurde, im Spezialauf⸗ 
trage ſeines Souveraͤns mit dem Vatitan getreten ift. Den 
letzten Petersburger Dispositionen zufolge it Walujew darauf 
vorbereitet worden, den Winter hindurch in Rom zu verblei⸗ 
ben, und es wird hinzugefügt, daß die einſtigen regelmäßigen 
diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen der ewigen Stadt und 
Petersburg alle Ausſicht auf baldige Wiederherſtellung haben. 

Petersburg, 16. Dezember. Der „Ruſſiche Invalide“ 
führt in einer Darſtellun nd di 
Aſien aus, daß der ruſſiſchen Politik jedwede Croberungsziele 
fremd ſeien und ſpricht die Hoffnung aus daß der mit dem 
Emir von Buchara jüngſt abgeſchloſſene Friedenstraktat noch 
eine weitere Stärkung erfahren möge. 


Moldau und Walachei. 

Bukareſt, 16. Debr. Die Deputirtenlammer hat den 
Gefepentwurf genehmigt, wonach allen Rumänen, welche in 
fremdherrlichen Armeen gedient haben, der Eintritt in die ru⸗ 
mäniſche Armee mit gleicher Charge freiſtehen ſoll. Der Vor⸗ 
anſchlag des Budgets beziffert die Einnahmen auf 75,000,000, 
die Ausgaben auf 74,173,000 Fres. 
hat begonnen. 


Griechenland. 
Aus Athen, Morgens: Laut ofjizieller Mittheilung wird 


der Dampfer „Enoſis“, welcher von türkiſchen Schiffen verfolgt 


wurde, von Hobbart Paſcha im Hafen von Gyra blokirt. — 
Türk e i. i 


Konſtantinopel, 16. Dezbr. Die „Turquie“ hält die 
Behauptung aufrecht, es ſei bereits Montag ein Telegramm 
von Photiades Bey bei der Pforte eingetroſſen, mit der An⸗ 
pige, daß die griechiſche Regierung das Ultimutum abgelehnt 

abe, und der Geſandte Vorkehrungen zur Abreiſe treffe. Die 
Pforte habe hierauf den in Konſtantinopel anweſenden Grie⸗ 
chen zur Rückkehr Dampfer zur Verfügung Wlan Eine grie⸗ 
chiſche Panzerfregatte ſolle den griechiſchen Geſandten an Bord 
nehmen; dieſelbe ſei noch nicht im Bosporus eingetroffen, anz 
geblich, weil die türtiſchen Behörden fie nicht die Dardanellen 
paſſiren lehien, Ein u 
„Enoſis“ ſei in den griechiſchen Gewäſſern von einem tirti 
ſchen Kriegsſchiff angegriffen worden. 

Aus Konſtantinopel Abends 10%, Uhr: Die Affaire 
mit dem Dampfer „Enoſis“ beſtätigt jid. 


betreffend die Sachlage in Central 


Madrid, 16. Dezember. Ein Dekret des Finanzminiſters 


Die Budgetberathung E? 


wollen. Ein Gerücht will wiſſen, der Dampfer 


Drei Fregatten 
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und ein Aviſodampfer find zur Verftärlung des unter dem die Entdeckung des Thäters eine Belohnung von 50 Thlr. 
Befehl: Hobbart Paſcha ftehenden Geſchwaders abgegangen. ausgeſetzt ad Ude es zu wünſchen, daß der Zweck Be 
Diejenigen Gricchen, welche von heute ab gerechnet, 14 Tage würde. (Görl. Anz.) 
auf türkiſchem Gebiete verbleiben, follen als Unterthanen der Landeshut, 16. Dezbr. Vorigen Sonntag führte Herr 
forte betrachtet werden. Die Frauen bleiben von dieſer Ber- Rector Gellrih das Oratorium „Die heilige Chriſtnacht“ un: 
fügung ausgenommen. Den kompromittirten Perſönlichteiten ter vielem Beifall der zahlreichen Zuhörer auf. Das Rettungs⸗ 
ift eine Friſt geftellt worden, bis zu welcher ſie den türkiſchen haus zu Michelsdorf, welches ſehr ſegensreich wirkt, hat bei 


Boden zu verlaſſen haben. sur 8 von 2800 Thlr. einen Beſtand von nur 7 
r. erübrigt. 
Neueſte Nachrichten. Reichen ftein. Hierſelbſt wird am 1. Januar k. J. eine 


Paris, 17. Dezember. Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind Telegraphen⸗Station eröffnet werden. 
Date bier eingetroffen. Das Befinden des Marquis Mouſtier Lauban, 15. Dezember. Die Stadt hat vergangene 
at fih gebeſſert. — „Patrie“ ſchreibt: Die Uebereinſtimmung Nacht durch den Tod des Herrn Bürgermeiſter Walbe einen 
fer Machte gegenüber dem griechiſch⸗türnſchen Konflikt dauert ſchweren Verlust erlitten; derſelbe ftand noch im ofian 
ort. Die Diplomatie ift bereit, jeden Umſtand, welcher eine Mannesalter. Sein unermüdlicher Fleiß und praktiſcher Sinn 
erſohnung herbeiführen kann, zu benutzen; es liegt fein Grund werden ihn in unſerm Gedaͤchtniß fortleben laffen. 
zu der Beſorgniß vor, daß der Friede Europas durch die Vor⸗ Bunzlau, 16. Dezbr. Der Rektor Hoepfner zu Stop 
gänge, deren Schauplatz ſich auf den Orient beſchränken wird, in Pommern iſt als erſter ordentlicher Lehrer am evangelifchen 


geſtöͤrt werden würde. Schullehrerſeminar hierſelbſt angeſtellt worden. 
. Glogau, 16. Dezbr. Der von den Kreisſtänden präſen⸗ 
Lokales und Provinzielles. Urte Kreisdeputirte Herr v. Jagwitz ijt zum Landrath des 


Hirſchberg. . po Kreiſes ernannt worden. 

Auch in unſerer böhmiſchen Nachbarſchaft hat der Sitan angenbielau, 11. Dezember. Durch den Orkan am 
am 7. furdtbaren Schaden gethan. m Rochlitzer Bezirke 7. d. M. ſind die biefigen Weigelsdorfer, Lampersdorfer und 
haben namentlich die Waldungen des Grafen Harrach bedeu- ganz beſonders die Vulpersdorfer Forſten hart mitgenommen 

benden Schaden erlitten; jo follen beiſpielweiſe im Revier worden. Menſchen wurden ganze Strecken fortgetragen und 
Reſſek gegen 4000, im Revier Kaltenberg, Seifenbach und ſo unſanft zur Erde geworfen, daß Arm⸗ und Beinbrüche nichts 
Neuwelt 7000 und im Revier Witkowitz 9000 Klafter, zufam: Seltenes waren. Hier und da fah man ſelbſt ſchwer beladene 
men alſo an 20,000 Klafter Stammhol entwurzelt worden Wagen umgeworfen auf Straßen und in Straßengräben lie⸗ 
fein. Sachverſtändige ſchätzen dieſen Schaden auf 35,000 bis gen. — Geſtern verunglückte ein Arbeiter beim Brunnengraben 

40,000 fl. — Der Kirchthurm in Sedlet, ift haha Man dadurch, daß er beim Wegnehmen des heraufkommenden Kü⸗ 
Schreibt dies bezüglich, daß dieſer Thurm erſt vor acht Jahren bels ausglitt und Kopfüber in den Brunnen ſtürzte, wo er 
neugebaut wurde, und durch den ungeheuren Schlag und die ſofort ſeinen Tod fand. Erſt 35 Jahre alt hinterläßt er eine 
Schwere des Falles auch die Kirchenwölbung theilweiſe einge- Wittwe mit 5 unerzogenen Kindern. — Der v. Sandretzkyſche 
ſtürzt ift. Der Thurm fiel zur Hälfte in die Kirche hinab, Nevierförſter St. ift vom königl. Kceis⸗Gericht zu Reichenbach 
während die Spize mit zwei Glocken in der Wölbung hängen in öffentlicher Sitzung au 5. d. M. wegen fab gz Toͤdtung 
blieb und die britte Glocke über das Dach auf die Erde ro te. eines Menſchen mit 3 Monat Jae ar und Verluſt der 
Der hiedurch verurſachte Schaden wird auf 4000 fl. geſchätzt. bürgerlichen Ehrenrechte auf ein Jahr beſtraft worden. 


a ; 8 (Schl. Ztg. 

Breslau. Die Generallandſchafts⸗Direction wird, nad: Neiſſe, 13. Dezember. Geſtern feierte der hier Be | 

dem die allerhöchite Genehmigung eingetroffen ift, mit dem Steueraufſeher Neumann fein 50 jähriges Dienſtjubiläum. i 
etriebe der von ihr neu gegründeten Schlef iſchen land⸗ i (Schl. Ztg.) 


ſchaftlichen Bank vorgehen. ; ; 
„Intereſſant ift es, daß df Söhlke'ſche Spielwaaren⸗Fa⸗ Vermiſchte Nachrichten. 
brit zu Berlin, welche bekanntlich ebenfalls eine ſolche in Wien. Wie verlautet, will das Miniſterium für die Folge 


Petersdorf hat, jetzt nicht nur die bedeutendſte in Deutſch⸗ bei beabſichtigten Vorſchlägen zu Ordensverleihungen nach 
land, ſondern in Europa iſt; dieſelbe verſorgt ſogar die Weih⸗ einem auf vie jährigen fahrungen beruhenden und begründe⸗ 
nachtsmärkte von Egoki und London und hat die alte derar⸗ ten Syſtem hervorgehen, um allfälligen Vorwürfen wegen 
tige Induſtrie in Nürnberg überflügelt. Ordensüberſchwemmungen zu begegnen. 
Glogau. An Stelle des verſtorbenen Landſchaftsdirektors Ueber den Waſſerſturz in Wieliczka ſchreibt der Krakauer 
ren Major v. Schönitz auf Klein⸗Kloden ift der Landesälteſte Korreſpondent der „Preſſe“ unter dem 14. d.: Die amtliche < 
remier⸗Lieut. a. D. Herr v. Mandel auf Walmersdorf zum „Gazeta Lwowska“ tröftet au der Spitze ihres Blattes die Ein⸗ 
irektor der Glogau⸗Saganer Fürſtenthumslandſchaft gewählt wohner Wieliczka's mit der Ausſicht auf Schadenerſatz, der 
worden. e  , „‚Riederichl. Anz.) ihnen nach den Berggeſetzen im Falle eines Einſturzes der über 
Liegnitz. Nach dem hieſigen Kreisblatte wird die ton- den Salinen gelegenen Gebäude gebührt. In den en 
ſervative Partei für die bevorſtehende Wahl zum Abgeordne⸗ an die Statthalterei muß es demnach nicht rofig ausſehen, 
tenhauſe den Rittergutsbeſitzer Herrn Crüſemann aus Pans: wenn fih das amtliche Organ veranlaßt findet, inmitten der 
dorf hieſigen Kreiſes als Kandidaten aufſtellen. allgemeinen offiziöſen Ruhe an derartige Dinge die wohner 
Görlitz. M der Nacht vom Dienſtag zum Mittwoch Wieliczka's zu erinnern. Thatſache iſt, was gleichfalls die 
ſind von ruchloſer Hand zwiſchen den Bahnwaͤrterbuden No. amtlichen Berichte nicht leugnen, daß die den Franz Joſeph⸗ 


208. und 209. auf der Berlin⸗Görlitzer Eiſenbahn, in der Schacht durchſchneidende Pferde⸗Eiſenbahn entfernt werden 


Nähe von Girbirgsdorf Eiſenbahnſchwellen quer über die mufte, weil der Boden unter derſelben berſtet und weicht, und 
Schienen gelegt worden, ‚aber glücklicher Weiſe vor Ankunft ſomit die Pferde⸗Eiſenbahn mit ſich in das unten brauſende 
des erſten Zuges am Mittwoch von dem betreffenden Bahn: Wajler fortreißen könnte. Nach dem erſten Schrecken, dem ſelbſt 


3 Wärter entdeckk und entfernt worden. Die Direktion hat auf die höchſten Beamten unterlagen, als fie die Erderſchütterung 


Und Erdſpaltungen im Joſeph⸗ Schachte wahrnahmen 
Kam man alsbald die Safhung, und wiewohl Miniſterialrath 
ittinger anfangs den Schacht ganz abſperren ließ, wagten 
es dennoch einzelne Bergleute, denſelben zu beſichtigen, wobei 
fih überzeugten, daß man noch ganz gemüthlich denſelben 
treten könne, und daß ein etwaiger Einſturz der Er nicht 
o ſchnell zu gewärtigen fei. Indeß jtrömt das Waſſer unauf⸗ 
örlich weiter, und bis die neuen Maſchinen aufgeſtellt werden, 
eſchieht gar nichts, um dem Uebel zu jteuern. iniſterialrath 
ittinger, ſowie Oberfinanzrath Balacicz haben bereits Wie⸗ 
— e Erſterer ift nach Wien, Letzterer nach Lemberg 
erei 
Ueber den Eiſenbahnraub zwiſchen Szegedin und Szöre 
ſchreibt man folgende Details: Die Nacht war eine ziemli 
ntle, der Zug ging mit geringer Schnelligkeit, als der Zug⸗ 
brer in ziemlich weiter Entfernung verdächtige Geſtalten ſah, 
welche ſich mit den Schienen zu ſchaffen machten. Der Zug⸗ 
führer ſtutzte, verlangſamte die Zugsgeſchwindigkeit noch mehr. 
ſo daß ſich der Train faſt kaum mehr bewegte, als er bei den 
aufgeriſſenen Schienen anlangte, und nur die Lokomotive 
ammt einem angehängten Laſtwagen herabglitten. Die Räu⸗ 
ber (acht an der Zahl und damals ſchon zu Pferde) überfielen 
den Zugführer, entwaffneten ihn trotz feines iderſtandes und 
deraubten ihn feiner Uhr und Börſe, dann ſprengten fie raſch 
zu den das Ende des Zig bildenden Waggons zweiter Klaſſe 
und dem Poſtwagen. ie mußten, um dahin zu gelangen, 
an den mit Jägern gefüllten Waggons 3. Klaſſe vorbeireiten; 
der wackere Zugführer aber hatte ſeine Geiſtesgegenwart nicht 
verloren, er rief dem kommandirenden Offtziere zu, was vor⸗ 
gehe, dieſer kommandirte Feuer und die Wänzlgewehre, mit 
welchen die Jäger bewaffnet waren, thaten trotz der Dunkelheit 
ihre Wirkung, vier der Räuber ſtürzten vom Pferde, zwei 
ſchwer verwundet, zwei andere todt. Die übrigen vier aber 
entwiſchten. 


—— — —ä—jä—õ2 


Der Thalmüller. 


Erzählung von Hermann Kleinſteuber. 


Fortſetzung. 

„Ich werd' ja immer älter u. verſtändiger, lieber Vater.“ 
„Bis Du eine alte Jungfer wirſt, die hoͤchſtens noch 
mal von einem geldhungrigen Lump um ihre Hand an⸗ 
geſprochen wird, weil er ihr Vermögen haben möchte,“ 
unterbrach fie der Thalmüller in bitterm Tone. 

„Ich würde ſchon dereinſt für mich ſelber einftehen, 
wenn's Gott gefiele, Dich von der Erde abzuberufen,“ 
. AE ihren vorhin unterbrochenen Gedanken wie- 
er auf. 

„Eine Frauensperſon bleibt immer ein ſchwaches Ding,“ 
verfetzte der Thalmüller, ſeine rechte Hand am gebogenen 
Arm raſch auf und nieder bewegend; „ein Mädchen ift 
ein Mohr, das Hin und her ſchwankt, ein Rankengewächs, 
das ſich an ein Spalier anhaften muß, wenn's der Wind 
nicht zerzauſen foll, oder wenn e nicht, am Boden fort⸗ 
kriechend, verkommen will. Hab's erlebt — hab's an einer 
Andern geſehen!“ ſchloß er, indem ein finfterer Schatten 


über ſeine Züge flog. Mic 
er war denn die Andere?“ erdreiſtete ſich Henriette 

neugierig zu fragen. - 

0 „Naſeweis!“ lautete die kurze Antwort, mit der ſie von 
ihrem Pflegevater abgefertigt wurde. 
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Es entſtand eine kleine Pauſe, während welcher Jettchen 
darüber nachdachte, was fie wohl noch den Abſichten Thor- 
ſchmied's dernen bend könnte. Langſam ſann das kluge 
Köpfchen vergebens, endlich fiel ihm zwar noch etwas ein, 


aber es war doch nur etwas verzweifelt Dummes, wie Jett⸗ 


chen ſelbſt begriff, ſobald es heraus war. 

„Wir haben ja den Bernhard Seyfert,“ bemerkte ſie 
nämlich ſchüchtern; „der iſt ein treuer und braver Burſche 
und würde die Müllerei gewiß gut im Stande halten, wenn 
Du ſpäter einmal nicht mehr das Regiment in der Thal⸗ 
mühle führen kannſt.“ i 

„Bernhard — der ſchüchterne Tropf?“ jagte Thorſchmied, 
indem er ſein Geſicht mit einem Ausdruck von Gering⸗ 
ſchätzung der Sprecherin langſam zukehrte. „Bernhard...“ 
wiederholte er. „Der iſt froh, wenn ihn die Leute unge⸗ 
ſchoren laffen! Er mag ein guter Mühlknappe fen — ich 
habe nichts dagegen —, aber er iſt kein Mann, kein Be⸗ 
ſchützer für Dich, der unſern Widerſachern den Daumen 
auf's Auge drücken könnte. Laß ihn alſo für allemal aus 
Deinen Rechnungen fort. Es bleibt bei dem, was ich ge⸗ 
jagt, wonach zu richten,“ ſchloß der Thalmüller und wollte 
hinausgehen. 

„Sorge, daß Deine Ausſtattung bald in Ordnung kommt. 
Du ſollſt Geld dazu haben, ſo viel Du brauchſt,“ rief et 
noch auf der Schwelle in's Zimmer zurück. 

Nach dieſen Worten warf er die Thür in's klappernde 
Schloß und begab ſich nach dem Mühlwerke, wo er bald 
dies, bald jenes zu tadeln fand, denn Niemand konnte dem 
ſtets nergelnden Manne etwas vollkommen zu Dank machen, 
— Bernhard fo wenig, wie ein Anderer. 

Henriette ſchlich ſich in ihre Giebelkammer hinauf, wo 
ſie ihren bittern Thränen vollen Lauf ließ. Den ganzen 
Tag wurde ſie nicht wieder ſichtbar, außer beim Abend⸗ 
brod. 

Sie zeigte ſich jetzt zwar ſtill gefaßt, aber Bernhard ſah's 
ihr doch au, daß fie geweint hatte, und es ſchnitt ihm tief. 
in's Herz, indem er an den Grund dachte, der ihr wahre 
ſcheinlich die Thränen erpreßt hatte. 

Er ſollte auch nicht lange über dieſen Grund im Un⸗ 
klaren bleiben. 

Heimliche Geſpräche duldete Thorſchmied nicht. Er 
konnte es durchaus nicht leiden, wenn er zwei von ſeinen 
Angehörigen und Untergebenen mit einander flüſtern fab. 
Er fuhr dann immer donnernd und wetternd dazwiſchen. 
Namentlich aber hatte er jetzt ſeine Pflegetochter und ſeinen 
Mühlburſchen ſcharf im Auge, ſo daß Beide von nun au 
nicht leicht mehr Gelegenheit fanden, ſich heimlich einander 
etwas mitzutheilen. 

Einmal aber traf es ſich doch, daß Thorſchmied auf den 
Hof hinausgegangen war und daß Henriette dies von ihrer 
Kammer aus gewahrte. Leichtfüßig wie ein Reh huſchte 


fie ſchnel in den Mühlraum hinab und trat dicht an Bern⸗ 


8 der eben Getreide durch ein Haudſieb lan- 
en ließ. 
„Ich fol den Ziegler Burkhard heirathen,“ flüfterte fie 
leiſe, ohne alle Einleitung, zu der ſie keine Zeit hatte. 
„Was fagh Du dazu, Bernhard?” 

Der aber ſagte gar nichts, ſondern ließ beinahe vor 
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Schreck das Handſieb fallen und hielt es dann ſteif vor 
ſich in den Händen, als ob's ein großer, zum Ueberlaufen 
voller Suppennapf ſei. 

„Und ſchon im Winter ſoll die Hochzeit ſein,“ fuhr Jett⸗ 
chen eilig fort. „Eine ſchöne Weihnachtsbeſcheerung, gelt?“ 

„Du heiratheſt den Ziegler nicht gern?“ fragte endlich 
Bernhard, ſich ein wenig faſſend. 

„Wie kannſt Du auch noch fragen!“ ſchmollte Jetichen, 
mit dem Pantoffel ungeduldig auftretend. 

„So ſag' doch Nein!“ ; 

„Aber der Vater will abjolut, daß ich den Ziegler mit 
Er ſcharlachrothen Weite heirathe. Du kennſt ja des 

aters harten Kopf.“ = ; 

: „gingen kann er Dich doch nicht, Jettchen?“ 

„Warum nicht? Der iſt's im Stande. Ich eſſe ja hier 
nur das Gnadenbrod, und wenn ich mich weigere, jo jagt 
er mich gewiß gleich fort.“ i 

„Dann liefe ich auch davon, Jettchen.“ 

„Daraus würde ſich der Vater wenig machen. Und was 
ſoll es mir helfen, Bernhard, wenn Du aus der Thalmühle 
fortläufſt?“ . 

Das wußte der Burſche freilich auch nicht zu ſagen und 
blickte daher troſtlos in ſein halbgefülltes Sieb. 

Da hörte mau im Hofe draußen die ſchlürfenden Tritte 
Thorſchmied's, der ſich wieder der Hausthüre näherte. 

Eilig huſchte Henriette in ihre Kammer hinauf. Sie 
hätte zuvor dem guten Burſchen gern die Rechte gedrückt. 
Er hielt aber immer noch das dumme Sieb krampfhaft in 
beiden Händen, und fing erſt an, es wieder hin und her 
zu rütteln, als er feinen Brodherrn in den Mühlraum tre- 
ten ſah. 

4. 
Die Mittheilungen Jettchens ließen den armen Burſchen 
ar nicht wieder zur Ruhe kommen; fie brannten ihm 
ſchier im Herzen. j 

Er mußte Fin Jemandem mittheilen. Aber wem? 

Da fiel ihm natürlich zuerft fein Ohm ein, der jüngfte 
Bruder ſeines verſtorbenen Vaters. 

Er wohnte droben in Wolfsheim und hatte ſich immer 
freundlich gegen ſeinen Vetter, den Mühlknappen, gezeigt, 
wenn er denſelben auch niemals in der Thalmühle beſucht 
hatte. Es war ja bekannt genug, daß Thorſchmied ſolche 
Beſuche von Verwandten ſeiner Untergebenen nicht liebte; 
und Bernhard's Ohm war am wenigſten der Mann, fidh 
aufdringlich zu machen. 

Ihn alſo ſuchte der Mühlknappe am nächſten Sonntag⸗ 
Nachmittage auf, wo er einige freie Stunden zum Aus⸗ 
gange hatte. 

Traugott Seyfert war ein eigener Kauz. Manche hiel 
ten ihn für einen Tagedieb, weil er ſich nicht an eine ge⸗ 
ordnete und geregelte Thätigkeit band. Aber bald löfte er 
den Nachtwächter ab, wenn dieſer einmal im Winter an 


ſtarkem Schnupfen und Huſten litt, bald machte er den 
Boten für den Ortsſchulzen oder den Herrn Paſtor. Wem 
er wohlwollte, für den wäre er durchs Feuer gegangen. 


Wer aber etwas von ihm verlangte, der mufte fein bitte 
kommen, ſonſt war nichts bei ihm auszurichten. 

Im Uebrigen beſaß Traugott Seyfert mancherlei Fertig e 
keiten, mit denen er ſeinen Unterhalt gleichſam ſpielend 
verdiente. Er ſchnitzte hübſches Hausgeräth: Löffel, Teller, . 
Quirle, Pantoffeln und dergleichen aus Holz, flocht Körbe P 


denn der i ſpielte gewöhnlich auch die Rolle 
eines Ueberall und Nirgends. 

Bernhard hatte aber das Glück, den Tauſendkünſtler 
gleich oberhalb der Thalmühle am Fluſſe ſitzend zu finden. fA 

Traugott Seyfert mochte heute wohl Appetit verſpürt 
haben auf ein Gericht Fiſche zum Abendbrod, denn er hielt 
eine lange Angelruthe ins Waſſer und ſtarrte unverwandt da 
auf den oben N Kork. ; 

Er war fo jehr in feine Beſchäftigung vertieft, daß er 
den herannahenden Neffen erft benterkte, als ihm dieſer 
dicht zur Seite ſtand und einen langen Schatten auf die 
Spiegelfläche des Waſſers warf. f 

„Na, wo fommft Du hergelaufen, Vetter?“ fragte Trau 
gott den Mühlknappen, ohne den Kork ſeiner ngel aus 
dem Auge zu laſſen. „Willſt wohl zum Tanze oder auf 
die Kegelbahn im Gaſthofe?“ f 3 

„Nein, Ohm, dazu vergeht mir jetzt die Luft,” erwiderte 
Bernhard, indem er ſich neben Traugott auf den Raſen 
des Flußufers niederſtreckte. 

„So? Haſt alſo nen Kummer? fragte der ältere Sey⸗ 
fert und ſchnellte eben den Angelhaken emper, an welchem 
ein zappelnder Weißfiſch hing. „Was hat's denn wieder 
einmal gegeben? gewiß mit dem alten Drachen, dem Thal⸗ 
müller? fügte Traugott hinzu, indem er deu gefangenen 
Fiſch losmachte und in ſein Taſchentuch band. 

Erſt jetzt fand er Zeit, einen Blick auf den jungen Mühl⸗ 
knappen zu werfen. x 

„Ei, ei, du machſt ja ein Geſicht, wie eine Bauersfrau, 
der das ſchönſte Flachsfeld verhagelt iſt,“ ſagte er mit ei⸗ 
nem leiſen Anflug von Spott. Sprich was iſt paſſirt?“ 


forderte er ſeinen Vetter nochmals auf, und war bereit, zu flu 


hören, denn er 
in's Waſſer. 

„Da iſt der Ziegler Burkhard in die Mühle gekommen,“ 
verſetzte Bernhard ſehr niedergeſchlagen, und hat...“ 

Der Burſche ſtockte; er wußte nicht recht, wie er ſeine 
Mittheilung und feine Bitte einleiten follte, 

„ . .. und hat ſich wie ein Marder auf den Tauben⸗ 
ſchlag geſchlichen, um ſich das Täubchen Henriette zu ho⸗ 
re wahr?“ ergänzte Traugott Bernhards ſtok⸗ 
ende Rede. 


ſenkte den Angelhaken nicht gleich wieder 
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1 Diefer nickte, indem ihm das Waſſer in die treuherzigen 
Augen trat. 
„Du weißt's ſchon?“ fragte Bernhard erſtaunt. 
„Wie ſollt ich's nicht wiſſen!“ verſetzte Traugott. „Rühmt 
h doch Burkhard öffentlich, daß Jettchen ſeine Frau wer- 
den wird. Aber — aber —“ fügte er hinzu, die Augen 
wieder in's Waſſer ſenkend: „die Vögel, welche zu früh 
à „frißt die Katze.“ 
„Wie meinſt Du das, Ohm?“ fragte Bernhard ge- 
paunt, indem er mit dem rechten Aermel einmal über die 
Augen wiſchte. 
„Nun, ich meine, der Ziegler hat das hübſche Jettchen 
noch nicht zur Frau.“ 
„Aber der Thalmüller hat fie ihm zugeſagt. Und Du 
weißt, Ohm: was Der einmal will, das ſetzt er auch durch.“ 
„Na, das kommt noch drauf an,“ murmelte Traugott, 
den Kopf nachdenklich wiegend. „Was ſagt denn Jettchen 
dazu?“ ſchloß er, laut fragend. 
„„Die weint und grämt ſich im Stillen. Das iſt's eben, 
das mich wurmt. Ich kann die Dirn', die ſonſt jo fröh⸗ 
lich und ausgelaſſen iſt, gar nicht traurig ſehen.“ 
„Aber wie ſteht's mit Deinem eigenen Sinn, Bern- 
dard?“ fragte Traugott, indem er feinen liſtigen Blick ei- 
den Augenblick von dem Kork der Angel abwendet und ihn 
Küfend auf dem Geſichte feines Vetters ruhen ließ. „Ge⸗ 
big hoffteſt Du, Jettchen werde 'nmal Deine Frau werden!“ 
„Ach, daran darf und durft' ich doch nicht denken!“ ver⸗ 
keste. der Mühlburſche mit einem leiſen Senfzer. Es be- 
übt mich nur, daß Jettchen gezwungen werden ſoll, einen 
Mann zu nehmen, den ſie nicht leiden mag.“ and 
„Schon gut! Ich jeh’ genug!“ ſagte Traugott mit einem 
bhaften Kopfnicken. „Ihr nähmt Euch gar zu gern, wenn 
Ihr Euch kriegen könnt'!“ 
Es entſtand eine Pauſe, während welcher Bernhard eben 
o aufmerkſam auf den ſchwimmenden Kork niederſah, wie 
ein Vetter, nur daß er dabei an keinen Fiſch, ſondern nur 
an Jettchen dachte. . 
Traugott ſchnellte die Angel wieder empor und zog noch 
einen Fiſch aus dem Waſſer. Denſelben zu dem anderen 
in ſein Taſchentuch knüpfend, fagte er: 
„Nun hab' ich genug für beute. Ich kann keinen Ueber- 
uß leiden.“ Mit dieſen Worten erhob er ſich und packte 
ein Angelzeug zuſammen. Da 
„Willſt Du mein Gaſt fein für heut“ Abend?“ fragte 
er dann den Mühlburſchen, der ebenfalls aufgeſtanden war, 
aber noch unſchlüſſig vor feinem Oheim daſtand. i 
„Ich dank' Dir, Prungot, aber ich muß wieder in die 
Thalmühle zurüd, Thorſchmied erwartet mich!“ ſagte Bern- 
hard, zögerte aber doch, ſich von ſeinem Oheim zu trennen. 
„Du taft noch was auf dem Herzen,“ äußerte dieſer, 
ihm die Hand auf die Schulter legend. „Ich weiß es. 
Waß mich aber nur machen! Ich will dem Thalmüller ſchon 
 einheizen, daß ibm fein harter Sinn ſchmelzen fol.” 
„Das könnteſt Du, Ohm?“ fragte Bernhard, die Augen 
peit öffnend, in denen ein Strahl von Hoffnung glänzte. 
wi : ; 


. 


mit einem bedeutungsvollen Lächeln. 

„Was millſt Du aber thun, Ohm?“ 3 

„Das ift meine Sache, Bernhard! Der Chriſtian Thor⸗ 
ſchmied hat einen ſehr wunden Fleck an ſich, und da will 
ich dem alten Sünder mal mit dem Finger hintippen. — 
Das wird helfen — er wird in ſich gehen“ 

„Aber richt's nur fo ein, daß Jettchen nichts dabei ab⸗ 
kriegt!“ bat der Mühlburſche ängſtlich. Das arme Mäd⸗ 
chen yag fo ſchon ſchlimm genug bei dem alten, knurrigen 
Drachen.“ 5 


„Sei unbeſorgt! Ich mache ihn ſchon zahm!“ lächelte f 


der Tauſendkünſtler und verabſchiedete ſich von ſeinem Nef⸗ 
fen mit einem kräftigen Handſchlag. S 9 

Bernhard kam etwas erleichtert in die Thalmühle zurück, 
denn er hatte ſein volles Herz ausgeſchüttet und hoffte auch, 
daß von Seiten ſeines Ohms nun bald etwas zu Gunſten 
Henriettens geſchehen werde. È 

Traugott Seyfert war ein eigener Kauz. Er handhabte 
in Wolfsheim einigermaßen und im Kleinen die öffentliche 
Gerechtigkeit. Er prügelte die Jungen, die N aus- 
nahmen, oder die er bei einer Thierguälerei betraf; er 
ftellte die Dirnen oder Burſchen zur Rede, die er bei feis 
nem abendlichen Umherſtreifen auf den Pfaden der Untreue 


ertappte; er ſchützte die Kinder gegen biſſige Hunde und 


beſchenkle die Weinenden mit allerhand Spielzeug, das er 
ſelber angefertigt hatte; kurz, er war ein hülfreicher Freund 
und Anwalt aller Schwachen. Manchmal miſchte er ſich 
auch in Familienzwiſte und ſtiftete Frieden, indem er dem 
Unterdrückten das Wort redete. Er war beliebt bei den 
Leuten und verhaßt — je nachdem. Die Einen nannten 
ihn einen Tagedieb, die Anderen prieſen ſeinen Gerechtig⸗ 
keitsſinn, ſeine Sorge für die öffentliche Wohlfahrt und ſein 


Mitgefühl für die Schwachen, Elenden und Unterdrückten. 


Bernhard Seyfert hatte alſo wohl nicht ſo Unrecht, wenn 
er hoffte, daß ſein Ohm auch in der Thalmühle etwas Gu⸗ 
tes ausrichten werde. : ö 

Fortſetzung folgt. 


1. Der Feldzug in Böhmen, 


Schluß. > 
Als der Waldkampf endlich vorüber war, fanden. von 59 


Bataillons, die den rechten Flügel bildeten, 49 in Maslowed 
und Horenowes vereint, davon waren nur mehr 13 Bataillone 
intatt, weitere acht waren, wenn auch geſchwächt, doch wieder 
geſammelt und verwendbar, der Reſt, 38 Bataillons, war 
theils im Kampfe begriffen, theils jo geſchwächt, Dag u he 
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eunundpierzig one hatten die Front nach Weiten 
und es blieben zur Bewachung und Beben een 


Trotina, durch 


breiten Raumes von Horenowes-Racic: 


Me n 
a wide die Zugänge von Norden her in den Rücken der Armes 
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führten, im Ganzen nur nein Bataillone. Dabei war dem 
Hauptquartier ſchon vor einiger Zeit die Meldu gekommen, 
daß größere feindliche Heeresmaſſen von Norden — im An⸗ 
marſche wären. ; 3 N 
Unter ſolchen Umſtänden waren die energiſcheſten Dispo⸗ 
tionen nothwendig, um der drohenden Gefahr zu begegnen. 
ie zwei leichten Kavalleriediviſionen hatten rajh. herbeigeholt 
werden müſſen, um den Feind möglichſt aufzuhalten. Das 
vierte und zweite Korps hätte fih kallliren und Front nach 
Norden nehmen müſſen — alles dies geſchah nicht. 
Wenn nur ein kaiſerliches Armeekorps in der Poſition bei 
renowes geſtanden hätte, fo wäre dem feindlichen Angriff 
tundenlang ein erfolgreicher Widerſtand zu leiſten geweſen. 
war nicht der ge und die Preußen konnten fih mit 
Leichtigkeit aea wichtigen Punktes bemächtigen. Benedek 
batte gegen 9 Uhr nur ſehr ungern die Meldung gehört, daß 
das vierte und zweite Korps nicht die ihnen angewieſene Stel⸗ 
lung innehatten und nach 10 Uhr war auch, über Vorſchlag 


Auch die Allgemeine Wiener mediziniſche Zeitung (Red. 
Dr, Pichler) bringt in ihrer Nr. 22 gleich den andern ärzt⸗ 
lichen Journalen eine ausführliche Darftellung von der Heil: 
ſamkeit, welche den Malzfabritaten des Hoflieferanten Johann 
Hoff in Berlin (Neue Wilhelmsſtr. 1) vermöge ihrer ſehr wohl 
durchdachten Zuſammenſetzung eigenthümlich iſt. Sie läßt ſich 
in folgender Weiſe darüber aus: „Es iſt nicht zu leugnen, daß 
ſich auch in mediziniſchen Kreiſen ein ſehr günſtiges Urtheil 
über die Johann Hoff ſchen Malzfabrikate gebildet hat. Die 
mannigfachen Verſuche, welche in Spitälern mit dem Malz⸗ 
extrakte vorgenommen wurden, haben ergeben, daß es ſehr 
ernährende und ie Eigenſchaften beſigt und ſich daher 
beſonders für geſchwächte Perſonen eignet. Es leiſtet ausge: 
zeichnete therapeutiſche Dienſte bei Krankheiten des Magens 
und beſonders da, wo Atonie vorherrſcht. Günſtige Wirkungen 
wurden auch damit bei ſchwächlichen Kindern erzielt, wenn es 
der Nahrung derjenigen Ei. em wurde, welche an geſchwäch⸗ 
ter Verdauung leiden. Die Malz⸗Geſundheits⸗Chokolade fann 
ſogar den Kindern im Säuglingsalter mit beſonderem Nutzen 

ereicht werden, wenn dieſeſbe in pulverifirtem Zuftande mit 
Milch gekocht wird. Der Genuß dieſer Speiſe 13755 in 
teiner Weiſe die Verdauungsorgane, erfriſcht und kräftigt bei 
längerm Gebrauche die herabgekommene Conſtitution der zar⸗ 
ten Geſchöpfe. Nach den gemachten günſtigen Erfahrungen 
foll davon in größern Kinderheilanſtalten bei ſchwachen Re⸗ 
convalescenten Gebrauch gemacht werden. Beide genannte 
07 enthalten Proteinſtoffe in concentrirter und gelöſter 
orm, ferner Lupulie, Schleimzucker, Kleber, Zucker ꝛc., lauter 
Stoffe, welch in den Arzneimitteln für Recondalescenten und 
Bruſtſchwache enthalten find. — Fernet giebt die Ichler Ba- 
dezeitung Nr. 13 Beiſpiele von der vorzüglichen Heilwirkung 
der Soffihen Malzfabrikate auf die Verdauungs: und Ath- 
mungsorgane. Genannte Namen find, Se. Excellenz Herr 
Reichsgraf zu Walsperg, Wirkl. Geh. Rath und Käm⸗ 
merer in Fiume; Dr. Mederer, Edler von Wuthwehr 
lein hoher Achtziger) in Baden bei Wien. — Nachdem ich 
an den ſehr leidenden Kindern alle möglichen Stärkungsmittel 
angewandt hatte,“ ſchreibt Se. Ercellenz der Herr Graf von 
der Recke⸗Volmerſtein in Craſchnitz an den Fabrikanten, 
gebrauchte ich auch Ihr Malzextrakt und zwar mit den er- 
freulichſten Erfolgen.“ — Vor Falſificaten, die fih zwar eben- 


Zum Heile der Leidenden, zum Troſte ihrer Angehörigen! 


des . v. Baum 
der Befehl zur Rücktehr i 
Nedeliſt ergangen. Doch dieſer Be 


falls Malzextrakt ꝛc. nennen, aber fajt ganz werthloſe Pro- 
dukte ſind, kann man ſich durch Beachtung der Etiquettes, die 
bei dem ächten Fabrikat den Namenszug des Fabrikanten 
„Johann Hoff“ tragen, ſchützen. 


Geſtützt auf die zahlloſen Anerkennungen von 
ganz Europa, über die Reellität der Johann 
Hoff ſchen Malz⸗Fabrikate, über ihren Wohl⸗ 
geſchmack, ihre geſundheitsbefördern⸗ 
den Eigenſchaften und ihre Heilkraft, 
können wir dieſelben als die nützlichsten 
und angenehmsten Weihnachts- 
Geschenke empfehlen. 

Fabrik⸗Preiſe in Berlin: Neue Wilhelmsſtr. 
Nr. I, find folgende: Inkluſtve Rabatt und poſtmäßi⸗ 
ger Verpackung koſten 13 Flaſchen Malzextrakt⸗Geſund⸗ 
heitsbier 2 Thlr. 28 Sgr. — Malz⸗Geſundheits⸗Chocolade 
J. Qualität 5%, Pfd. Thlr. 11. Qual. 5½ Pfd. 3 Thlr. 
10 Sgr. — Bruftmal Bonbons in Beuteln à 8 und 4 Sgr. 
(bei 10 Stuck 1 gratis) — 6 Stück Malzkräuter⸗Toiletten⸗ 
Seife im Carton 25 ½ Sgr., 40 Sgr., 27 Y, Sgr. und 
13Y, Sgr. — 6 Stück Malzträuterbäderſeife 52, Sgr. 
und 27 Sgr. Bei bedeutenderen Quantitäten, je nach 
Verhältniß größeren Rabatt. „Flaſchen und Emballage 
werden rückvergütet Um die eingehenden Aufträge bis 
zum Feſte pünktlich effektuiren zu können, werden dieſelben 
recht frühzeitig erbeten. 


NB. Die Herren Depoſitaire der Johann Hoff'ſchen 
Malz ⸗Heilfabrikate find berechtigt, an ſolchen entfernten 
Plätzen, wo bedeutende Unkoſten für Fracht, Steuer x. 
entſtehen, diefe zum Theil auf die Waare zu ſchlagen reſp. 
die desfalſigen Preiſe entſprechend zu erhöhen. D. R. 


Die Niederlage befindet ſich bei 


Brendel & Co. in Hirſchberg. 
Ed. Neumann in Greiffenberg. 
Adalbert Weiſt in Schönau. 
Guſtav Scheinert in Jauer. 
Guft. Diesner in Friedeberg a/ O. 


11 3 1 — 7 u. 
nd} Se, Maj. hat : dem ich Ho ſchen Hütten⸗ 
Mori Viertel zn e e 2 —— in Ob.⸗Sch., 
1 Rofthalter Fr. Aug. Scholz zu Seidenberg, Kreis Lau- 
An, den Königl. Kronen⸗Orden vierter Klaſſe ſowie dem 
Sch llehrer und Organiſten 1 7 5 Tſchorn zu Borau, Kreis 
Oels, den Adler der vierten Klaſſe des Koͤngl. Hausordens von 
Hohenzollern zu ertheilen. 


Concurs : Eröffnungen. 

Ueber das Vermögen des Schneidermeiſters Auguſt Schil⸗ 

L ag zu Jauer, Verw. Kaufm. Friedrich Siegert daſ. T. 21. 

K ne. c.; des Schneidermſtrs. und Kleiverhändlers Carl Ehr- 
bardt zu Halle a. S., Verw. Kaufm. Keil das., T. 21. Decbr. 


En Noch ein Urtheil über den Lahrer Hinkenden Boten. 
tt Berlin, 28. Oktober 1868. 
Geehrter Herr! Mit großem Vergnügen habe ich von 
ten nhalte des neuen Jahrganges (1869) Ahres Illuſtrir⸗ 
zen Familienkalenders Kenntniß genommen. Es iſt Ihnen 
lungen, eine Reibe von Aufiägen darin zu vereinigen, welche 
denſo mannigfaltig in Ton und Gegenſtand, als allgemein 
zerſtändlich find. Meine Auffaſſung der politiſchen Dinge, zu⸗ 
Mal in Deutſchland, ſtimmt nicht überall mit der in dem Ka⸗ 
‚über zum Ausdruck gekommenen überein. Um jo mehr glaube 
aber unbefangen zu urtheilen, wenn ich fage, daß die of- 


innige Auffaſſung der Zeitereigniſſe die Theilnahme 
es Volkes in hohem Maaße verdienen. Vor allen Dingen 
gaben Sie da, wo es fih um die höchſten Dinge, um die all- 
ſemein gültigen Grundlagen des ſittlichen Urtheils handelt, in 
kbärmſter Weiſe die freiere Richtung des Denkens zur Geltung 
ebracht, und ich hoffe, daß mancher Lefer gleich mir das kleine 
buch mit Dank und Rührung ſchließen wird. Möge es daher 
Anen immer größeren Leſerkreis zu ſich heranziehen! 

Mit vorzüglicher Hochachtung Ihr ergebenſter 
I R. Virchow. 
* „Das populärſte Weihnachtsgeſchenk $ 
[üt immer der Kalender, der in in keinem Haufe fehlen darf. 
nter den Volkskalendern verdient vor allen der Lahrer Hin⸗ 
ende Bote genannt zu werden.“ (Ueber Land und Meer.) 


Familien⸗ Angelegenheiten. 
Todes Anzeigen. 


15450. Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß ſtarb plötzlich 
am 13. d. M. früh unſer innigſt geliebter Vater, Bruder und 
wager 


err Johann Gottlieb Häniſch, 


auergutsbeſitzer und Gerichtsmann allhier, was wir mit der 
Bitte um ſtille Theilnahme entfernten Freunden und Bekann⸗ 
; tiefbetrübt anzeigen. er 
a Rabishau, den 16. Dezember 1868. r 
Die tranernden Hinterbliebenen. 


— —— —— — m nn 
15526. Den 16. Dezember, Abends 5Y, Uhr, verſchied ſanft 
im feften Glauben an ihren Erlöſer, nach langen ſchweren Lei⸗ 
en und hartem Todeskampfe, unſre herzensgute Mutter, Schwie⸗ 
ger⸗ und Großmutter, die verwittwete Gerbermeiſter Doro⸗ 
hea Weiß geb. Güttler, im 69. Lebensjahre. 
Welches entfernten Verwandten und Bekannten, um ſtille 
eilnahme bittend, hiermit tiefbetrübt anzeigen: 
Schreibendorf, den 16. Dezember 1808. 

Die Hinterbliebenen. 


888 


ene Sprache und die durchweg freimüthige und frei: | 


15516. 


Todes: Anzeige. 
u meinem unausſprechlichen 


chmerze verſchied den 


1508. M,, früh 3 Uhr, nach kurzer Krankheit mein lieber, 
hoffnungsvoller Sohn Friedrich Wilhelm, in dem 
blühenden Alter von 9'|, Jahr. an r 
er 

nê- 


ren durch den Hingang feiner guten, unerſetzlichen 
ter geſchlagen wurde, und ſchon wieder trifft mich d 
ſchmerzliche Schlag, der alle meine noch übrig beng- 
hoffnungen vernichtet. Indem ich diefe traurige Nachricht 
allen meinen vielen Freunden und Bekannten mittheile, 
bin ich der feſten Hoffnung, bei ihnen herzliche Theilnahme 
und aufrichtiges Mitgefühl zu finden. 
Schwarzbach, den 17. Dezember 1868. 

Augnft Jungnitſch, Handelsmann. 


Noch blutet die Wunde, die meinem Herzen vor 4 a B 
ie 


15531. Todes⸗Anzeige. 

Nach langen Leiden und schmerzlichen Lebenserfahrungen ſtarb 

zu Voigtsdorf am 15. December d. J. unſere herzlich geliebte 
Mutter, Schwiegermutter und Großmutter, 


Frau Johanne Juliane Beate Jop 
F J zuletzt verehelichte Pfohl, 3 fig, 


im Alter von 57 Jahren 10 Monaten. 
Nun, bift befreit Du von den Leiden, 
Die Dir das Leben reichlich bot, 
Und ernteſt Parapieſes⸗Freuden 
ür jeden Kummer, jede Noth. 
Hab' Dank für all' Dein treues Walten, 
Für Alles was Du ung gethan! 
Erinn'rung wird ſtets an Dir halten, 
Bis über Sternen wir Dir nah'n. 
Voigtsdorf, den 18. Dezember 1868. 


Die trauernden Söhne: 
Friedrich Kretſchmer, Müllermeiſter, 
Ernft Kretſchmer, Fleiſchermeiſter, 
Guſtav Kretſchmer, Müllermeiſter, 
nebſt ihren Frauen und Kindern. 
15520. Nachruf 
am Grabe meiner theuren Schweſter, verwitt. Bauerauszügler 
Maria Suſanna Keil 
geb. Unger 
zu Neu- Reichenau. 
Geb. den 6. Februar 1806 und ſtarb den 8. Dezember 1868. 


Durch der Todespforte ſchwarze Flügel 
Tagt des Lebens Morgenſchein, 
Wiederſehn! verheißt der Grabeshügel, 
Ruhe wohnet unterm Leichenſtein. 
Darum trockenen wir unſre Wangen, 
Denn ein Gott lud die Verſtorbne ein, 
Sie iſt fröhlich in den Friedenshain 
Nur auf kurze Zeit vorangegangen. 
; Schlummre janft! ; 
Alt⸗Reichenau. i 
Trauernder Bruder Carl Unger, Bauerauszügler. 


een * Weener n 
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au! t RE A R 


ee 


am Geburtstage meiner fo früh vollendeten unvergeßlichen 
5 raut, der 
Anna Kahl aus Heriſchderf. 
> Geboren den 19. Dezember 1846. 
4 Geſtarben den 10. Ottober 1868, 
Baum nicht erft des Wanderſtabes müde, 
arum jo früh gingſt Du zur Gruft? 
So ſteh ich fragend ſtill hienieden, 
Und blicke auf zum Höchſten, der Dich hat geruft; 
m Traualtar, Geliebte! ich Dich wollte führen, 
och ach! ich mußte ſtehn an Deinem Grabesrand, 
ie ſchönen Hoffnungsblüthen fielen 
Mit Dir in Staub, Du gingſt in's beſſre Land. 


Wie ſchwer ward's Dir im Lebensfrühling ende, 
Doch Gott vertrauend fügft Du Dich in feinen Math, 

Als klagend fragt die Mutter, wohin fol ih mich wenden? 
Da zeigſt Du himmelwärts, zum Hoͤchſten! der da hat 

t ſeinem weiſen Rathſchluß jo beſchloſſen, 

f wir oft dunkle Wege müſſen gehn. 

O Eltern] laßt uns freudig hoffen, 

Der Glaube ſpricht: Es giebt ein Wiederſehn! 


Dort will ich Dich, Geliebte! wiederfinden, 
Denn wahre Liebe überdauert Tod und Grab. 
Schnell wird mein Sein auch hier verſchwinden, 


‚Spät oder früh folg’ ich auch Dir hinab. 


Dort ſchläfſt Du ſanft befreit von Erdennoth und Klage, 


Die dieſes Lebens Laft uns bringt io viel; 

O troſtreich! wenn ich weinend ſteh an Deinem Grabe 
Das jede Stunde mich auch näher bringt an's Ziel. 
Lomnitz. Auguſt Bürgel, als trauernder Bräutigam. 


15473. 


Erinnerungsklänge 


bei der Wiedertehr des Todestages der am 18. December 1867 


ENA NAA Tiy 


zu Bärsdorf entſchlafenen Gutsbeſitzerstochter Jungfrau 


Ehriſtiane Pauline Ilgner. 


Schon ein Jahr iſt jetzt dahingefloſſen, 
Seit Dein trenes Aug’ im Tode brach, 
Schon ein Jahr wolbt fih der Grabeshügel 
Ueber Deiner Hüll' — ein ſchützend Dach! 


Denn geſchützet ruht Dein Leib im Shove , 
Kühler Erd' von Noth und Schmerzen dort, 
Nimmer ſtören Dich des Lebens Ströme, 
Tochter, Schweſter! — in dem ſichern Port. 


Trauernd wallen wir dahin zur Stätte, 

Wo die Theuern ruhen lange ſchon, 

Oft ſchon floſſen dort Euch Wehmuthsthränen, 
Floſſen Eurer Liebestreu' zum Lohn. 


Troſt gewährt uns nur die ſüße Hoffnung, 
Daß ale Dich, Euch Alle haben 

a des Himmels ungetrübten Räumen, 

o der Erde Leid und Schmerz vergeh'n. 


Die trauernde Mutter und Schweſter. 


A en ok RT U 
ee 


geb. Friebel, 
14 T. 


mirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Archidiakonns Dr. Peive 
(vom 20. bis 26. December 1868). ; 
Am 4. Advent⸗Sonntage: Hanptpredigt u. Monta 
Communion : Herr Archidiakonus Dr Peiper | 
Nachmittagspredigt: Herr Subdiakonns Finfte” 
Chriſtnacht (% 5 Uhr): Herr Archidiak. Dr. Peipe“ 
Weihnachtsfeſt. 
Erſter Feiertag. 
Hauptpredigt: Herr Superint. Merkenthin . 
Nachmittagspredigt: Herr Subdiakonus Finſt⸗ 
Zweiter Feicrtag. p 
Hauptpredigt: Herr Paftor prim, Heudfel 
Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. Dr. Peipe” 


Goldberg. D. 9. 
Marie Schmidt. 
Geboren 


Hirſchberg. D. 2. Debr. Frau Zimmermann Hoffmann, 
in den Waldhaͤuſern e. S., Paul Hugo Oswald. 

Kunners dorf. D. 20. Novbr. Frau Inw. Thamm e. © 
Ernſt Wilhelm. 
3 D. 30. November. Frau Inw. Siegert e 25 
ara Bertha. 
Eichberg. D. 7. Dez. Frau Inw. u. Bahnwärter Kulm? 


e. S., Guſtav Adolph. i 
Warmbrunn D. 23. Oltbr. Frau Schneidermſtr. Müller 
eb. Stumpe, e. S., Rudolf Herem. Oskar. — D. II. No 4a 
Frau Hausbeſitzer u. Lohntutſcher Beſſer e. T., Emma rt 
Bertha, — D. 16, Frau Gartenbeſ. Baumgart Zwillingssch 
Suftav Heine. Wilb. u. Friedr. Aug. Emil. — D. 21. Fran 
Hausbeſ, u. Bädermftr. Fuchs e. T., Bertha Minna Ida. d 
D. 29. Frau Hausbei, Kirchenraths Mitglied u, Schulderſteher 
Großmann e. T., Martha Maria Gertrud, welche an 7. De, 
zember ſtarb. BEN 
Heriſchdorf. D. 17. Novbr. Frau Hausbeſ. u. Steinark 
Wendes e. T., Emma Bertha Erneſt. — Frau Reſtgutebe. 
da e. S. Joh. Carl. — Frau Schuhmachermſtr. Sieben 
aar e. S., Carl Guſtav. r 

Landeshut. D. 10. Dezbr. Frau Oekonom Grallert bi 
e. ©. — D. 12. Frau Fleiſchermſtr. Pöpplein zu Leppersdor 


ein Sohn. IE 
Schönau. D. 8. Nov. Frau Stellbei. u. Maurer Tſchent⸗ 
ider in Reichwaldau e. S., Carl Aug. Osw. — D M. Frau 
Riemer: u. Sattlermſtr. Klemm e. S., Paul Reinb. Adolph. 
D. 22. Frau Gerbermſtr. Förſter in Ober - Növersporf e. A 
Anna Maria Aug. — D. 27. Frau Ackerhäusler Handſchn 
in Alt⸗Schönau e. T., Aug. Anna. 7 
Hirihberg. D fl. Bahr. ub 6 I Feige, Tagearb 
ir erg. D. 11. Dezbr. Joh. Carl Feige, 17 * 
48 J. 9 M. — D. 12. Verw. Weber Joh. Beate Rindfleisch, 
64 J. 2 M. — D. 13. T. des Tagearb. Kuppe, 
T — H. 15. Frau Anna Sophie geb. Herrmann, Che 
gattin des Hoffriſeur Hrn. Hartwig, 31 J. 5 M. 
runau. D. 13. Dezbr. Frau Joh. Jul. geb. Weinmann, 
Wwe. des verſt. Haus: u. Ackerbeſ. Hornig, 58 J 7 M. 
Heriſchdorf. D. 3. Dezbr. Frau Hausbeſ. Joh. Henriette 
Meffert, geb. Seinge, 5i J. M. 203. K 
Landeshut. D. 8. Dezbr. Erneſt. Baul, T de gr 
arb. 4 — Schwarzer zu Leppersdorf, 2 M. 9 T. — D. 14. 
Emma Paul. Anna, T. des Fabrikatb. Aug. Ludwig zu Nd. 
Bieder, 3 M. 10 T. 


Getraut. P 
Nob. Der Cigarrenmacher Göbel, mit 


u 


Schönau. D. 24. Nov. Wilh. Guft Nob., S. des ött- Sobes Alter. i aI 
hermir. Tſchentſcher in Reichwaldan, 7 M, — D. W. Ida Hirſchberg. D. 13. Debr. Frau Etabt: Hebamme h 
Anna, ält. * des B. u. Schubmachermſtr. Sommer, Carol. geb. Liebel, Wittwe des verſt. Hausbeſ. u. Tuchmacher. 

6 M. 16 T — D. 29. Wwe. Anna Roſia Blümel, geborne mftr. Herrn Stuhr, 82 J. 21 T. $ k 

Opit, binterl. Eben. des weil. Joh. Gottir. Blümel, Häuslers Warmbrunn. D. 8. Dezbr. Hausbeſ. u. Glaſermſtr. Peni. 
in Ober ⸗Röversdorf, 75 J. 11 M. — D. 5. Dezbr. -Wittwe Finger, 81 J. 9 M. 10 T. í 
Chrift. Henr. geb. Hoppe, binteri. Chefr. des weil. Fr. Wilh. Brandſchaden. 

Sofe, gen. B 3 „JI N. 12 .. Goldberg. D. 15. Debr. brannte hierſelbſt Abends in der 

Ahihi . 8 br. n achten Stunde die Scheune des Herrn Gutsbeſitzer Lutze vor 
„66 J. 3 M. 20 T. — Hr. Jul. Lu S „ Friedrichs öl ieder. 

58 J. 7 M. 20 T. — Der Gemeindebote Carl Wilh. Kuhnt a. SON EEE . oe DE — wöllig "barhleber 

Wolfsdorf, 49 J. 4 M. 14 T. — D. 2. Erneſt. Aug. Alwine, rief kaſten. 5 

„des Fabritarb. Schmidt, 2 T. — Hr. Joh. David Langner, Der Einſender von 2 rtl. für Begräbnißhucher wird um An⸗ 
ewei. Guts beſ. in Neudorf am R., 79 J. 11 M. 22 T. — gabe feines Namens gebeten. C. W. J. Krahn 
& 3. Bruno Paul Heinr., S. des Schenkw. Meiſel in Oberau. — 


> 


. 5. Fr. Stellbeſ. Marie Roſine Kloſe, gb. Bräuer, = Qiterarifhes. 


39 J. 10 M. 26 F. — Paul Reinh. Wilh, S. des Tischler Broctbaus, großes Gonverfationdlegicon, 
Altmann, 1 M. 2 T. — Frau Tagearb. Carol. Scharf, geb. die neuefte Auflage, II te, 1868, in 15 Prachtbän⸗ 
Vogt, 61 J. 11 M. 13 T. en, offerirt billig A. Waldow in Hirſchberg. 


Richard Wendt, 


Buch-, Kunft-, Mufifalien- & Schreibmaterialien⸗Handlung, H 
1 Birschberg, hahnhof- Straße, f 
empfiehlt bei Auswahl von Feſtgeſchenken fein reih- 
haltig aſſortirtes Luger von Jugendſchriften, Spielen, 
Bilderbogen, Colorirbüchern, Kalendern, Koch⸗ 
u. Wirthſchsftsbüchern, eleg. Miniatur⸗Ausgaben c. 

Ferner: Kunſtblätter in Farbendruck, Kupfer- und 
Stahlſtich, Lithographie und Photographie; ſowie 
ein großes Sortiment der hervorragendſten und belieb⸗ 
teten Muſikalien. | 

Schreibmappen, Albums, Portemonnaies, Ci: 
garren⸗Etuis, Notizbücher, Abziehbilder, Petſchafte, 
wie überhaupt ſämmtl. Schreib: S Zeichnenmaterialien. 
W Anſichtsſendungen ſtehen auf Wunſch gern zu Befehl, und be- W 
merke ich nur noch, daß alle von anderen Buchhandlungen angezeigten 
Bücher, Kunſtſachen und Muſikalien auch ſtets bei mir vorräthig, 
oder doch ſchnellſtens durch mich zu beziehen ſind. 15356, 


7 


| Verlag von B. S. Berendſohn in Hamburg: 
Der Maitre de plaisir beim Tanze. 


1 
Sammlung neueſter und beliebteſter 
i Tanzorduungen, Polonaife, Contretanz⸗, 
N 7 - Polkas, 
> Cotillon: Touren, 

* 1, Quadrille à la Cour und Alliance. 
CA ; seen zu Masten-Sherzen. 
E Anleitung zum Selbjtunterricht für Chapeaux d'honneurs 
1 und Balldirigenten 
1 von Jean Jacques. 

| p Ste ſehr verm. Auflage. 
In illustr. Umschlag eleg. brod. Preis 10 Sgr. 


* Vorräthig in Neſener's Buchhandlung (Oswald 
RR, Wandel) in Hirſchberg. 15542. 

Bei C. W. I. k Pekin ist erschienen und jn allen Buch- 
hendlungen zu haben 


Gedichte 


von 


Ludwig Schweitzer 
(Erdmannsdorf), 
Preis eleg. geb. mit Goldschnitt i Thir, 10 Sgr. 


Höchst empfehlenswerthes 


Weihnachts-Geschenk. 


15543. In Nefener’s Buchbandl. Oswald Wandel) 
aven ; 


n 
in FAR ift (für 12 Sgr.) zu h 


Gubitz' „Volks⸗Kalender 1869“. 


Hat, ſich getreu, vor Selbſtlob Scheu! 


nn n.. 
IEA Kranke = 
können sich leicht helfen ! 
Die Gelegenheit dazu bietet das berühmte, in Arnat's 
'erlagranstalt in Leipzig erſchienene Buch: 
r. Werner's neuer Wegweiser zur Hilſe für 
alle Kranke und Schwache. 6. Aufl. Preis 6 Sgr. 
Empfehlungen bedarf dieſes Buch nicht mehr, denn in 
jedem Orte Deutſchlands leben u die ihm ihre 
Geſundheit zu danken haben. eim Kaufe des Buches 
achte man aber darauf, daß es den richtigen Titel: 
egweiſer“ führt. 
ar Borräthig in allen Buchhandlungen. 
TREE re Er 


Der Lahrer Hinkende Bote in 1869 


iſt ſtets bei allen Buchhändlern und Buchbindern vorräthig. 
Preis 4 Sgr. 


Haupt: Agentur: Max Cohn in Liegnitz. 


Neueſte Eompofition von O. Fiſcher. 


un 


„Neuer 
13003 


£, In meinem Verlage erfchien ſoeben: 

1 R - Fifer, op 4 Blau Aenglein. 
Lied für 1 Singſtimme mit Bepleitun des Pianoforte. 
ET usg. für Sopran oder Baß Preis $ for. 

4 z aß, z: 5 


bi . z „Alt l 

Diieſes Lied, im Concert des Geſangvereins in Jauer zum 
Alen Mal zur Aufführung gebracht, zeichnet ſich ſowohl durch 
a „als auch durch die leicht ſpiel⸗ und fingbare, liebliche 
De, 


Sei Er Fin > 


e 


Melodie ganz beſonders aus ‚und dürfte wohl eine ſehr will: 
kommene Novität der Lieder⸗Literatur fein. s 
Zu beziehen durch alle Buch⸗ und Muſikalienhandlungen. 
i N 12. Dezbr. 1868. Herm. Nickelmann, 
5440. 5 


Firma: H. Hierſemenzels Buchh⸗ 


Bei Ch. E. Kollmann in Leipzig erſchien ſoeben: 


Die ſchwarze Brüderſchaft. 
Roman von George Füllborn. 3 Bände. 

Die deutſchen Blätter (Gartenlaubej ſagen über dieſes 
Werk: „Dieſe Geſchichte von der ſchwarzen Brüderſchaft mit 
ihren treu gezeichneten Charalteren und der Wahrheit und 
Wahrſcheinlichkeit ihrer Vorgänge iſt ein ſtarker Mink zur 
Wachſamkeit für die große Menge der Zeitgenoſſen, fie ift 
abgeſehen von der darin ausgeprägten Geſinnung febr fef 
ſelnd geſchrieben, voll ergreifender Momente, und 
bietet in reichſtem Maß e jenes ſpannende Jnter: 
DALE Romanen ein großes Publikum ver 

ba ft“ 


De Vorräthig in allen guten Leihbibliotheken! 


Theatraliſche Vorſtellung. 


15294 Zu wohlthätigen Zwecken wird der dramatiſche Verein 
p Sonntag den 20. December 
eine öffentliche Vorſtellung geben. 
Zur Aufführung kommen! 


1. Der Pflegevater, 
Schauſpiel in 4 Akten, von der Prinzeſſin Amalie v. Sachſen. 


2. Nachtigall und Niehte, 
Poſſe in 1 Alt, von R. Hahn. 
Das Theater Lokal ift der untere Saal des 
Billets à 7¼ Sgr. jind bei dem Uhrmacher Herrn Beyer 
zu haben. An der Kaſſe koſtet das Billet 10 Sgr. 
Anfang der Vorſtellung 7 Uhr. 0 
Hirſchberg, den 14. December 1868. z 
Der Vorſtand des dramatiſchen Vereins. 


Vorſchuß- Verein in Hirſchberg. 

Die Sparkaſſe des Vorſchuß⸗Vereins iſt für den 
Monat Januar 1869 geſchloſſen; es werden zwar 
Einlagen angenommen, jedoch betrachtet, als wür⸗ 
den dieſelben im Februar gemacht. 


Die auswärtigen Vereins Mitglieder werden 
erſucht, im Laufe dieſes Monats ihre Abrech⸗ 
nungsbücher behufs der Jahres-Rechnung bei der 
Kaffe einzureichen. 

Der Ausſchuß des Vorſchuß Vereins. 
gez. F. Wittig. 15140 
Hirſchberger Männergefangverein. 
Sonnabend den 19. h, General⸗Conferenz und Ballotage. 


14818. Das Weihnachtsquartal der Hirſchberger Zimmerge⸗ 
ſellen- Innung findet auf den 27. d. Mits. ftatt und laden dazu 
ein die Altgeſellen H. Stief. FJ. Holtmann. 


langen Hauſes. 


| 


Bekanntmachung. 
Vom 21. ab bis einſchließlich den 25. dieſes Monats wird 
die Ausgabe der gewöhnlichen Packete nicht am Schalter⸗Fen⸗ 
r der Packet⸗Annahmeſtelle, ſondern in der Paſſagierſtube, 
Beiter Eingang vom Poſtplaze aus, ſtattfinden. 
„ Bon demſelben Tage ab tritt der Schluß für gewöhnliche 
ackete zu dem letzten 10 Uhr 30 Minuten Abends hier durch⸗ 
Faden Altwaſſer⸗Berliner Eiſenbahnzuge jhon um 7½ Uhr 
bends ein. f 
Am Sonntag den 20. dieſes Monats werden die Annahme⸗ 
lter ſchon um 4 Uhr Nachmittags geöffnet fein. 
Endlich werden ſchon vom 19. dieſes Monats ab außer den 
r jetzt zur Abſendung von Poſtſendungen benutzten Eiſenbahn⸗ 
Zügen zwiſchen Berlin resp. Görlitz und Altwaſſer noch die 
terzüge 12 Uhr 45 Minuten Nachmittags nach Altwaſſer 
und um 9 Uhr 49 M. früh nach Berlin über Görlitz zur Ab⸗ 
ſendung gewöhnlicher Packete benutzt werden. 
Poſt⸗Amt. 


14250. Nothwendiger Verkauf. t 
„Das dem Gutsbeſizer Guſtav Tenzer gehörige, zu Voigts⸗ 
— belegene und ſub No. 7 des Hypothetenbuchs von ra 
dorf verzeichnete Bauergut, abgeibäst auf 14255 Thlr. 1 Sgr 
8 Pf. zuſolge der nebſt Hppothekenſchein in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 20. Mai 1869 Vormittags II uhr 
W ordentlicher Gerichtsſtelle von dem Herrn Kreis⸗Gerichtsrath 
liegel im Parteienzimmer No 1. ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 
erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
chen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gericht 
anzumelden. a 
„Der feinem Leden und Aufenthalte nach unbekannte Gläu- 
biger: Oeconom Ferdinand Walter von Rawicz, wird bier- 
zu öffentlich vorgeladen. $ 
Hirſchberg, den 13. November 1868. De 
Königliches Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


15479. Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Maurerpolier Alexander Krebs zu Hirſchberg 
ehörige, daſelbſt vor dem Burgthore belegene und fub Nr. 
13 im Hypothekenbuche von Hirſchber verzeichnete Haus, 
welches zufolge der, nebſt Hypotheten⸗Schein in der Regiſtra⸗ 
5 n Taxe auf 3085 Thlr. 10 Sgr. abgeſchätzt 
- ift, fo ; 
: am J. April 1869 Vormittags 11 uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichter Dr. 
axtſch im Parteienzimmer Nr. ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 
Geng ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
cht anzumelden. 


Die ihrem Leben und Aufenthalte nach unbekannten 
laubiger: i : j Ber. 
1) der Schachtmeiſter Semprich von Nieder⸗Wernersdorf, 
Kreis Bolkenhain, 5 2 
- 2) die unverehel. Auguste Louiſe Edert von hier, 
- 3) der Maſchinenbaugehülfe Friedrich Theuſer von hier 
oder deren Rechtsnachfolger werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
. 18, 
anial Kreis⸗Gericht. 


den 10. Dezember 1868, ; 
I. Abtheilung. 


en 


chaſtirt werden. 


um — 15 2 
i , Brivat- 15453. Bekanntmachung. 
Amtliche EIER Anzeigen. - In unſer Geſellſchafts⸗Regiſter saig d 48 e Ver⸗ 
Hirichberg, den 16. Dezember 1868. fügung vom 4. d. M. am 5, d. M. eine Handeſs⸗Geſelſchaft 


unter der Firma: 

j „Junker und Schoelens“ ; 
zu Heriſchdorf bei Warmbrunn, unter folgenden Rechtsverhält⸗ 
niſſen eingetragen worden: = 

Die Geſellſchafter find: - 
1) der 1775 Heinrich Gottlob Ferdinand 
Junker, ? 
2) der Kaufmann Richard Heinrich Ferdinand 
8 Schoelens, 
beide zu Se bei Warmbrunn. K 
Die Geſellſchaft hat am J. N . 1868 begonnen. 3 
Hirſchberg, den 4. Dezember 1868. 
Königl Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 2 


15455. Bekanut machung. 
Zufolge Verfügung vom 5. Dezember 1868 iſt heut die von 
dem Kaufmann Georg Eduard Richard Schaufuß, haber der 
unter No. 227 des Firmenregiſters eingetragenen Firma: 
* „Richard Schaufuß“ 
zu Hirſchberg dem Kaufmann ; 5 
siái : „Eduard Vollrath“ 
daſelbſt ertheilte Procura unter No. 19 des Procuren⸗Regiſters 
vermerkt worden. 
Hirſchberg, den 5. Dezember 1868 


Königliches Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


15481. Nothwendiger Verkauf. i 
Die dem Eduard George gehörige Mühlenbeſitzung Nr. 

293 zu Schmiedeberg, abgeſchatzt auf 8418 Thlr., zufolge der, 

nebſt Hypotheken⸗Schein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 

0 am 2. Juli 1869 Vormittags 11 Uhr 0 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Der ſeinem Leben und Aufenthalte nach unbekannte 


läubiger: 5 
renz von Michelsdorf, 


‚ Müllermeifter Carl Lo 
wird hierzu öffentlich vorgeladen. or 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 
gung ſuchen, haben ihre Anſp 
Gericht anzumelden. I 
Schmiedeberg, den 11. Dezember 1868; 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 


15488. Nothwendiger Verkauf. 
Kreis-Gerichts⸗Deputation zu Volkeuhain. 
Das dem Ernit Gottlieb Mäuer gehörige fub Nr. 43 
zu Hohenhelmsdorf, hieſigen Kreiſes, bele d 
Garten nebſt Pertinenzien, dorfgerichtlich abgeſchätzt auf 1040 rtl., 


zufolge der nebſt Hypotheken⸗Schein in dem Bureau Ha. ein- 


zuſehenden Taxe, ſoll 
den 9. April 1869 Vormittags II uhr 
vor dem Herrn Kreisrichter Menzel 
an ordentlicher Gerichtsſtelle im Parteienzimmer Nr. 2 ſub⸗ 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbu 
nicht exſichtlichen Realforderung aus den Aufgeben We 
gung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei uns anzumelden. 
5 Die ihrem Shor ener Karl 855 unbekannten Gläu⸗ 
iger, als: der Vorbeſitzer Ka ohm, für den auf d 
Grunbftüd Rubr. 1. Rr. 350 rtl i a 
biegu öffentlich norpeloben. 
Vol in, den 30. November 1868. 99 10 
bnigliche Kreis-Gerichts⸗Depntation- 


rn 


ern a 
* 


rüche bei dem Subhaſtations⸗ 


ene Freihaus und 


eingetragen ſind, werden 


5 
€ 
; 


1 


gr Verfik 9 iſt heut i 
‚ e ung vont 5. Dezember ift heut in un- 
jerem ne bez No. 210 die Firma: 
$ „J. G. Junker“ 
gelöſcht worden. 


Hirſchberg, den 5. Dezember. 
Königliches Kreisgericht J. Abtheilung. 


1545% Bekanntmachung. EA 
Zußfolge Verfügung vom 4. Dezember 1868 ift heut in un⸗ 
ferem Geſellſchaftsregiſter bei No. 33 die Auflöſung der unter 
der Firma: „ J. u. M. Engel“ 
zu Warmbrunn beſtandenen Handelsgeſellſchaſt eingetragen wor⸗ 
den. Sud d. den 5. Dezember 1868. 

Königliches Kreis⸗Gericht. I Abtheilung. 
13076. Nothwendiger Verkauf. 

Das früher Walter'ſche, jezt Y öh mihe Reſtgut No, 108 

zu Schmiedeberg, abgeſchätzt auf 6755 rtl. 18 far. 4 pf, 
ufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſe⸗ 
Feine Taxe, foll 

am 30. April 1869, Vormittags 11 Uhr, 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 
zung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 

ericht anzumelden. 

miedeberg, den 16. Oktober 1868. 
Königliche Kreisgerichts Commiſſton. 


m. Auktion. 
Mittwoch den 23. Dezember c., von früh 9 uhr 


ab, folen in der Kühn ſchen Schenke allhier die Nadlak- 


1 Spazierwagen, 1 Kaſtenwagen, 


Klotz 


ſachen des verſtorbenen Bädermeifter Kühn, als: eine Kuh, 
eine Ziege, ein fettes Schwein, 2 Bienenſtöcke, ein Kuhwagen, 
verſchledenes Acker⸗ u. en Nan Meubles, Kleider, Betten, 
einige Centner Kartoffeln u. Rüben, ſowie etwas Heu, Stroh, 
Dünger ꝛc. öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung 
verkauft werden. 
Schosdorf, den 16. Dezember 1868. 
À Das Ortsgericht. 


pes Auktion. 


; In der herrſchaftlichen Brauerei zu Hohenfriedeberg werden 


den 3. Feiertag 
y een 1 Pferd, 
a 


ine Kuh, mehrere Fäſſer, Brantweinmaſchinen, Stühle, Tue, 
Regelfto ahn, Wirthſchafts⸗ und Ackergeräthe gegen baare 


Bezahlung verauktionirt. 
Š Verw. Brauermeiſter Reichelt. 


15449. : : 
olz⸗ Auction. 
Mittwoch BR. 3 


Dezember c. N Uhr 
ſollen in meinem Holzſchlage zu Rudelſtadt ca. Brett⸗ 
er, einiges Bau⸗ und Grubenholz, ſowie Klafter⸗ 
holz und Reiſig öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung 


auft werden. „ Rüffer, Zimmermitr, 
Bolkenhain, den 17. Dezember 1868. l 
Zu verpachten. 


1855571. Ein gut gelegener und frequenter Deſtillations⸗Aus⸗ 
Nee hant RR 1 2 in She orter ga: 
e 0 verpachten. res unter E, 

i ie 240 des Gebirgsbolen. 


Graukalk⸗ Brennerei 
in Rudelſtadt 


N ift bald zu verpachten. 
Näheres bei Frau Förſter Köhler in Werners⸗ 
dorf bei Bahnhof Merzdorf. 15239. 
KK ˙ EIELILISILIE 
15486. In einem großen Kirchdorfe iſt eine vortheilhaft ge⸗ 
legene Bäckerei, auch Krämerei zu verpachten. Na 
Auskunft ertheilt Herr Kaufmann H einzel zu Liegnitz. 
15572. Eine gut eingerichtete Hotel⸗Reſtauration in einer 
bedeutenden Fabrikſtadt Schleſiens ift Familienverholtniſſe hal 
ber unter annehmbaren Bedingungen ſofort zu übernehmen. 
Briefe bittet man unter A. Z. No. 220 in der Expedition 
des Gebirgsboten gelangen zu laſſen. 


15545. Dankſagung. 
Bei dem unerwartet ſchnellen Tode unſeres geliebten Gatten, 
Vaters und Großvaters, des Siebmachermeiſters und Holz⸗ 
waarenhändlers 


Joſeph VBranditetter 
ſind uns jo viele Beweiſe herzlicher, inniger Theilnahme gegë 
ben worden, daß wir, dem Drange unſers Herzens folgend, 
nicht umhin können hierdurch unſeren wärmſten Dank öffent⸗ 
lich auszuſprechen. Dank Seiner Hochehrwürden Herrn Kaplan 
Bud ler für die Troſt ſpendende Rede am Grabe, — Dank 
denen, welche durch Liebesgaben die theure Leiche im Sarge zu 
ſchmücken bemüht waren, — Dank endlich Allen, welche dur 
ihre Abele die Liebe zur dem Entſchlafenen bekunde⸗ 
ten. Möge Gott von Allen das Scheiden aus einem geliebten 
Familienkreiſe recht fern halten. 

Hirſchberg und Löwenberg, den 18. Dezember 1868. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Schou feit Jahren und gegenwärtig wieder be- 
ſonders iſt unſerer Schule von dem Herrn Rit⸗ 
terguts⸗Pächter Ewald Scholz hierſ. in anſehn⸗ 
lichen Geſchenken an vortrefflichen Unterrichtsmitteln 
ein jo huldvolles Jutereſſe bewieſen worden, daß 
wir Unterzeichneten uns verpflichtet fühlen, dieſem 
edlen Förderer unſeres Schulweſens unſern tief 
gefühlteſten Dank hiermit auszuſprechen. 

Siebeneichen, den 12. Dezember 1868, 
15517. Der Orts: Schulvorftand. 


Dank 
Danksagung. 
Von einem langjährigen Bruſtleiden, welches durch vielen 
Huſten und Auswurf meine Kräfte ganz aufzureiben drohte 
und allen andern Mitteln trotzte, bin ich durch Herrn Dr Ro: 
ſenfeld hierſelbſt, Leipzigerſtr. 111, vollſtändig wieder, herge⸗ 
ſtellt worden. Ich halte es daher für meine Pflicht, Herrn 
Dr. Roſenfeld für ſein auch an mir bewährtes, überall 
leicht anwendbares Heilverfahren hiermit öffentlich zu danken. 
Julius Dankberg, Uhrm. in Berlin, Prinzenſtr. 63. 
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19. Dezember 1868. 


Zweite Beilage zu Nr. 113 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


88 


n Alle fälligen Zinscoupons von in⸗ und ausländiſchen Effekten 


und Eiſenbahnaktien, ſowie derartige gelooſte Kapitalien realiſirt 


Hirſchberg und Berlin. 


Breslau werden auf's Prompteſte ausgeführt. 


Hirſchberg, im Dezember 1868. 
15469. 


i - 3 Fallsucht 
Epileptische Krämpfe “einder 
Deeialarzt für Epilepsie Dr. O Kilisch ın Ber- 
N Jagerstr. 75,76, Auswartige brieflich. — Schon 

zer 100 geheilt. 12765. 


Alle Arten in mein Fach ſchlagende Stickereien 
rden aufs Sauberſte und Modernſte ausgefertigt 
03, bei Ludwig Gutmann, 

kangſtr. 45 u. 46. Handſchuhmacher u. Bandagiſt. 


€ 3608 5 2 1 2 
Zur gefälligen Notiz. 

Sowohl denjenigen Gicht, Hämorrhoidal: u. Bleich⸗ 
dacht Kranken, die ich in Behandlung babe, als auch 
enjenigen, die meine Hülfe in Anſpruch zu nehmen 
abſichtigen, hiermit zur Nachricht, daß ich von Coburg 
ch Berlin übergeſtedelt bin. Dr. Müller, 

jetzt Berlin, Mauerſtr. 63, 1 Tr. 


durproſpecte: gratis und franco. 
inderbemittelke finden Berückſichtigung. 
1 . 
15191. Die Epilepſie iſt heilbar! 
Eine Anweisung, die Epilepfie, (Fallſucht, epilept. 
rämpfe) durch ein nicht mediziniſchs Univerſal⸗ 
Deilmittel binnen kurzer Zeit radikal zu heilen. 
erausgegeben von Fr. A. Buaute:Fröndhof, Wa: 
tendorf in Weſtfalen, welche gleichzeitig zahlreiche, 
theils amtlich conſtatirte, rejp. eidlich erhärtete 
Atteſte und Danlſagungsſchreiben von glüdlid) Geheilten 
aus faſt ſämmlichen europäiſchen Staaten, jowie aus 
merita, Aſien cc. enthält, wird auf dirette Franlo⸗Be⸗ 
llungen vom Herausgeber gratis und franko verſandt. 


de 
0 


Abraham Schlefinger. 


Einem geehrten Publikum Hirſchbergs und Umgegend 

laube ich mir hierdurch meine lithographiſche Auſtalt, verbunden mik Cartonnagen⸗ 

ud Etuis⸗Fabrik, zur Anfertigung aller in dies Fach einſchlagenden Arbeiten, als: Viſiten⸗ und 
eß⸗Karten, Briefbogen end Briefſiegelmarken, Verlobungs⸗Anzeigen, Rechnungen, Wechſel, Quit- 
ungen, Auweiſungen, Wirthſchaſts⸗Tabellen, Wein- und Waaren-Etiquetts, beſtens zu empfehlen. 

| Beſtellungen aller Sorten Conto-Bücher für die Fabrik von Julius Hoferdt & Comp. 


Gleichzeitig offerire alle Größen von Couverts zu Fabrikpreiſen. 


E. Biegemund, 
Promenade Ar. 48. 


An Magenkrampf, Verdaungs⸗ 
ſchwäche ꝛc. Leidenden 1 


wird das rühmlichſt bekannte Heilmittel des Dr. med. Döcks 
empfohlen und iſt Näheres aus einer Brochüre, welche in der 
Expedition d. Bl. gratis ausgegeben wird, zu erſehen. 

Das Mittel wird in halben und ganzen Curen allein durch 
den Apotheker Döcks in Barnſtorf (Hannover) verabfolgt. 


15386. tti 

Zur gütigen Beachtung! 
Wegen Aufgabe der von meinem ſceligen Vater und mir 
ſeit einigen 50 Jahren innegehabten Pachtung der herrſchaftli⸗ 
chen Brauerei zu Stons dorf haben meine geehrten Abneh⸗ 
mer nicht ſo wie ſonſt bedient werden können, da meine neue 
Einrichtung in dem von mir erkauften ſogenannten Doktor⸗ 
Gute hier, dieſe Hinderniſſe hervorgerufen haben, welche nun 
Alle beſeitigt ſind, und da ich mich einſtweilen mit der Liqueur⸗ 
Fabrikation beſchäftigen werde, um das alte von meinem ſeeli⸗ 
en Vater erworbene Renommee zu erhalten und zu fördern, 
o bitte ich ergebenſt, das mir ſo ſchätzbare Wohlwollen auch 
auf meinen neuen Wohnort zu übertragen und ſehe geehrten 
Aufträgen mit Vergnügen entgegen. 

1 
W. Körner, früher Brauermeiſter in Stonsdorf, 
jetzt Doktor⸗Gut in Cunnersdorf. 


Neue Zins Coupons 
zu den 3½ und Aproz. Schleſiſchen 
Pfandbriefen beſorgt billigſt 


J. C. H. Eſchrich 
in Löwenberg. 


15178. 


` 
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Winterkuren n Dr Kadner’s diätetihcher Heitanftal) 
j BVachſtraße 8 zu Dresden. 5 
Nach langjähriger Erfahrung werden radikal und in kurzer Zeit geheilt: Nerven, Bruft- und Unterleibslei 


Hautkrankheiten, Rückenmartleiden, beginnende Lähmungen, Gicht, Rheumatismus, Skropheln, Frauenkrankheiten. — Angeneb 
Pflege. Ermäßigte Preiſe. Anfragen frankirt an den jetzigen Beſitzer 


15494. Dr. med. Kiles. 


f f 


— nn 


* ord deutscher I. IO y d. 
Regelmäßige Pofldampſſchiſſſahrt 
BREMEN m NEWYORM, 


Southampton anlaufend. 


Bon Bremen : Bon Newyorf:ı Bon Bremen: ®% ' Bon Newport! 
D. America 31. December. 9 Newvork 2. Jan. 1869. 28. Jan. 1869. 
o. Weſer 7. Jan. 1869. D. Rhein 9. : J. Februar. 
b. Hermann 14 45 || D. Main 16. 11. x 


D. Union 20. — A al. 4 q N D, Due ä 23. ä š 5 : a 
u Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden Dienſtag, von Newyork jeden Donner 
Safe: e. Preiſe bis nur Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 paler, Zwiſchendeck 58 Thaler Cours 
Ty 2 2 Kinder unter 10 W auf allen Plätzen die Hälfte. Säuglinge 3 Thaler. 


Fracht E 2. mit 15% Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter uach Uebereinkunft. 


BREMEN und BALTIMORE 
Southampton anlaufend. 
Von Bremen: Bon Baltimore: Von Bremen: Bon Baltimore! 

D. Berlin 1. December. 1. Januar 1869. || D, Baltimore 1. Februar 1869, 1. Mär 1869, 
ferner von Bremen und Baltimore jeden Erſten, von ag rt jeden Vierten des Monats. M 
Daja eWreife 155 a 5 — ee Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Courant. Kinder unter 10 Jahren auf A 
n die e. uglinge aler. * 
Fracht bis auf its: 2 2 mit 15% Primage per 40 Cubilfuß Bremer Maaße. : 

Nähere Austunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inlandiſche Agenten, ſowie 

Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
Urüsemann. Director. U. Potera, PBrocuranı f 

Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlichen Regierung conceſſionit 


99 General-Agent Leopold Goldenring in Poſen. 


344. Hamburg Amerikaniſche Parketfahri Actien - Geſellſchaſt. 
Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New York, 


Southampton anlaufend, vermittelst der Poſt⸗Dampfſchiffe 


Allemannia, Mittwoch, 23. Dechr. = || Gimbria, Mittwoch, 27. Jan. 1869. S 
Hammonia, do, 6. Jan. 1860 | S Weſtphalia, do. 3. Febr. do. S 
Germania, do. 13. Jan. 1869 3 | Lilefia (im Bau). ä 1 
Holfatia, do. 20. Jan. 189) = | ; 3 


Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Br. Crt. rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 100, Zwiſchendeck Pr. Crt. rtl. 55. 
Fracht £ 2. — pr. 40 hamb. Cubiefuß mit 15% Primage, für ordinaire Güter nach Ulebereinkunſt. pA 
Briefporto von und nach den Vereinigten Staaten & Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Dampfſchiff 


und zwiſchen Hamburg Havana — und New-Orleans, 
tte 9 avre, 


auf der Ausre auf der Rückreiſe Southampton anlaufend, 
Saxonia 31. December, 
Bavarian 1. Februar 1869, 
Teutonia I. März : 

Vaſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Crt. rtl. 200, Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 150, Zwiſchendeck Pr. Crt. rtl, 55. 

acht £ 2. 10. per ton von 40 hamb. Cubicfuß mit 15% rimage. i 
Näheres bei dem Schiffsmakler Auguft Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
eßung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein conceſſionirten General = Agente 


le bei dem für Preußen zur Schli 
= $. €. 5 in Berlin, Louiſenplatz 7 und Louiſenſtraße 1. 7 


22 


Gaſthof Verkauf! 

In Jauer, Weberſtraße Nr. 26, nahe am 
Füge, Eckhaus, ift der neugebaute Gaſthof 
e Hoffnung, beſtehend in Schank⸗“Lokalen, 
deu Verkaufsladeu, zu jedem Geſchäft fih eig- 
kad, einem Saale, 9 Stuben mit Beigelaß und 
Faltung zu 16 bis 18 Pferren, unter vortheif- 
Iten Bedingungen baldigſt zu verkaufen. 
Das Nähere beim Eigenthümer. 15295. 


9. Zu verkaufen iſt ein Gut in der Nähe von Zobten 
, Berge mit 64 Morgen Acker, majfiven Gebäuden und mit 
untlichem todten und lebenden Inventarium. Preis 
9 Thlr., Anzahlung 3000 Thlr. Hypotheken find feft 
deshalb ſofort zu übernehmen. Auskunft ertheilt 
Guſtav Kieſel, Uhrmacher in Schweidnitz. 


Brauerei⸗Verkauf. 


Eine im beſten Betriebe befindliche Brauerei mit Tanzlokal 
d Garten, ganz maſſiv, an einem ſehr belebten Orte unweit 
N böhmischen Grenze, ift nebſt 20 Morgen Areal und In⸗ 
tar erbtheilungsbalber bald zu verkaufen. Preis 14000 rtl. 
Rblung : 3—5000 rtl. Nähere Auskunft ertheilt : 
Theodor Laube in Görlitz, Bautznerſtr. 8. 


lauje mit 5 Stuben, doppelten Böden ıc. und ſämmt⸗ & 
licher Einrichtung und Werkzeugen, ift ſofort für 3000 & 
Il. Familienverhältniſſe halber zu verkaufen. Anzah & 

lung nach Uebereinkunft. Näheres ertheilt Herr Richard Ba 
une in Hirſchberg i. Schl. Promenade No. 42. $ 
SSE e C S II 4 . LT 


92. Das Haus Nr. 17 zu Arnsberg bei Lähn iſt ver: 
rungshalber zu verkaufen mit 2½ Morgen Gartenland 
laſſe und einem Aderfled, nahe am Haufe gelegen. 

äufer wollen ſich melden beim Eigenthümer 

C. Kruſch. 


Guts⸗ Verkauf! 


In Lichtenberg bei Görlitz iſt erbtheilungs⸗ 
halber ein Bauergut mit 94 Morgen Land 
ſofort zu verkaufen. Daſſelbe ift feiner guten 
Lage wegen und guten Beſchaffenheit des 
S einem jeden der hierauf Reflektirenden beſtens zu em- 
n. Etwaige Anfragen find an die Wittwe, Bauerguts. 
Üderin Ehriſtiane Diehnelt daſelbſt, zu richten. 15288 


—. — —— 
Mein in Blumenau, unmittelbar an Wüſte⸗Giersdorf gelege⸗ 
Gaſthaus J. Klaſſe „zum weißen Roß“, comfortabel einge: 
let, mit beizbarer Kegelbahn, Garten ꝛc. bin ich willens, mit 
ländigem Inventar, unter ſoliden Bedingungen zu verkau⸗ 
Reflectanten erfahren das Nähere bei dem Beſitzer 
Altenburg i. Schl. Friedrich Cohn. 
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15401. Ein 2 jtödiges Haus in einer freundlichen nzial⸗ 
ſtadt, am Ringe, zu jedem Geſchäft paſſend, ift an Selbſtkäufer 
wegen Lokalsveränderung zu verkaufen. Adreſſen unter A. E. 
in der Expedition des Boten. 


Täglich friſche Preßhefen 


empfiehlt (15290.) aul Spebr. 


Neueste Erfindung! 


Die von sr. Majestät dem Kaiser von Oestreich laut 
Neikript Nr. 180/1908 mit einem Patent ausgezeichnete 
ausschliesslich priviligirte 


Politur⸗Compoſition, 


iſt äußerſt beachtenswerth für Tischler, Drechsler und 
Holzarbeiter zum Fertigpoliren von neuen Möbeln, u 
für Private ıc. zum Aufpoliren von alten und abgestan · 
denen, oder solchen Möbeln, wo das Oel hervortritt. — 
Durch dieſe Compofition wird das zeitraubende und koſt⸗ 
ſpielige Fertigpoliren von neuen Möbeln durch Spiritus 
gänzlich bejeitigt, da durch Anwendung einiger Tropfen 
in wenigen Minuten ein Tisch oder Kasten fertig polirt 
ist, und kann bei einem mit dieſer Compoſition polirten 
Gegenſtand das Oel nie hervortreten. Die Anwen- 
nung ist höchst einfach, das Resultat überraschend. 
Alte und abgestandene Möbel können durch ein- 

faches Reiben mittelſt eines befeuchteten Leinwandlappens 
überpolirt werden und erhalten einen Hochglanz, 
durch das Poliren mit Spiritus nie erzielt werden kann, 
— Mit einem Fläschchen dieser Composition kann man 
ohne Beihilfe des Tischlers in einigen Stunden eine com- 
plette Zimmereinrichtung renoviren. P 

Preis 1 Flacon (mit Belehrung) 15 Sgr. p. C., 1 Dutzend 
4½ Thlr. p. C. und bei Beſtellung von mindeſtens 6 Dugend 
Francozusendung. 


Weniger wie 2 Flacon können nicht 
verſendet werden. 

Aviso!!! Man bittet diefe Annonce nicht unberüdfichtigt 
zu laſſen. Da bei richtiger Anwendung dieſer Compoſition 
ſolche Vortheile erzielt werden, daß die bis jetzt übliche 
Art des Polirens bald ganz dieſer neuen praotischen und 
billigen Erfindung weichen muß, ſo erſucht man das P. 
T. Publikum ſich durch einen Probeverſuch davon zu 
überzeugen. 


RNMuſſiſche Lederpafta 
zur Conſervirung des Schuhwerkes vorzüglich, 
macht waſſerdicht u. ſchützt vor naſſen Füßen. 


Eine Blechbüchse genügend auf 1 Jahr 1 Thlr., 
1 Dtz. 9 Thir, p. C. 


Hauptdepot bei Friedrich Müller, E l. Priv. gbaber, 

Jin Wien, Gumpendorf, Hirſchengaſſe No. 8, 
wohin die ſchriftlichen Aufträge erbeten und gegen Ein⸗ 
ſendung des Betrages oder Poſtnachnahme prompt effec- 
tuirt werden. Es wird ersucht, m brieflichen Bestellun- 
gen den Betrag gleich mitzusenden, da Verſendungen 
nach dem Auslande pr. Poſtnachnahme oder Poſtvorſchuß 
hier nicht angenommen werden. 


Eduard Seiler. 


Liegnitz. | 
Grösste 
=ë Pianoforte-Fabrik 


in Schlesien. 


Preis -Verzeichnisse werden auf Anfragen 
sofort franco zugesandt 13598 


bei derſelben für Jedermann zu er- $ 
»Handlungshaus & 


® 
6 
* 
p 
8 
& 


® Looſe, nur gültig für obige Ziehung: 
1 ganzes Loos für 4 Thlr. 20 Sgr. 
1 dal =, 72 e 
1 viertel „ „ 1 5 
eh gegen Einſendung oder Nachnahme des Betrages. 

Es verſteht ſich von ſelbſt, daß Jedermann das be⸗ 
e treffende Original⸗Loos, nicht Antheilſchein, in Händen & 
bekommt u. fidh der gewiſſenhafteſten Bedienung verſichert & 
@ halten darf. Joh. Ph Schütz, Ba 
Handlungshaus in Frankfurt a. M. & 
BREPRBLEREFERSTEURPRIIRPLHREH 


Anzeige. di 


Ich Endesunterſchriebener zeige Schönau und Umgegend er: 
gebenſt an, daß ich den 23. d. Mts. mit vorzüglich großen 
Karpfen eintreffen werde; für Hirſchberg und Warmbrunn 
ſind dieſelben vom 21. d. an in Nr. 24 neue Gaſſe ſtets vor⸗ 
räthig. Gaſtwirthe oder Handelstreibende können ſchon vor 
der Zeit unterhandeln. 15499. 


Warmbrunn, den 16. Dezember 1868. 


A. Maiwald, Fiſchhändler. 


= 


14500. Zur 1. Klaſſe 139. Königl. Preußiſcher 


Klaſſen⸗Lotterie (Berlin) 


ganze Looſe 16 rtl, balbe 8 rtl, viertel 4 rtl. pro Klaſſe. 
„Zur letzten Hauptllaſſe erhalten meine Abnehmer die Looſe 
N Originale bei ſpäterer Rückgabe. Bevienung wie feit 
11 Jahren prompt und gewiſſenhaft. i 
Herrmann Block, Stettin, Banf:Gefchäft. 


6 AAEE a EE 


s Bra Fi 
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Gewinne: 25,000; 10,000; 5000; 2000; 10005 ® 
200; 100; 50; 20 Rthir. — Ziehung: 13. Januar 1% 
Looſe à 1 Rthlr. 


12672. 5 bei Lampert, 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer in Hirſchberg⸗ 


Nur noch bis zum 2. Januar 1869 zu ha 


tr Wallnüſſe 
Chr. Gottfr. Koſche⸗ 
Die heftigſten Zahnſehmerzen 


beſeitigen augenblicklich unfehlbar die berühmten 

10513. Tosth-Ache-Drops. 
Verkauf in Originalgläſern à 5 ſgr. bei Paul Spehr- 
r 


Herrn Dr. J. 


G. Popp, prakt. Zahnarzt 
s in Wien. 

Das k. k. ausſchl. priv. neu verbeſſerte Anatherin 
Mundwaſſer *) habe ich in meinem chemiſchen Labor 
torium einer genauen chemiſchen Unterſuchung unterworfen 
und hat ſich herausgeſtellt: 4 

Daß das k. k. ausichl. priv. neu verbeſſerte Anathe“ 
rin⸗Mundwaſſer durchaus nur aus Ingredenzien der 
beſten Qualität beſteht, die ihren heilſamen vorgeſchrie 
nen Wirkungen in jeder Beziehung entſprechen, fogar über 
troffen werden, und die nach wiſſenſchaftlichen Erfahrungen 
in der richtigen Quantität zuſammengeſetzt ſind, ſo da 
die Anwendung deſſelben bei allen Mund: und Zahn 
krankheiten im Allgemeinen der Wahrheit gemäß Jeder⸗ 
mann beſtens empfohlen werden kann. 

Breslau, im Dezember 1866. 

: Dr, Werner, 
12675. Direktor des polytechniſchen Bureaus. 
Apotheker 1. Klaſſe und vereideter Cbemiler 
) Zu haben in Hirſchberg bei F. Hartwig. Hoffriſeur. 


Schlagleinſamen und Raps 
kauft oder tauſcht gegen Rüböl u 

Franz Gaertner in Jauer, 
14245. am Neumarkt. 


15234. 111 A — 

e Bairiſch-Malz-Zucker, 
anerkannt das allerbeſte Mittel gegen Huſten, empfiehlt billig 
Paul Spehr⸗ 
15518. Die berühmte Bräune Einreibung des r Net 
in Rauſcha, die in feinem Haushalte, wo fih Kinder befinde! 
fehlen ſollte, hält wie früher ſtets auf Lager 

Paul Spehr 


15210. In der alſbrennerel des N. Köhler in Seitendo 
iſt täglich friſcher Kalk und Aſche zu bekommen. 
Vanille, Pecco-Blüthen, Perl⸗Thee, Arar 
Goa, Cognac und Franzbranntwein, ſowie v 
zügliche neue Roſinen empfing und empfiehlt zum 
Feſte Julius Ernſt in Hermsdorf u. K. 
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B. H. Tepler, Hirschberg, 


empfiehlt ſein für bevorſtehende Feſtzeit neu aſſortirtes Lager in 


Tuch und Buckskin's, 


wollenen Kleiderſtoffen, Cachemir⸗, ſchwar ſeidenen 
und feinſten Sammet: Weſten ꝛc. unter Verſicherung der 
allerbilligſten und prompteſten Bedienung. 


Aeltere Waaren werden, um damit zu räumen, zu herab⸗ 
geſetzten Preiſen verkauft. 15468 


a Am Burathor, Ecke der lichten Burgſtraße. 


Zu Weihnachts⸗Geſchenken 


empfehle mein reichhaltig ausgeftattes Lager der neueſten Erſcheinun⸗ 
gen, insbeſendere Petroleum Lampen in Marmor, Alabaſter, 
Terpentin, ächt franz. Bronze und feinem Eiſenguß aus 
den renommirteſten Fabriken, für alle Zwecke, unter Garantie des 
guten Brennens; um mein großes Lager namentlich in beſſern Lampen 
vor dem Feſte etwas zu reduciren, habe ich die Preiſe derſelben äußerſt 
billig geſtellt. — Alle Arten Dellampen werden nach wie vor zu 
Petroleum umgearbeitet. Auswärtige Aufträge werden beſtens beſorgt. 
Lampen⸗Glocken, Schirme, Cylinder, Kugeln, Tulpen, Va⸗ 
fen, Dochte find in allen Formen und bejter Qualität auf Lager. 
Fein plattirte Wagenlaternen empfehle zu Einkaufspreiſen. 


um. . . Liebig, Klempnermih 


Daſſelbe, über den ganzen Continent verbreitet, findet ſich in Original: 
Packeten a 4 Sgr. 


in Hirschberg bei Fr. Hartwig, au Bahnhof bei P. Zehrmann, 


n Bolkenhain in der Apotheke, |in Mittel-Ka» Marg W. Schmidt. in Satabrunn bei H. Müller. 
„ Gottexberg bei Adr. Turbéz. „ Lätm beifipotb. H. Kraus und bei „ Schömberg bei J. Heinzel. 
„ Greiffenberg bei Ad. Neumann. C. G. Rücker. „ Schönau bei Ed. Mülke. 


„ Mermsdorf uk Paul Nimbach. in Liebau bei Jgn. Kloſe und bei „ Waldenbu iM. í 
„ Faner bei Aroibeter Störmer. | £ Sof. Kuhn. und de a 


Beim Herannahen des Weihnachtsfestes erlaube ich mir mein 


bedeutendes, gut gepflegtes 
Tigarren - Lager 
angelegentlichst zu empfehlen. — Dasselbe enthält über 90 Marken im Preise von 


> bis 60 Thalern 
pro Milte und bietet vortheilhafte Gelegenheit, sich mit passenden Festgeschen- 
| ken zu versehen. — | 
Preise stelle ich solid aber fest, und bewillige bei Entnahme von "a 


Mille einen lohnenden Rabatt. 5459, 
Goldberg. W. Radisch. 


FETTE EEE sun 


Klempnermeiſter, 
am ehemal. Schildauer Thore, 


empfiehlt zu Weihnachts-Geſchenken iii 
fein wohlaſſortirtes Lager feinfter | 


Petroleum⸗Lampen 


in Marmor und echt franz. Bronze, 
Wiener Extrakt⸗Kaffeemaſchinen, 
Meſſing⸗ und lackirte Waaren, 
Maſchinen⸗, Blech⸗Spielwaaren 
in Schachteln und einzeln. 


Für Wagenbaner j 
engl. Wagenlaternen ck Wagenleiſten. 


Feinſtes Wetroleum, Ligroine, Glocken, Cylinder, 
— Dochte in allen Gattungen ſtets au Lager. 1551 


Handſchuh⸗ Lager! Glacee⸗ und Sämifchlederne eigner abrit. 


3 


Alle Sorten echte wildlederne und verſchiedene andere ſämiſchlederne Handſchuhe für Herren 
und Damen. Alle verſchiedene Sorten Glacee-Handſchuhe für Herren, Damen und Kinder; be⸗ 
merke hierbei, daß ich bei den enormen hohen Lederpreiſen jede Concurrenz überbieten kann, und 
meine ganze Haudſchuhfabrication principiell nur für den Detail-Verkauf betreibe. 

Ferner ſind auf Lager: Große Auswahl (von nur guter Waare) Buckskin und Düffel- 
Handschuhe, von der Kindes- bis zur größten Manneshand, zu fehi billigen Preiſen. i 

Corſetts für Damen, franzöſiſche, ohne Naht, ſowie genähte in febr ſchönen Facons und 
geſchmackvoller Arbeit, von 15 ſgr. ab bis gegen 3 rtl. pro Stück. 15000. 

Dies einem geehrten Publikum zur gütigen Beachtung. 3 
Langſtraße 45 u. 46. Ludw. Gutmann, Haudſchuhſabrikant und gepr. chir. Bandagiſt. 
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Zum Weihnachts⸗Feſte | 
hält ſich mit einem reichhaltigen Lager noch nie Sagewefener 
Waaren, ſowie Zucker- und anderen Confecten einer gütigen 
Beachtung zur geneigten Abnahme beſtens empfohlen: 4 

Die Conditorei von Julius Wahnelt 
40250. am Burgthore. 


— 


A: Eppuer & Comp. in Lähn in Schleſien, 


bren: Fabrikanten, 


of- Uhrmacher Sr. Maj. des Königs und Sr. Rönigl. Hoheit des Rronprinzen von preußen, 


Inhaber der erſten und einzigen preuß. Uhrenfabrik, re 
empfehlen allen Freunden inländiſcher Juduſtrie ihr reichhaltiges Lager von Taſchen; Uhren 
aller Gattungen, Tiſch⸗, Wand: und Neiſe⸗Uhren, Haus⸗, Hof, Fabrik⸗ und Kirchen: 
Uhren, jowie Schiffs: Chronometer von vorzüglicher Güte und dennoch mäßigen Preifen, 
Wappen und Namenszüge werden bei rechtzeitiger Beſtellung ohne beſondere Koſten ſauber 
hergeſtellt. Schriftliche Aufträge werden auf das Schnellſte ausgeführt. 13978. 

Um den geehrten Hausfrauen zu billigen Weihnachts⸗Einkäufen Gelegenheit zu geben, offe⸗ 
rire ich von heut ab: : 


fit. ſteinfeſten Raffinade, à 5%, fgr., 
z n 1a r 


in Brod bedeutend billiger, 


elis, 
5 15 Bi ſor. von 5 Pfd. ab 3 pf. p. Pfd. 
halb z Ja = t DRY . 
nene große und kleine Rofinen, a 5 fgr., billiger, 


desgl. ſüße und bittere Mandeln, ſowie geſt. Gewürze ſehr billig. 
Gleichzeitig empfehle ich eine große Auswahl wirklich guter gelagerter Cigarren, ſowie ge⸗ 
ſchmackvoll und dauerhaft gearbeitete Petroleum⸗Lampen, desgl. mein Lager von div. Weinen, Rum, 


Arac, Thee's und Dresdener Chocoladen zu billigſten Preiſen. 


Schönau, den 15. Dezember 1868, 15281. L. Püchler. 


= 


Bar; 


Praftiſche Weihnadts-Gejdente; 


für Herren und Knaben 


empfiehlt das 


Herren: Garderobe Magazin 
Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


Fertige Garderobe: 
Ueberzieher in Double, Rating, Flockoné und Eskimo. 
Havelocks in Düffel, Double und Ratiné. 

chlafröcke, wattirt, in Caſinet, Lama, Plüſch, Double, 
Ratiné und Flockoné, von 3, Thlr. an. 
Jaquetts, Juppen, Stoff- und Tuch⸗Röcke. 
Beinkleider in ſchwarz, Tuch und Buckekin, von 2% Thlr. an. 
Weſten in Tuch, Buckskin, Cachemir und Seide, von 1˙½ Thlr. an. 
Kuaben⸗Anzüge, Paletots, Havelocks in ſchöner geſchmackooller 
Ausführung, in allen möglichen Größen und zu ſehr billigen Preifen, 


N 5 In Andi 
Stoll - Lager. Toiletten - Artikel. 
Eskimo, Natine. Reiſedecken. 
Flockoné. Shlipſe und Eravatten. 
Double und Düffel. Cachenez und Shawls. 
Buckskins. Seidene Hals⸗ und Taſchentücher. 
Satin und Croiſé. Wollene Hemden und Chemiſetts. 
Tuche in allen Qualitäten. Wäſche, Unterbeinkleider und 
Weſtenſtoffe in Wolle und Seide. Camiſols. 
Beſtellungen nach Maaß werden in kürzeſter Zeit nach den 
neueſten Moden prompt ausgeführt. 


Ä 
Scheimann Schneller in Warmbrunn. | 
Außgerordentlich billige Preiſe! | 
e r re REEL RE ED ae ah BEE i ; 
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Große Auswahl! 
as An 
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Dritte Beilage zu Nr. 113 des Boten aus dem Riesengebirge 
4 Dezember 18688. 


— —— ——— —— — 


Carl Samuel Heusler 


empfiehlt in mehreren Sorten 
Örzügliche französische Rothweine, Rheinweine, Madeira, 
uscat, fein herben Ober-Ungarwein, Oedinburger Ausbruch, 
in Jamaica-Rum, Arac, weiss Cognac, Franzbranntwein, 
wie Grünberger Wein, roth und weiss, zu Bowlen, 
hr schön und billig; Gesundheits - Aepfelwein zur Kur, 
Aepfelwein, süss und herb, Aepfelwein- Essig. 


MOUSSEUX, eignes Fabrikat, 
ganzén, halben Flaschen, auch in kleinen Flaschen, 1 Glas haltend, à 5 Sgr. 
imbeer- und Kirsch-Syrup in Flaschen à 15 und 12 Sgr., 
auch in kleinen Quantitäten abzugeben; 


geschälte gebackene Aepfel und Birnen à Pfd. 4 Sgr. 


sshaargras zum Polstern, höchst gesund u. wird nicht feucht. 


Aechten patentirten und prämiirten 
HOLZ- GRUANY, 
nur Eigenthum des Erfinders, 


tactisch sich bewährend gegen allen Feuer- und Sturmschaden, 
empfiehlt zur geneigten Abnahme und bittet um geehrte Aufträge. 
Hirschberg, im December 1868.. 
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4% Zu Weihnaͤchtsgeſchenken empfehle ich mein 
Gold: und Silber⸗Waaren⸗Lager 
ur gütigen Beachtung, beſonders in goldenen und ſilbernen Kettel 4 
Brochen und Ohrringen, Herren- und Damenſiegelringen, ME 
daillons in großer Auswahl. 
Hirſchberg, im Dezember 1868. 


Düsseldorf, CöIn, 
1352. 1865. 1865. 1865. 


A. Lundt. | 


Dublin, Oporto, Paris, 
1867. 


München. Paris. 
1854. 1855. 


1862. 


u 


gel 


Empfehlenswerth für jede Familie! 
Nichts ist so angenehm kühlend und erquickend in der heissen Jahreszeit auf Reisen und 


Marschen, als Zuckerwasser, für Badegaäste Mineral-Wasser mil 
2 
19 gy R é 0 0 
Maas 2 HE 1 0 


Boonckampof Maas ; 


bekannt ùnter der Devise 
tnd allein destillirt von 


erfunden und einzig 
#1 N) I: 45 H 943 f 
H. Iinderber®- Aibrech 
RHEINBERG am Niederrhein 


am Rathhause in 
Lieferant 
Sr. Maj. des Königs von Bayern, 
N Sr, Kgl. Hoheit des Fürsten zu 
Sc. Königl. Hoheit des Prinzen 3 Hohenzollern-Sigmaringen 
Friedrich von Preussen, 5 und mehrerer anderen Höfe 
Derselbe ist in ganzen und halben Flaschen und in Flacons ächt zu haben in 
Hirschberg bei €‘. Brendel & Comp. und . G. Hanke & Gottwald, 


“yoIoıyurı] zue an, 
unusjeg anodu: puejssny yoeu-uəssuə 


orf- 
Sr, Maj. des Königs Wilhelm I 
von Preussen, 


und ohne die Firma: 


1. Underberg-Alhrecht. 


olle SASA SIP. Wee IS sel Yang 


Warnung vor Flaschen ohne mein Sie 


Filiale für Frankreich: 


. Underberg- Albrecht, Bouler Poisonière 9 Paris. 69) 
n y W FN RR LE ART TA ETYEN, Nee, 
FRE SARA. = x ER 8 l ET N TA oia “ 


5 


Liebig’s Fleisch- Extract 
Extractum Carnis Liebig 
der Liebigs Extract of Meat Company, Limited, London. 


Verhütung von Täuſchungen beachte man, daß ſich auf jedem Topfe ein Certificat mit den 
u der beiden Profeſſoren Baron J. von Liebig und Max von Pettenkofer befinden muß. 
sil- Preise: 


| teroare 


rtl. 3. 25 ſor. Jar. r rtl. —. 16 iat. 
e ee . OM , Mora. Jar. Cana In lie. 
Haupt- Niederlage für Hirſchberg und Umgegend bei den Herren ' 
Dunkel & Rehr, Apotheke zu Hirschberg 
te a IE 
au le ‚ea Niederlage 


rtl. 1. 28 far 
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1 von ; AOA ; 
Tuch & Buckskin | rz. Long-Shawls 
in- und ausländischen 11 | $ us l 
Fabrikats. ! Sieidenstoffen. 
Auftrüge eh s 

Zur Anfertigung von (ea BE N Summtliche Artikel $ 
, „Gorderoben —— s ; 
Ai für 2 Ausstattungen. 
herren, Damen und ® r 
Kinder Ei Ri Teppiche. Gardinen f 

al ? 
Verden in eigener Wer TE N M P i X 
Statt ausgeführt. eubles-Stoffo. 

; statt ausgeführt >; I: 5 H 


=== a — = 


Der Ausverkauf zurückgeſetzter Waaren meiner 
zu außergewöhnlich billigen und vortheilhaften Gin- 
käufen. — Jedes Nichteonvenirende wird bis zum 
28. Dezember bereitwilligſt umgetauſcht oder der volle 
Betrag herausgezahlt, was nur in einer reellen 
Handlung geſchieht. 5 


reichhaltigen taa hat begonnen und bietet Gelegenheit 


F. V. Crünfeld. BAZAR. Landeshui 
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ui Wilhelm Hoppe, 
Goldarbeiter in Hirſchberg, nahe am Burgthor, 
empfiehlt zu Weihnachts⸗Geſchenken ſein reichhaltiges 


Gold: und Silberwaaren : Lager, 


als: Brochen, Ohrringe, Herren⸗ und Damen⸗Siegelringe, Uhrketten, Medaillons ꝛc. einer gütigen Beachtung. 


Große Auswahl in Weihnachts⸗Geſchenke 
für Herren 


bietet mein reichhaltiges Cigarren⸗Lager. Sämmtliche Marken werden auch auf Wunſch 1 
kleinen hübſchen t4 und ½ Hundert Kiſtchen verpackt. 

Ebenſo empfehle türkiſche, Franzöfifche, arabiſche, griechiſche und andere ho 
feine Rauch ⸗Tabake. 

Türkiſche Pfeifen, Cigarrett⸗Maſchinen und ⸗ Papiere, Meerſchau 
und Bryerholz⸗Cigarren⸗Spitzen (Novität). 

Pfeifen, Eigarren⸗Etuis, Cigarren Tödter, Feuerzeuge, Eigarretten 
Schnupf: und Kau: Tabake ꝛc. ꝛc. K 

Innere Schildauerſtr. Nr. 90. F. M. Zimans hg 
NB. Auch Nichtkenner werden von mir gewiſſenhaft bedient. 15154. 


e eee 


1473. Der von mir arrangirte große 


Weihnachts Ausverkauf 


zu den bereits bekannten ſpottbilligen Preiſen wird fortgeſetzt. 

Als hervorragend preiswürdig empfehle ich: . 
bunte Seidenzeuge, wegen gänzlicher Räumung. 
Long⸗Chales, Double⸗Shawls, Tücher. 

Kleider⸗Stoffe, Zeuge zu Bett: und Leibwäſche. 

Noch einige Hundert Ellen Neſte. 

Damen Mäntel, Jaquettes und Jacken ꝛc. 
manuel Stroheim, 


äußere Schildauerſtraße, im Haufe des Herrn Tielfch, vis-A-vis den „drei Bergen“. i 


738 Gute abgelagerte Eigarren 

223 in vorzüglichen Qualitäten und von eleganteſtem Aeußern, 
255 ingleichen Entre ⸗ acte-Cigarren aus gutem Havanna- un 
=. Cigaretten aus feinem tuͤrkiſchen Tabak, empfiehlt billigſt 
ELE: Hermann Günther, 

ARE äußere Schildauer oder Bahnhofſtraße Nr. 73. 


m Ba uf 2] * 
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Zu 
praktiſchen und nützlichen 


Meihnachts-Geſchenken 


für 
Herren, Damen und Kinder 
empfehlen wir: 
Stulpen in Shirting und Leinwand, für Damen und Mädchen. 
Garnituren (Kragen und Stulpen) in Shirting, Leinwand, Mull, Tüll und ächter Spitze. 
Garnituren (Kragen, Aermel und Jabot) ganz neu! 
Kragen in allen neuen Formen, von den einfachſten (billigſten) bis zu den eleganteſt. Deſſins. 
Geſtickte Cravatten und Cravatten Tücher für Damen. 
Geſtickte Taſchentücher für Damen. 
Geſtickte Unterröcke. 
Geſtickte und geſtrickte Rinder ⸗Schürzen, Tützchen, Jückchen, Hüubchen x. 
Weiße Blonfen und Chemiſett's für Damen. 
Morgen Hauben für Damen. 
Schürpenbünder, Gürtelbünder, Chignonbänder in neueſten Deſſins. 
Gürtel - Schlöffer. 
Schleier in Tüll, ächt Guipure, Crêpe, Gaze; nene Formen! 
UAechte Guipure-Fanchons and Barben. 
Weiße Tülldecken auf Meubles, in verſchiedenen Größen. 
KAleider-Mulls in den verſchiedenſten Qualitäten. 
Taſfſt- Schürzen in neuen Deſſins. 
Shlipfe für Damen in Sammet und Seide. 
Oberhemden, Chemiſett's, Kragen & Manchetten für Herren in Shirting u. Leinwand. 
Cravatten und Shlipſe für Herren in neueſten Facons. 
Cachene; für Herren in Seide und Wolle. 
wollene Oberhemden und Chemiſett's für Herren. 
Wollene Unterjacken (Geſundheits⸗Jacken) und Beinkleider für Herren und Damen. 
FJandſchuhe in Seide, Buckskin und Hüſſel für Herren, Damen und Kinder. 
PVandſchuhe in Glacee und Wildleder für Herren und Damen, 
EN Shawls in Wolle und Seide, für Herren, Damen und Kinder. 
Wollene Fanchon's, Fidus, Hauben und Capotten für Damen und Mädchen. 
Wollene Pellerinen und Seelenwürmer in neuen Deſſins. 
Ananas ⸗ Tücher!!! 
Geſtrickte Gamaſchen für Damen und Kinder. 
Wollene Jückchen, Rleidchen, Nöckchen, Schuhe ꝛc. für Kinder. 
Hükelfeiden und Wollen zur Anfertigung von Arbeiten. 


Mosler & Prausnitzer. | 


14493. 


Preife bekanntlich fet, jedoch für den Weihnachts Verkauf bedeutend ermäßigt. 


l 
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Der lleine Apparat ift neben feiner Nützlichkeit durch die geſchmackvolle Ausftattung eine Zierde des Zimmer 
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Thee! 


— — 


A 


in eleganten Etuis verpackt, 
empfiehlt 


| alle 2 Sorten grüne und ſehwarze Thee's 
a Edmund Baerwaldt, |Theet | 


15142. Hir schberg. $ 


Muff s und Pelz⸗Kragen 


empfiehlt in großer Auswahl zu außerordentlich 


billigen Preiſen 14741, 


Scheimann Schneller in Warmbrunn. 
Weihnachts Anzeige. 
Robert Feige's Pfefferküchlerei, 


Langſtraße Nr. 49, 
empfiehlt einem geehrten Publikum in und um Hirſchberg ſein Lager 
fein und ordinärer Honig- und Zuckerkuchen, Confituren, 
Wachs waaren der gütigen Beachtung. 

as Ergebenft Nobert Feige. is 


Für den Weihnachtstiſch! 
Das Allerneueſte iſt der Wettervogel, 


ein Hygroskop, als untrüglicher Wetterprophet. 
4 Eine auf einem polirten Sockel ruhende Glasglocke bedeckt einen auf Blumen ſitzenden Colibri, welcher, ſich drehend, 
durch ſeine Stellung zu der unter ihm angebrachten 177 die Witterung mit Sicherheit auf 2 Tage vorausbeſtimmen lab 


Direct bezogen iſt der Preis pro Stück 1 Thaler incl. Verpackung. Zuſendung erfolgt ſofork nach d Anftiag gegen Ein Ein: 
ſendung des Betrages (per Poſtanweiſung) oder gegen Poſtvorſchuß. 
Gleichzeitig empfiehlt für Weihnachten: i 
Mikroskope Pr 1½ und 3 Thlr. das Stũ 
SEE upen, 1, 2, Zfache: 7½, 12% 17 
Mikroskopiſche Präparate a Dußend 13% und PL A Shu. 
Den ausführlichen Preis⸗Courant gratis 
Das Mitres kopiſche Inſtitut von W. Glüer in Berlin, Gipsſtraße 4. 


N 
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| Außerordentlich großer und billiger 
Weihnachts = Ausverkauf! 


Es iſt mir gelungen, auf den letzten Meſſen bedeutende Poſten Waaren 
ſehr billig einzukaufen. Ich bin daher im Stande, einem geehrten Publikum 
zu den bevorſtehenden Weihnachts - Einkäufen ihren Bedarf in meinen Artikeln zu 

aussergewöhnlich billigen Preisen abzugeben und offerire daher: 
feine doppelbreite, moderne Mohairs, die Elle von A ſgr. ab, 
moderne, ſchottiſche Kleiderſtoffe in den ſchönſten Muſtern, 
ebenſo Eretons, a 2½, 3 und 3% far. die Elle, 

karirte und geſtreifte Velours zu Kleidern, vond ſgr. an d. E., 

Poil de chevres und Lamas in den neueſten Muſtern, 

a 2 und 8 fgr., 

eine Partie “ breite waſchechte Kattune, à 2 und 3 ſgr., 

waſchechte Battiſte, Organdi's und Bareges, à 3, 3½ und 4 ſgr., 

waſchechte breite Leinwandſchürzen in guter Qualität, die Schürze à 6 ſgr., 

große Kattuntücher, das Stück 3, 4 und 5 for., 

reinwollne Frauenhalstücher mit Franzen von 8 ſgr. an, 

reinwollne Umſchlagetücher, das Stück von 1 rtl. an, i 

imitirte Sammet⸗Weſten von 6 ſgr. an, 

Züchen⸗ und IJnlettleinwand in guter Qualität, das Schock 

von 2, 3 und 3% rtl. an, 

Wallis, Piqusebarchende und Chiffons zu Unterröcken, à Elle 4 ſgr., 

abgepafite wollue Unterröcke in den ſchönſten und modern: 

ften Farben, das Stück von I rtl. an; 
ferner reinwollne Flanells zu Unterröcken in Roſa, Ponceau und noch anderen 
Farben zu auffallend billigen Preiſen. 
Cachemir⸗, Damaſt⸗, leinene Tiſchdecken u. noch viele andere zu Weihnachts⸗ 
Geſchenken ſich eignende Sachen Zu sehr billigen Preisen. 

Der Weihnachts - Ausverkauf befindet fih in den Räumen des 1. Stockes 
meines Hauſes, wohin eine bequeme Treppe aus meinem Geſchäftslokal führt und 
ſind dieſe Lokale zur Annehmlichkeit des Publikums geheizt. 

Sowohl die enorme Auswahl als auch die auffallend billi- 

en Preiſe bürgen dafür, daß Niemand mein Geſchäftslokal unbefriedigt verlaf- 


en wid. Scheinann Schneller 
ee in Warmbrunn. 
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p = Salzgaffe. Ernuſt Vo gt Salzgaſſe. 


empfiehlt ſein reichhaltiges HKorbwaaren - Lager. | 


Vorzüglichen Peccoblüthen- und feinſchmeckenden Imperial = Perl⸗ 
| Thee, ſowohl lofe als auch in geſchmackvollen kleinen hine- 
ſiſchen Theekiſtchen, (beſonders zu Geſchenken geeignet), 

beſte cryſtalliſirte Vanille, 

anerkannt gute Chokoladen und Cacago-Fabrikate in friſcher Waare, 
feinſten weißen Arac de Batavia, | 
alten Jamaica-Rum, 

ächt franzöſiſchen Cognac, 

beiten Arac- und Rum⸗Punſch empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


Ober ⸗Gräditzer Mehl Niederlage 


in Hirſchberg. 
Einem ſehr geehrten Publikum der Stadt und Umgegend von 
en erlauben wir uns unſere ſchönen Mehl- und Futter: 
orten zu ausnehmend billigen Preiſen wiederholt recht an⸗ 
gelegentlich zu empfehlen. 
Ganz beſonders machen wir darauf aufmerkſam, daß wir zum 
bevorſtehenden Feſte ein 


extrafeines Weizenmehl No. 0 


zum Verkauf ek haben, das wir als etwas vorzüglich Schönes 
— bet ebenfalls ganz billigem Preiſe — mit vollem Recht auf's 
Wärmſte empfehlen können. Bei Entnahme größerer Partieen iſt 
wie immer unſer Vertreter Herr Fiedler einen angemeſſenen 
Rabatt zu gewähren ermächtigt. 
Dampfmühlen⸗Verwaltung zu Ober⸗Gräditz 
15292. bei Schweidnitz. 


15446. Hermann Günther. | 


| 


I 
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aus dem Rieſengebirge. 
19. Dezember 1868. — ; HA 


Vierte Beilage zu Nr. 113 des Boten 
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| Oeffentlicher Dank. 
Am 13. d. M. Abends in der 12 ten Stunde wurden wir 


dich den Feuerruf plöplich in unſerer Ruhe geitört; wer be: 
Neibt unſern Schreck, als das Haus unſers Nachbars, des 


Verloren. A 755 
EPC 


4 


Vieferdeders Karl Seibt in heilen Flammen ſtand. 
Wir Unterzeichnete fühlen uns gedrungen, allen Hilfeleiſten⸗ 
zn, welche ſchnell berbeieilten und unſre Habe ſchützten, unſern 
Fligiten und tiefiten Dank auszusprechen. f 
* Insbeſondere danten wir Sr. Hochwohlgeb. Herrn Geheimen 


N pen und Leiſtungen bei dem Feuer, dann Sr. Wohlgeb. 
littergutspächter Weſſel, welcher in wenigen Minu- 
m mit der Dominialſpritze erſchien und durch weise Leitung 
d Hilfe das Gehöft des A. Böhm ſchützte. Dank Herrn Po- 
bei- Inſpector Schubert aus Langendls, welcher durch feine 
ordnungen und Hilfe das Gehöft des Gärtner Frommelt 
Hatte. Innigſten Dank den Sprizenmannſchaften von bier, 
angenöls, Giesbübel, Schoosdorf, Greiffenberg und Lauban, 
rede mit unglaublicher Schnelligkeit auf der Stätte des Schrel⸗ 
is erſchienen. Ferner jagen wir unſern tiefſten Dank Allen, 
len von nah und fern, welche mit ihrer Hilfe uns beiſtanden, 
it der Bitte zu Gott, daß er Allen ein reicher Vergelter fei 
und Jeden vor ähnlichem Schickſale bewahren wolle. 


Friedersdorf, den 17. Dezember 1868. 
i t A. Bo m. 


= L. Hoffmann. 
F. Eckert. 
G. Frommelt. 


5524. ~ 

k Dankſagung. 
Am 25. Auguſt vorigen Jahres wurde mein Gehöfte durch 
ſuchloſe Hand ein Raub der Flammen. Es find mir bei 
ejem traurigen Ereigniſſe jo viele Beweiſe der Liebe zu Theil 
geworden, daß ich mich gedrungen fühle, hierdurch meinen 
migen Dank abzuſtatten; vorzüglich dem Herrn Gutsbeſitzer 
und Rittergutspächter von Ulbersdorf für jo viele unentgeld⸗ 
uad geleiſtcte Fuhren, ſowie auch der ganzen Gemeinde für 
Veſchente und Unter tutzungen, ferner den Gemeinden Bil: 
Namsdorf, Hermsdorf b. G., Neudorf a. R., Ober: u. Nieder- 
Mbelsporf, Ober: u. Nieder⸗Leiſersdorf, Neudorf a. G., Gröbig, 
we lbelmsderf, Ober: Großbartmannsporf theils für Fuhren, 
li 


0 


ilS auch für Geſchenke. Der Herr vergelte es Allen reich⸗ 
uch, was fie an mir gethan haben, und behüte einen Jeden 
or ähnlichem Unglück. 

$ Ulbersdorf bei Goldberg. 


Aierungs⸗Rath von Minutoli⸗Woldeck für feine weiſen An- 


15515. 


N 2 Thaler Belohnung. 

x Sin brauner Biſam Pelzkragen 
mit rothſeidenem Futter ift am 18. Nach⸗ 

Ñ mittag auf dem Wege von der Schützen⸗ 
ſtraße, kath. Ring, bis zur Krahn'ſchen 
Buchdruckerei verloren worden. Finder er⸗ 
hält in der Exped. d. B. obige Belohnung. 

Sr 


Ein Rohrſtock 


von rothbrauner Farbe, mit gebogenem Horngriff, der an der 
Blegungsſtelle zuſammengeſetzt und nicht mehr ganz feſt iſt, 
iſt verloren gegangen. 

Finder wolle den Stock in der Expedition d. B. abgeben. 


Geſehäfts⸗ Eröffnung. 
Einem hochgeehrten Publitum von Schmiedeberg und der 
Umgegend hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mich hierſelbſt 


als Gold und Siiberarbeiter 


niedergelaſſen habe, und empfehle gleichzeitig mein Lager von 
Gold: und Silberwaaren zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte 
einer gütigen Beachtung. Reparaturen von allen in mein Fach 
ſchlagenden Arbeiten, ſowie Bronge, Stahlſachen u. dgl. werden 
ſchnell und billig ausgeführt. Gleichzeitig bemerke ich, daß ih 
altes Gold und Silber in Zahlung annehme und kaufe. 
Schmiedeberg, den b. Dezember 1868. i 
Alexander Klofe, Gold: und Silberarbeiter; 
im Haufe des Herrn Seiſenſiedermeiſter Herrmann. 
Auch werden künſtliche Haararbeiten entgegen genommen. 


FFF U HB K E EE EE 
G 15536. Im Muſik⸗Inſtitut der Unterzeichneten beginnt & 
& zum 4. Januar k. J. ein Curſus für Anfänger u. ſchon W 
e Unterrichtete; auch find neue Flügel und gebrauchte In⸗ G 
ch ſtrumente zum Verkauf. A. Przibilla⸗Tſchiedel. $ 
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* geöffneten und geheizten Ateliers finden photographiſche Aufnahmen aut geeignet⸗ 

W fteu zwiſchen 10 und 3 Uhr ſtatt. 15297. 

„Das durch den Orkan von voriger Woche beſch ädigte Hirſchberger Atelier ift volltommen wieder hergeſtellt. 
DE PLANQUE, Hirſchberg und Warmbrunn. 
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Avis, 
Hiermit beehre ich mich ergebenft anzuzeigen, daß ich bereits die früher von 
Herrn Scholz inne gehabte Neſtauration im Hauſe des Herrn Eggeling 
auf der Bahnhofsſtraße übernommen habe. R 
Indem ich mir erlaube, dieſelbe beſtens zu empfehlen, verſpreche ich zugleich, daß es 
mein ſtetes Beſtreben ſein wird, meine mich beehrenden Gäſte bei guten Speiſen und 
Getränken prompt und ſolid zu bedienen. 


Hirſchberg, den 9. Dezember 1868. 


I. dureh beehre ich mich, 
Ring, Tuchlaube No. 7, eine 


Buch-, Aunzt- und Mujikalien- Handlung 


verbunden mit 


rn. Papier- und Schreihmaterialien- Geschäft 


Mein Bestreben wird stets darauf gerichtet sein, ein best assortirtes , 
der Zeit entsprechendes Lager zu halten: auch bin ic 
Vorräthiges in kürzester Frist zu beschaffen. an 
Alle in Zeitungen, Catalogen, Prospecten ete. angekündigten literarischen oder musik#] 
lischen Erscheinungen sind stets zu den dort angegebenen Preisen auch bei mir zu haben. i 
Sendungen zur Ansicht und Auswahl. stehen hiesigen wie auswärtigen Literaturfreund® 
gern zu Diensten. r 1 
Somit halte ich mein neues Etablissement Ihrem geschätzten Vertrauen bestens empfohlen 
indem ich noch die Versicherung auszusprechen mir, erlaube, dass ich dasselbe durch schnell 
und gewissenhafteste Erledigung jedweden Auftrages zu rechtfertigen stets bemüht sein werde: 
Hirschberg i/Schl., im December 1868. 
Mit vorzüglicher Hochachtung 


5 ; , eoi e. 
Ihnen ergebenst anzuzeigen, dass ich am hiesigen Platze $u 


den anforderung 


h in den Stand gesetzt, augenblicklich nie 


— 


Ihr ergebenster 


poi A. TAUBE. 4 


2 „Si aus Mobil labama, 15503. Einem hochgeehrten Publikum die ergebenſte An ii 
yS Siegen mis N e, Alabama, daß ich mich als Fußboden Boonerer ergebenſt ec 
Conceſſionirtes Nachweiſungsbüreau für Auswanderung — — Un aachen potden, liegen aur gefälligen 
Beförderung von Auswanderern, Nachrichten über Ausgewan⸗ ; geneig x Selige, Schützenstraße 41. 
derte, Placirung von Leuten, männliche wie weibliche — Erb⸗ Hirſchberg, den 19. Dezember 1868 f 
ſchaftsregulirungen, Geldangelegenheiten. — Ein 25 jähriger  —* tg, den 19. Dez ander Keith fi 
Aufenthalt dort hat mich durch genaue Kenntnißnahme der 15573, Bei der am 17. . fattgefubenen Belna 
betreffenden Verhältniſſe ganz beſonders dazu qualificirt. — erhielten Nr. 18 1. Gew. Ne. 125 2. Gew., Nr. Gen 
Strengſte Verſchwiegenheit. Nr. 64 4. Gew., Nr. 141 5. Gew. und Nr. 17 6. Gew. 
Görlitz, Langeſtraße, Ecke der grünen Graben No. 29 b. 


15483. Meinen 1 Kunden die erge ene Anzeige, daß 15463. Die gegen den Sohn des Invaliden⸗ Unteroffizier BETT 
ich jetzt Butterlaube im Hauſe des Herrn Brinner wohne. ner hierſelbſt ansgeſprochene Beleidigung nehme i h ; 
cal Emilie Scholz, Pußmacherin u, Friseurin. zurück. Eduard Möfır 


~ 


re 


Adolph Nitter 


N la a 


SB. 


.Die Beſorgung neuer Coupons zu 
Schleſiſchen Pfandbriefen 
Guſtav Diesner. 


5. Eine Stelle, nahe bei Hirſchberg, mit ca. 18 Mor: 
N, ift zu verlaufen. Heidenreich, Hirtenſtr. 17. 


al. Verkaufs = Anzeige 
von drei Grundſtücken. 


Die zum Nachlaß des verſtorbenen Gartenbe⸗ 
Gottlieb Schindler zu Berthels- 
als: 


L, der Freigarten 
halt von 15 Morgen, darunter über 4 Mrg. 
Wieſe 2. Klaſſe, 

2, das Haus No. 11 von 1 Morgen 15 Dez. 
das Haus No. 21 mit 34 Dez. Ackerland, 
ollen auf Antrag der Erben und des Vormundes 
am 23. Januar 1869, 
Nachmittags um 2 Uhr, in dem hieſigen Gerichts⸗ 
lretſcham an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Die Kaufbedingungen und die Taxen der Grund⸗ 

ſlücke find bei dem Ortsgericht einzuſehen. 

Berthelsdorf b. Hirſchberg, am 16. Dezbr. 1868. 

Das Ortsgericht. König. 


Engl. Bisquits 


zu Thee, Chocolade, Wein c., als auch 


Tannenbaum⸗Bisquits, 
geſund und leicht für Kinder, empfiehlt 

Louis Schultz, 
Markt und lichte Burgſtraßen⸗Ecke. 


Laubſäge⸗ Apparate, 
| einzelne Utenfilten, Maſchinen, Vorlagen auf 
Holz und Papier, fertige Laubſäge⸗Arbeiten em- 
ſiehlt zu Weihnachts⸗Geſcheuken F. Pücher. 
Garnlaube No. 22. 
i Um mit dem bedeutenden Lager fertiger Herrenſachen @ 
8 noch vor den Feiertagen einigermaßen zu räumen, em- 
S pfehle dem geehrten Publitam von Hirſchberg und 
end eine Auswahl Double ⸗Ueberzieher von 
38 7 bis rtl. an, ſowie Waletotë, Tuch⸗ u. Buckskin⸗ 
Röcke, Jaqnets, Trice's, Bustin: und Tuch⸗ 
oſen, Weſten und Unter ⸗Beinkleider zu den 
möͤglichſt billigen Preiſen. $ 15567. 
Hirſchberg. Carl Scholz, Schneidermeiſter. 
TEL TURN) 


15553. 
15564 


7 


FRLITEL UNE 


EN 


NE 
f * 


Blauen und weißen Mohn, 


rein geſiebt und vom feinſten Geſchmack, zum billigſten 
Preiſe. 


Markt Nr. 15, 15539. 
empfiehlt ihr Lager nur neuer böhmiſcher und 
pommerſcher Bettfedern und Daunen, 
jowie fertiger Gebett Betten zu den billigſten Preiſen. 


8 Lichthalter 
auf Chriſtbäume empfehlen bin Pollack & Sohn 
j 1 


Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle 
ich zur geneigten Abnahme: Raffinade in Broden 
und gemahlen, Farin, weiß und gelb, diesjährige 
große und kleine Roſinen, ſämmtliche Gewürze, 
mehrere Sorten gebrannten und ungebrannten 
Caffee, Chocoladen aus der Fabrik von Jordan 
und Timäus in Dresden, Arac, Rum, diverſe 
Sorten abgelagerte Cigarren, neue Rhein. Wall⸗ 
nüſſe, Gold und Silber zum Bekleben der Nüſſe, 
penſylv. Petroleum, Stearin- und Paraffin⸗Ker⸗ 
zen ꝛc. Heriſchdorf im Dezember 1868. 

15385. Adolph Ritter. 


Waſſerdichte Schürzen 


ür Damen und Kinder 


f für Damen und Kinder RB 
bi. Mar Eifenftädt, "rt 


Fun Eh 0 
Zum bevorſtehenden Feſte offerirt 


\ beftes Weizen: und Roggenmehl zu 


— 


mäßigen Preiſen: 
Die Dauermehl-Handlung 


15537. von S. Grá 


2, Aa Be a | 
P Pe | zum bevorſtehenden Weihnachts⸗Feſte | 
„Louis Schultz, f e re 
Wein Handlung ages weinen 
und Weinſtuhe, Rum, track Cognac 


AR; und div. Punsch- Essenzen 

Markt und lichte ee zu billigſten Preiſen bei ſtreng reeller Bedienung 
empfiehlt i \ 

4 

l 


zur geneizten Beachtung. 


D 


a 


Damenpelze, Herrenpelze, 
Pelzkragen & Muffen, Pelzſtiefeln, 
Fuß taſchen 
empfiehlt in allen zu wünſchenden Pelzarten billigſt 


Louis Wygyodzinski. 


CC * 


50 zduoad uagm 
Muhen non abu 


15521. Der Ausverkauf 


15554. Teltower Rübch en DDr 


empfiehlt in ſehr ſchöner Qualität Was ſchenkt man den Damen? 
L. Schultz, Marit und lichte Burgſtr.⸗Ecke. entweder 1 Paar Stulpen und Kragen, oder 
5559 See REN eine Crinoline und Corſett, oder einen fö- 
Dr. de Jongh ſchen echten nen Gummigürtel und ein Paar Strumpf- 
hellbraunen Dorſch⸗ Leberthran, Q sine. 

zubereitet zum mediziniſchen Gebrauch und vor Georg Pinoff, Schulgaſſe, Mohrenecke. 

Füllung chemiſch geprüft von Dr. L. I. de Jongh, 22 LALELE 
empfiehlt in Original ⸗Faſchen, die Flaſche zu 15510, Zwei amerikaniſche Affenpinſcher (Hunde) ſteben 
18 fjr., die Droguenhandlg. von A. P. Menzel. ECC 
135540. 6 Paar Jalouſie⸗Laden, 3 ½ hoch, eine kupferne 


A 15498. 30 Kaſten Schindeln ſtehen zum Verkauf im Pfaune, wenig gebraucht, 3“ lang, find zu verlaufen Hirten 
Mletſcham zu Eichberg. f ' 


ſtraße 17, 1 Treppe. 


in 1 Pfd. Fäßchen. 


Sardines a l'huile 


Aal, geräuchert. 

dto. marinirt. 

ſriſche Kieler Sprotten 
Elbinger Neunaugen. 
Brabanter Sardellen. 
Stralſunder Bratheringe. 
gut marinirte Heringe. 
geräucherte dto. 


(mit und obne Knochen). 
Braunſchweiger Cervelatwurſt. 


Eingelegte Früchte. 
Magdeb. ſaure Gurken. 
: Pfeffergurken. 
z Seufgurken. 

z Sauerkohl. 
franzöſiſche Trüffeln. 
getrocknete dto. 
eingelegte Champignons. 
engl. Mixed Pickles. 
eingelegte Ananas. 
franzöſtſche Capern 
nonpareilles. 


f Lipari Capern. 


Feinſte Deidesheimer 
Früchte, 

als: augen Pfirſiche. 

weiße Nüſſe. 

ſchwarze dto. 


2 Reineglauden. 
> Mirabellen. 

r Mandeln. 

a Melange. 


Fiſch und Fleiſchwaaren. 
d Friſcher Aſtrach. Caviar 


(v. Philipp & Canaud). 


bommerſche Seen 


— 3180 — 


Oswald Heinrich. vorm. d. A. betont, 
Hirſchberg, Ring 


47, 
Wein⸗„Delicateſſen⸗, Golonialwaaren-, Tabak- K Gigarren- ⸗Handlung, 


mpfiehlt zu den billigſten Preiſen: 


eingelegte Birnen. 
Ananas⸗Erdbeeren. 

Käſe. ji 
prima Emmenthaler Käſe. 
grüner Schweizer Kräuter dto. 


acht Limburger dto. 

Harzer dto. 
Neuchateller dto. 
Parmeſan dto. 


fetten Sahnenkäſe. 
Südfrüchte ꝛc. 
neue Meſſinaer Citronen. 
= Apfelſinen. 
en Citronat. 
neue Maroccaner Datteln. 
Kranz ⸗ Feigen. 
Sultan 
Sultan » Rofinen. 
Trauben 
Prünellen. 
Schaalmandeln ala princesse. 
Görzer Maronen. 
Teltower Dauerrübchen. 
Aſtrach. Zuckerſchooten. 
Para⸗Nüſſe. 
Lamberts⸗Nüſſe. 
Rheiniſche Wallnüſſe. 
neue Catharinenpflaumen. 
Grünberger Backobſt, 
als: geſchälte Aepfel. 
z Birnen. 
ungeſchälte dto. 
faure Kirschen. 


franz. Gelatine, roth und weiß. 
Senf. 

Düſſeldorfer Moſtrich. 

holländiſcher dto. 

Naturell dto. , 


Mehlwaaren. 
Neapolitaniſche Maccaroni. 
Wiener Maccaroni. 

Fagonnudeln. 

Fiadennudeln. 

ff. Gries. 
Tapioca- Sago. 
Suppengräupchen. 
Kartoffelmehl. 
Thees. 

Peccoblüthen, extrafein. 

dto. ff. 
Para cansala Thee. 
Imperial - Thee. 
Congho dto. 
grüner dto. 
ächte Bourbon⸗ Vanille. 


zu Geſchenken 
in feinen Cartons 


cht. Curaçao. 
=- Menthe. 
Gingembre. 
ital. Maraſchino. 
Schweizer Abfinth. 
alten Jamaica - Rum. 
- Arac de Goa. 
- = ` of Batavia. 
franz. Cognac: 
Joh. Ad. Roeders 
Punfch Eſſenzen. 
Victoria⸗Punſch⸗ 
Glühwein ⸗Eſſenz. 


acht Nordhäuſer Korn. / 
Himbeerſaft. 


Weine in allen Sorten, 
als: König Wilhelmsberg 
U, dc. 


ee 


ächte franz. Liqueure 6 1 


778 N Be * 


rene P g n 


— 


Schlittſchuhe 


15565. 


in allen Facons und Größen mit durablem Leder- 


werk, darunter ſehwediſehe Damen: und 
engliſche Schraubenſchlittſchuhe, ſowie 


billige Sorten von 5 Sgr. pro Paar au, em- 


fiehlt í F. Pücher. 
15283. reĝ hefen 


von großer Triebkraft, täglich friſch bei Karl Stenzel. 


Drei engliſche Kreuzungsferkel 


= Be fich jo vorzüglich mäjtenden Sorte find noch zu haben 


auf dem Vorwerk Niemendorf. 


Liebig's Fleiſch- Extract 
empfiehlt 15570. A. Edom. 
e, Chriſtbanmleuchter, 


leicht, empfiehlt zu billigen Preiſen 


Max Eiſenſtädt. 


15546. Schlitten zu Weihnachtsgeſchenken ſind vorväthig 
beim Stellmachermeiſter Po fe, Boberberg 7. 


15534 * y . 
Für Reſtaurateure 
iſt ein Haus in der vorzüglichſten Lage Breslau's, nahe dem 
neuen Theater, bei 3000 ril. Anzablung zu kaufen. Näheres 
x zum 30. d. M. sub ag. 48. 25 poste restante Breslau 
anko. 


Pr. med. Hoffmanns 


weißer Kräuter = Bruſt⸗ Syrup, 


in Flaſchen zu T'A und 15 ſgr. 
Dieſer weiße Kräuter⸗Bruſt⸗Syrup von 


Dr. Hoffmann iſt nach der mir mitgetheilten Zu- 


ſammenſetzung nicht nur ein der Geſundheit nicht 


nachtheiliges Mittel, ſondern kann auch bei allen 
katarrhaliſchen Beſchwerden, Huſten und dergl. 
gute heilbringende Dienſte leiſten. 

Berlin im September 1868. 

Dr. med. Ippel. 

Niederlagen davon befinden ſich bei 

A. P. Menzel in Hirſchberg, 

Paul Taibor in Habelſchwerdt, 

S. S. Scheuner iu Friedeberg a, Q, 

Emil Scholtz in Arnsdorf, 

Ed. Neumann in Greiffenberg, 
C. J. Liedl in Warmbrunn. 


N 5 f 2 
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auf's Billigſte 


Teltower Rübchen, 

neue ſüße Mandeln, 

neue große Roſinen, 

ungariſche fliße Pflaumen, 

das Pfd. 2 ½ ſgr., 15 Pfd. für 1 rtl, 

bei Eduard Bettauer. 
D. Zum bevorſtehenden Weihnachtsteite PÚ ;, 
Hafen, jowie feiſtes Rehwild 15 

die Wildhandlung von A. Berndt zwiſchen den Brü 


Gummiſehuhe, nur befte Fabrikate, für all 
Größen, empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


15432. 


2 en a Zu 


Langſtraße 45 u. 46. 15002. 
Ludwig Gutmann 


bon Wollne Pferdedecken 


in größter Auswahl empfiehlt zu den billigſten S 
Preiſen Mar Eiſenſtädt, nee n ; 
-n 


15544, Gin gut gebundenes, 14 Bände ſtarkes Brodhaus ſche⸗ 
Converſations⸗Lexikon ijt für den billigen Preis von 2 
Thlr. 15 Sgr. zu verkaufen, und ift Verkäufer beim Budhi 
der Reiſſig in Warmbrunn zu erfahren. 


15489. Gin febr träftiges Fohlen, 17 Wochen alt, fteht 1 | 


baldigen Bertauf Hirſchberg, Ehügenjtrape 


14213. H 93 
Ziegelei in Riemendorf. 
Den Wohllöblihen Dominien, der geehrten Bauerſchaft un 
allen Ziegel: Bedürfenden theile hierdurch ergebenſt mit, da 
außer Hohlziegeln, Drainröhren und Platten binnen Kurzem 
50 — 60,000 Stück Flachwerk und 
80 — 100,000 Stück Mauerziegeln 
vorräthig fein werden, ſämmtlich im ſtehenden Ofen gut ge 
brannt und von 2 bis 3 Jahr abgelagertem Thon und Lehm 
bereitet, alfo äußerſt dauerhafte Steine 3 ” 
Bei rechtzeitiger Vorherbeſtellung ſtellen ſich die Preil? 
für das nächſte Jahr bei Entnahme von 
20 — 40,000 Stück pro mille auf 9 rtl. 
40 — 60% 0% ũ¶ = 38% 
60 — 80,000 s z 
80—100,000 =- = =< = 7: 
gleichviel, ob blos Mauerziegeln, oder Maurrziegeln und Flad I 
werk, oder blos Flachwerk entnommen werden. Bei ſofortigen 
Bagarbezahlung tritt noch eine Ermäßigung des Preiſes ein, 
Scharfgebrannte, ſogenannte Klinker koſten pro mille 2 rth. 
mehr. — Die Aufträge werden der Reihe nach, wie fie erfolgen 
ausgeführt. — Ladegeld beträgt pro 100 ſechs Pfennige. 
Riemendorf, im November 1868. A 
Sabarth, Gutsbeſitzer u. Rittergutspächter. 


::.. T—T— a TE 
15450. Shawls und Tücher empfiehlt als eigenes Fabrikat 
E. Schaum in Schmiedeberg. 
15491. Wegen Verlegung meines Geſchäfts verkaufe ich eini x 
ſehr gute Hobelbänke, auch ſind rethbuchene Pfoſten ( 
ſtark) billig abzulaſſen; ferner bin ich Willens, meine ſehr 
geräumige Tiſchlerwerkſtatt zu vermiethen oder auch zu 


verkaufen. H. Bittner, Tiſchlermſtr., Prieſtergaſſe. 


gx. Zu " 
Weihnachtsgeſchenken für Herren 
empfehlen feine und hochfeine Havanna: Ci: 
Barren zu ſoliden Preiſen 

Hirſchberg. Gebrüder Caſſel, 
> Markt No. 14. 


Stubendecken 
Mar Eiſenſtädt. 


A .. E E 
zu Weibnachtsgeſchenken a 
Wadenſtiefel von Leder und Zeug mit warmem Futter und 
ack beſetzt, auffallend billig und gut, zu I rtl. 25 gr., ſowie 
duch Zeuggamaſchen mit Gummizug, mit und ohne warmes 
utter, zu 1 rtl. 10 gr., empfiehlt A 

’ Adam, Schuhmachermeiſter. 
15563. Dunkle Burgſtraße No. 8. 


— MEER SEEN 

Brönner's Fleckenwaſſer 
wieder friſch angekommen, und em⸗ 
„ pfieblt in Flacons von 2½ u. 6 ſgr. 


S 15001. Ludwig Gutmann. 
Langſtr. 45 u. 46. 


BSERLESLISHIE(FIOSEFE PETES 
15472. ſthma. 

Herrn Kaufmann Richter zu Stettin ertheile 
ich hierdurch das Zeugniß, daß mir der von ihm 
entnommene Mayer'ſche 

Brust Syrup — 
im Alter von 65 Jahren bei Aſthma derartige 
Dienſte geleiſtet hat, daß ich aus dem Zuſtande 
der Arbeitsunfähigkeit jetzt geheilt meinem Dienſte 
wieder vorſtehe. 

Sonnenberg, den 11. November 1867. 


Sievert, Statthalter. 


in Auswahl bei 
15550. 


5 228 
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Prämürt in 


Aecht zu haben in 
Hirſchberg bei m, Friebe. 
Bolfenhain: Carl Schubert. Bunzlau: 3. ©. 
R iedeberg am Q: S. G. Scheuner. 

i. Schl.: Guſtav Doms. Glatz: Ro: 
Goldberg: C. W. Kittel. 
Greiffenberg i- Schl.: Ed. Neumann. Habel⸗ 
ſchwerdt: C. Grübel Haynau: Carl Neu: 
mann. Hohenfriedeberg: J. F. Menzel. Jauer: 
Franz Gärtner. Kogenan: Julius Hillmann. 
© Landeck: J. A. Rohrbach. Landeshut: C. Ru⸗ 
dolph. ebau: Jan. KIo) e. Liegnitz: A. W. 
Moßner. Löwenberg: Au guſt Schuſter. Mar⸗ 

iſſa: A. 


2e 
DPP 


eiburg i. Schl.: 
ert Drosdatius. 


BEBIBSEBTIEPES 


Mittelwalde: H. Wei⸗ 
elt. Neukirch: Alb. Leupold. Schönau: H. 
8 Striegau: C. F. Jaſchte. Warm: 
y ß. Weisſtein: Aug. Seidel. ® 
Herrmann Hoffmann. S 
G. Gärtner & Franz Haaſe. © 


brunn: H. Kum ß. 
Wüſtewaltersdorf: 
Wüſtegiersdorf: J. 


SS SSS SS 8008 SG SSS 


verschwindet augenblicklich 
durch das berühmte amerikanısche 
Mittel [11654] 


„Feytona“. 


Einzige Niederlage in Hirschberg 
bei Carl Klein. 


| _Garantirt Garaulirt 


SE: E,ntterie. 3 
Ziehung 1. Klasse 139. Königl. Preuss. 
Klassen-Lotterie am 6. und 7. Januar. Ab- | 
holung: bestellter Loose bis spätestens as 

den 2. Januar bei Verlust jeden Anrechts. 
Lampert, Königl. Lotterie-Einnehmer. g 


. — — D ˖‚—‚————— 
> Glaçeehandſchuhe billigſt 
offerirt in größter Auswahl K 

M. Urban. 
15562 Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte em⸗ 5 
pfiehlt zu geneigter Beachtung gut gebrautes 
Vier zum Fiſcheſieden, wie Faßbier, in Ar⸗ Pr 
nold's Brauerei und im weißen Adler zu Warm 
brunn. J. Arnold, Stadtbrauer. 


e 
Beſte Gießmanns dorfer Preßhefe, 


täglich friſch, empfiehlt Bäcker Töppe in Schmiedeberg, į 


eee 
Rheinische Wallnüſſe, 3 
Aſtrachaner Caviar, 15464. s 
friſche Preßhefe, 
feine Stettiner Raffinade und Farine, 
feinſte Caffee's, roh und gebrannt, 


empfiehlt billigſt 
Joſoph Gebauer. 


Warmbrunn. 


. ———— ͤ V —˙»˙——————̃ TEE — 
Eduard Sachs'ſche Magen: und 
Lebens ⸗Eſſenz. i 
Bon dem Königl. Miniſterium für Medizina Angelegenheiten E 
zum Verkauf geſtattet, ſicherſte Hilfe bei allen Magenübeln, 
Appetitloſigkeit, Brutt: Magen,, Unterleibskrampf, 
Hämorrhoidalleiden und hartnäckiger Verſtopfung 
des Unterleibes, von deſſen ſchnellen und außerordentlichen 
Wirkungen die faſt täglich eingehenden Dankſagungen Zeugni 
geben, iſt in Hirſchberg allein ächt zu haben, a Flacons 15 
und 7 for, bei Herren A. Edom und IB Scholz, in 
Warmbrunn bei R. Ertner, in rmsdorf u. K. bei 
Julius Eruſt, in Schönau bei Louis Püchler. 13904, 


Lo — 
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Julius Hoffmanns Weinhandlung. 
15507. T. Stauelli: 
Sonntag den 20. d. friſche Auftern. 


14847 Zu dem bevorſtehenden Feſte erlaube mir 
meine and Guajaquil⸗Cacao ſelbſt bereiteten Fa⸗ 
brikate, unter Garantie, einer gütigen Abnahme 
beſtens zu empfehlen. Vanille⸗ u. Gewürz⸗ 
Chocoladen in eleganten / Pfund Paqueten 
zu 3%, 4th, 5, 6, 7 und 10 Sgr., Cho⸗ 
colade ohne alles Gewürz zu 5, 6, 7 ½ Sgr., 
reinſchmeckendes Chocoladen mehl u. Bruch: 
Chocolade. ; 

Auch offerire Chocoladenbohnen und 
Pralines mit Liqueur- und Crémefüllung, 
ſowie eutölten Cacao. 

A. Scholtz, lichte Burgſtraße 1. 


55555 Anerkennung. 
Herrn J. Oſchinsky in Breslau, 
Carlsplatz No. 6. 


Da dur re Univerſal Seife meine Frau von ihrem lang⸗ 
jährigen gabel beinahe befreit ift, fo erſuche Sie gefäl⸗ 
ligit, mir für 2 Thlr. Univerſal⸗Seife a fenden. 
Gr.⸗Guhlau d. Grottkau, den 9. November 1868. 
Ihr dankbarer Alois Rother, Freigärtner. 


Bereits feit 2 Jahren litt meine Frau an heftigen rben: 
matiſch⸗gichtiſchen Leiden, wogegen jelbige viele Mittel 
anwandte, jedoch ohne Erfolg. Auf die Empfehlung eines 

r an demſelben Uebel leidenden und durch Herrn J. 
Oſchinsky in Breslau geheilten Kranken, gebrauchte fie kurze 
eit deſſen Geſundheits⸗ und Univerſal⸗Seifen, wonach 
ge gänzlich von dieſem Uebel geheilt wurde. Dem Erfinder 
meinen wärmſten Dank. 9285 
Landsberg a W. den 17. Juli 1868. ; 
G. Breteu, Vorarbeiter bei der Königl. Oſtbahn. 


J. Oschinsky’s 
a 


iegert. Freiburg: A. Süßenbach. Friedeberg a/ G.: 
Je Fried Mea rent 

Brel enberg : C. Neumann. Hainan: H. Fag. 

enfriedeberg: Kühnel u. Sohn. Jauer: H. Geniler. 

Helbig. Lanban: 

G. Nordhauſen. Liebau : J. E. Schindler. Liegnitz: G. 


thenb Osw. 
a Wet. 
dnig: G. Opitz, 
Waldenburg: 


e e 


n Soeben traf noch eine Sen 
dung Figuren ein, welche ſich zu 
paſſenden Weihnachts⸗Geſchenken 
eignen. Theodor Selle, 
Schildauer Straße 9. 


gut und billig bei 


Mar iſenſtädt, innere Schildauerſtraße 97 
Die Dresdener Conditorei 


empfiehlt ſich zum bevorſteheuden Feſte mit ihren Backwaaren, 8 
als: Bienenkörbe von 10 far. ab, 
Torten verſchiedener Art, 
Noſinen⸗Striezel mit und ohne Citronat, | 
feine Mohn⸗Striezel x. Í 
Um rechtzeitige Beſtellung bittet ergebenſt | 
15447, W. Krauſe, Bahnhofſtr. 32. 
Zu Weibnachtsgeſchenken paſſend 
empfehle ich mein Lager aller Sorten feiner C igarren in 
%, V20: W Yio Kiſtchen, jowie eine Auswahl feiner Doſen 
und ächter Wiener Meerſchaumſpitzen zu den billigjten 
Preiſen. A. Krähmer, Cigarren⸗Fabrikant aus Berlin. 
15561. Hirſchberg, Butterlaube 35. î 


Markt = Anzeige. 

Zu dieſem bevorſtehenden und allen übrigen 
Jahrmärkten beabſichtige ich mit meinem Waaren⸗ 
Lager, beſtehend in: 

Segelleinwand, Sackleinwand, drittwerknen Dril⸗ 

lih- und werkenen Futterleinen aller Arten, Bäll- 

chenleinwand (ſchmal und breit) in allen Sorten, 
bunten Züchen, / und %, breit, Inlett, 

Schürzen und Kleiderleinen, weißer Garnlein- 

wand, % und 7 breit, einzutreffen: 


in Goldberg im ſchwarzen Adler, 


in Hainau beim Kürſchnermſtr. Herrn Zobel 
am Markt, 

in Löwenberg im goldnen Löwen am Markt, 

in Bunzlau im Schanklokal des Herrn Feige 
am Markt. 

Ich mache die Herrn Kaufleute, Handelsleute, 15 
Züchnermeiſter und Krämer auf dem Lande auf 
meine Waaren-Lager und Verkaufsſtellen aufmerk⸗ u 
ſam und bitte um ihren geneigten Beſuch. * 

Jofeph Meißner, 2 
Leinwandhändler aus Freyſtadt (Schleſien). 


Suff Beilage zu Nr. 113 des Boten aus dem Riesengebirge. 


19. Dezember 1868. x 


Feinſten großförnigen 


| e Aſtrachaner Winter: Caviar, 
Louis Schultz Jenaer Cervelat-dal. Trüffelleberwurſt, 
! ö 9 Frankfurter Knackwürſte, z 
; Pommerſche Gänſebrüſte, 
W $ x a d 1 Elb. Meunaugen, Sardines äl’huil, 
E 1 N 2 I u n 6 | Ruf. Sardinen, Brabanter Sardellen, 
| Kräuter⸗Anchovis, Hummern Salat, 


und Weinſtube y \ 8 Capern und nonpareilles, 


Prima Emmenthaler, ſowie Limburger 


— 


N : § 1 und Eidamer Käſe, 
| Markt er lichte Burgſtraßen⸗Ecke, Neue Meſſ. — dgl. Aepfelſinen, | 
| empfiehlt Reue Sultau⸗Feigen, Sehaalmandeln, 


8 n Neue Trauben⸗Noſinen, 
zum bevorſtehenden Feſte: eee. Eitronat, a 


| Sizilianiſche Lambert⸗Nüſſe. E. 


r Wollene Teppiche, 


ſowie Beisedeckenm verkaufen zu herabgeſetzten Preiſen: 
15522. Wwe. Pollack G Sohm. 
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15582. Blätter = Tabake zur Gigarren = Fabrikation. | 


Seedleaf-, Domingo, Carmen⸗, Giron-, Esmeralda- und Pfälzer⸗Deckblatt. Vorzügliches 
Umblatt und Einlagen in Cuba, Havanna, Flor, Felix, patent und Secunda-Brafil in Pfälzer und 
‚Ndermärfer Tabaken aller Ernte, empfiehlt A. Anderſon in Breslau, Büttnerſtr. 7. 


f. 


— 


R. F. Daubitz’scher 
Magenbitter und 
Brust- Gelee 


als diätetiſche Hausmittel beſonders zu empfehlen. 
Zu haben bei: 14218. 
irſchberg: A.Edom. Arnsdorf: J. A. Dittrich. 
olkenhain: G. Kuni. Louis Lienig. Friede: 
berg a. G.: C. A. Tietze. Goldberg: Heinr. Leg- 
ner. Greiffenberg: E. Neumann. Hermsdorf u. K.: 
C. Gebhard. Jauer: Franz Gärtner. Landeshut: 
E. Rudolph. 3.3: rd F. check. Lö⸗ 


Ma 
z rich. Nenfirh: Albert 
Leupold. Reichenbach: Rob. Nathmann. Schöm⸗ 
berg 105 Schaal. Schönau: A. Thamm Schweid⸗ 
nis: Ad. Greiffenberg, Steinſeiffen: Aug. Fiſcher. 
Warmbrunn: C. E. Fritſch. Hohenfriedeberg: Ë 
J. F. Menzel. Schmiedeberg: brich Herrmaun. 


Wilhelm Schäfer 
in Goldberg 


empfiehlt zu den bevorſtehenden Weihnachts : Einkäufen fein 
reich ſortirtes 


Mode und Seiden - Waaren Lager, 
ſowie Herren- und Damen- Garderobe- Magazin 


einer geneigten Beachtung. Preiſe werden bei beſter Waare 
zu Jedermanns Zufriedenheit billigſt geſtellt, z. B.: 


ſchwere Double ⸗Ueberzieher für Herren 
von 6 rtl. an, 

Damen Mäntel und Paletots von 
3 ½ rtl. an, 

Damen ⸗Jaquetts und Jacken von 
1½ rtl. an u. ſ. w. 


ugleich halte wiederum eine große Sendung der neueſten 
wollenen Kleiderſtoffe, Cattune, Ai n und Juletts, 

2½, 3 und 4 ſgr. die berliner Elle, in guter Qualität 
4 — empfohlen. 15417. 


Das Pianoforte⸗Magazin 
von H. Lenz in Görlitz, Demianiplatz Nr. 21, 
empfiehlt Pianino's, Concert, Salon: und Stutz⸗ 
A lügel aus den renommirteſten Fabriken und neueſter 
Conſtruction. 12499 


— — —utV — — ——— 
15523. Leere Zuckerfäſſer ER eine . 
io uer, 


10 Etur. Heu find zu verkaufen 
15512. in No. 408 zu Nieder- Sdhimiedeberg. 


Feinſte Vanillen⸗Geſundheits⸗ und Gewürz- 
Chocoladen aus der Fabrik von Jordan u. Timäus 
in Dresden empfiehlt 15158. 

Julius Ernſt in Hermsdorf u. K. 


chatſ 
wenberg: C. H. J. E 


r 


sw ETT tit ANR A 
> Leierkaſten, 
ſowie eine große Auswahl von 


* * Per 


Harmonika's 


empfing und empfiehlt 


ien imre een 
ME Loose "BE 


zur diesjährigen Cölner Dombau⸗Lotterie 
mit Gewinnen von 25000, 10000, 5000, 2000, 
1000, 500 Thaler ꝛc., find zu einem Thaler 
das Stück zu haben bei Eduard Bettauer. 


14814. Der Oberſtabs⸗ und Regiments-Arzt Dr. Feſt in 
Berlin jagt: die Dr, H. Mül erigen Katarrhbröd⸗ 
chen beſeitigen oftmals den ſtärkſten Huſten nach Verlauf 
eines einzigen Tages x. x 

Zu haben in Beut. a 3 ſgr. bei Herrn Edm. Bär: 
waldt in Hirſchberg. 


se Kleefaat 


Il EF pi 


kauft zu den höchften Preiſen 


Joh. Ehrenfried Doering, 
Hirſchberg, lichte Burgſtraße 3. 


Sein Zahnſchmer 


exiſtirt, welcher nicht augenblicklich durch mein welkberühm⸗ 
tes r ſicher vertrieben wird, wo⸗ 
von ſich Zahnſchmerzleidende auf Verlangen unentgeltlich 
überzeugen können. 
Thiele in Berlin, Jüdenſtraße Nr. 24. 
Zu haben in Flaſchen & 5 Sgr. bei folgenden 
Herren: A Edom in Hirſchberg, J. F. Macha⸗ 
Ae in Liebau, Albert Leupold in Neukirch, 
J. E. Schindler in Reichenbach, Adelbert Weiſt 
in Shönau, G. B. Opitz in Schweidnitz, Rob. 
Drosdatius in Glas, J. G. Schwartz in Breslau, 
Th. G. Rümpler in Sprottau, Ludwig Koſche 
in Jauer. Wwe C. Scoda in Friedeberg ad. 


Beſte Preßheſe 


Julius Ernſt in Hermsdorf u. K 
Holznägel 


für Schuhmacher, in Defter Qualität und zu billigſten Preiſen 
empfiehlt Wilhelm M = g 
Hirſchberg. am Boberberge No. 4 
15500. Ein einſpänniger Feuſterwagen ſteht zum Ver⸗ 
kauf in No. 120 Voigtsdorfer Straße in Sber⸗ ne 
S T ———rrp——[ ͤ 
15525. Eine Brückenwaage von 40 bis 50 Centner Trag- 
ſraft ſteht billig zu verkaufen beim 
Schmiedemeiſter Pagutke in Landeshut. 
Auch findet ein Schloſſer oder Zeugſchmied, welcher au 
Brückenwaagen eingearbeitet ift, daſelbſt dauernde Beichä tigung. 


e 


IE 


i A. — 1 — — , 


bei 
15338. 


3 


* 1 


eine ſeht zu empfehlende Gigarre, 
in eleganten Klapp⸗Kiſtchen, pro 
100 Stück 1 Thlr., offerirt 


Alexander Henke. 


Garnlaube Mr. 19, zweite Etage. 


Sar, i Jede Mrt 2 á 
Galanterie⸗, Parfümerei⸗ und 


| Leder = Waareu 
ſpfiehlt zu ſoliden Preiſen 


Mar Eijenftädt, 
7 


innere Schildauerſtraße 97. 


808. Zucker⸗Syrup a Pfd. 3 for. empfiehlt Paul Spehr. 
Kauf ⸗Geſuche 


51e. Eine gute Drehrolle wird bald zu kaufen geſucht. 
| Son wem? jagt die Erpebition des Boten. 


. Ein Stuhlſchlitten 
Wird zu kaufen gewünſcht Ring No. 14. 
fi; Zu vermiethen. F 
5538. In meinem Haufe, Markt No. 15, find ſoſort zwei 
| Möplirte Stuben im 2ten und Z ten Gtod, vorn heraus, zu 
iethen. Sagawe, Polijei:Secretatr. 


15285. Bald oder zum 2. Januar iſt in meinem Hauſe im 
Aen Stock eine geräumige Stube mit Altove zu vermiethen. 
L. Püchler in Schönau. 


18493. 1 Oberftube mit Kammer zu verm. Boberberg 2. 
15484. Ning 32 


k ift die 2, Etage bald und in der 1. Etage 
eine zuſammenbängende Wohnung Dftern zu vermiethen. 


15569. Ein großer Laden nebſt Lavenſtube ift von Neujahr 
1869 zu vermiethen. Gefällige Offerten wolle man unter 
Chiffre O. $. in der Expedition d. B. gefälligſt niederlegen. 


Perſonen finden Unterkommen. 
15139. Der Adjuvantenpoſten an hieſigen beiden Schulen 
mit wie freier Station, gem Wohnzimmer u. 60 Thlr. 
Arum foll ehemöglichſt, er. Oſtern k. J. beſetzt werden. — 
lungen find an den unterzeichneten, Vorſtand zu richten. 
Schönbrunn, Kr. Lauban, Station Nikolausdvorf, 
den 10. December 1868. Der Schulvorſtand. 


unterzeichneten melden. 


A 15. ber 1868. i 
Peterwitz, den 15. Dezem Reimann, Gerichtsſchulz. 


15438. 
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15439. In Beterwig, bei Jauer ift die Gerichtsſchreiber⸗ 
R zu — Qualificirte Bewerber wollen fih bei dem 


Geübte Pflaſter⸗ Steinſchläger finden lohnende 
Beihäftigung im Baſaltdruche auf dem Breitenberge b. Jauer. 


r 
15477. Ein Conditor- und Pfeſferküchler⸗Gehilſe tann zum a 
1869 antreten bei A 


1. Januar s 
F. Schäfer, Bäcker und Pfeffertüchler in Saarau. 


Fleißige und ordentliche Mädchen 
finden ferner noch bei gutem Lohne 
dauernde Beſchäftigung in der Ge⸗ 
vers & Schmidt'ſchen Teppich⸗ 
fabrik in Schmiedeberg in Schl. 

Für Unterfommen der Auswär⸗ 
tigen iſt geſorgt. 15059. 

Gefunden 


15514. Ein Plaid iſt gefunden worden. 
die Expedition des Boten. 


15527. n ſchwarzer Pudel mittler Größe 
Ca 


Nachweis giebt 


gegen Koſtenerſtattung abzuholen bei 
rl Mardterne in Petersdorf No. 91. 


15506. Am vergangenen Dienstag, als den 15. d. M., hat 
ſich auf dem Ottilien -Berge ein yon und weißichediger 
Hund zu mir efunden. Eigenthümer kann denſelben gegen 
Erſtattung der Koſten binnen 8 Tagen in No. 128 zu Kun⸗ 
nersdorf beim Tiſchlermeiſter Herrn Anſorge abholen. 


Verloren. 


— «- — ˙ Or E 
15496. Am 14. d. Mis. iſt mir mein ſchwarzer Pudel, 
Hund, mit weißer Kehle, abhanden gekommen. j 

Der ehrliche Finder erhält eine angemeſſene Belohnung bei 


dem Tiſchler Seifert in Gotſchdorf. 
15495. Vergangenen 13. Dezember iſt mir mein Ketten: 
hund mit Gürtel und Ring abhanden gekommen. Derſelbe 


iſt braunbeinig und ſchwarz und hört auf den Namen Prinz 
Bei Wiederbringung deſſelben eine angemeſſene Belohnung. 
Preſche in Lomnitz. 


Am 17. d. M. iſt in Hirſchberg in einem Laden ein 


15511. y - 
Finder wird freundlichſt 


Fee Muff liegengelaſſen worden. 
erſucht, ſelbigen gegen Belohnung in der Exp. d. B. abzugeben. 
15400. Am 14. Dezember Abends gegen 7 Uhr iſt mir von 
der Wernersdorſer Brauerei aus bis zum Zoll nach Nieder⸗ 
Märzdorf mein jamane Wagenhund, etwas langharig, 
Stutzſchwanz, auf den Namen Mino hörend, verloren gegangen. 
Der ehrliche Finder wird erſucht, attung 
der Futterkoſten wieder abzu eben. 
Wilhelm Schön, Kutſcher 
in der Fabrik zu Nieder⸗Märzdorf. 


Geld verkehr. 


4a. Kapital- Geſuch. i 
Zu einer pupillariſch⸗ſicheren Hypothek von 3000 rtl, zu 5% 
Zinſen wird ohne Einmiſchung eines Dritten ein Ceſſionar 
und zwar bis ſpäteſtens den 1. Februar k. J. geſucht. 
Offerten werden unter der Chiffre S. MM, poste restante 
Friedeberg a. Q. erbeten. 


denſelben gegen 
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200 rtl. 


15504. ur ſicheren Stelle werden 
Hirtenſtr. 3 


3 FEDER 
17, gehucht Heidenreich. BT NER: 
i & 
i i Einladungen Dn 
57 Zu heute Sonnabend den 19. und 8 
Sonntag den 20. d. M. ladet zu friſchem Cis: S S i 3 
bein ergebenſt ein L. Mitſche. 8 each, ein. i 
NB. Auch iſt echt Erlanger Bier von 8 15408. Lagen besen 7, 
jetzt ab ſtets zu haben. eech S Ke 


f > 
=S Bergmann’s Hotel. 
Sonnabend den 19. Dezember ladet zu Enten ⸗, Wurſt 
und Schweinebraten ganz ergebenſt ein 
H. Bergmann. 
15482. Den zweiten Weihnachts Feiertag ladet zur Tanz 
muſik nach Neu: Schwarzbach ergebenſt ein 
Beer, Kretſchambeſitzer. 


2 wi Ẹ 
| Burg Kynaſt 
Die im verfloſſenen Winter unter geſchätztem Beifall lebhaft 
benützte Hörnerſchlittenfahrt iſt auch in dieſem 
orgfältigſte und Beſte wieder hergeſtellt. 
nahme von größeren Geſellſchaften ſich eignenden Räume ſind 
ſtets gut ebeit und wird 
das Beſte Rechnung 
„Die Bahn, durch die Beſitzung des 
führend, wird 


g 


Anmeldungen für größere 
Geſellſchaften wird ergebenſt gebeten. 


Albert Viſchoff 


Bezugnehmend auf die durch Herrn Reſtaurateur Biſchoff 
veröffentlichte Annonce, erlaube ich mir auf Benutzung meiner 

kalitäten aufmerkſam zu machen, und erkläre mich zur Aus⸗ 
führung von Beſtellungen auf Schlitten pur Kynaft: Parthie 
gern bereit. 15156. 


Hermsdorf u /K. R. Tietz e, Hotelbeſitzer 


15 Sgr., wofür der Bote 
bezogen werden kann. z 
3 der Inſertionen: Monta g, Mi 


N Redacteur: 


Reinhold Krahn in Hirſchberg. Druck und 
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auf mein Haus, 


weiße matt, 


K rtl. J — 
aps, pr. 180 Pfd. Br, fein 189, mittel 182, orb. 171 far. | 
Dieſe Zeitſchrift erſcheint Dienstag, Donnerstag und Sonnabend. Das Abonn 


ꝛc. ſowohl von allen Königl. Poſtämtern in asche 
uſertions⸗Gebühr: Die Spaltenzeile aus Petitſchrift 1 
tt woch und Freitag bis 
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Zum Wurſtpicknick . 
in die Brauerei zu Arnsdorf an, 
ladet auf Sonntag den 20. Dezember c. freundlichſt e \ 
15190, H. Berndt, Wannen * | 
5 AS 
Papiergeld. NN 
Gäuzlich werthlos: Chemnitzer Stadtbank⸗ Cre Y8 
ditſcheine a 1 rtl, ohne Datum. 6 5 
Zum 31. 1 e. werden werthlos: Kötbel 
Bernburger Ei enbahn⸗Kaſſenſcheine von 1846 zu 1 ft, 
Staatskaſſenſcheine zu 1 und 5 Th 
1856, ſowie die Staatskaſſenſcheine 
1856 und die Staatskaſſenſcheine zu 
Anhalt⸗Deſſauif 
J. Oktober 1855. 
Kurheſſiſche Kaſſen⸗Scheine 
20. Auguft 1848 und 24. M 
1869 nicht mehr in Zahlung 
Kaſſen genommen. 


Getreide Markt Preiſe. 
Hirſchberg, den 17. Dezember 1868. 


Der ſw. Weizenſg. Weisen Gerſte afer RB 
Scheffer [rti for. ue e ab 


à] 


— 


— — 


lr. von 1850, 1852 reif 
zu 25 rtl. vom 26. 853 t 
1 rtl. vom 25. Juli 190R 
che Staatskaſſenſcheine zu 10 rtl. vor 7 


} 
al, 5, 20 rtl. von 
ürz 1849 werden vom 1. Janz 
von den öffentlichen preußiſch AR 


BE 


Roggen 


EtL ar pr keel ar pfl ige. pf ct ar BES 
Höchſter 226. 2] — 2 = 1170 fi 
Mittler... .| 2,21. —| 2 22 [1168 
Niedrigfter...| 219 — 2 11.8811 1| 5a 


Erbſen, Höchſter 2 rtl, 20 ſgr. 
Butter, das Pfd. 9 Sgr. 6 Pf., 9 Sgr. 


Schönau, den 16. Dezember 1868. 


Heine 1237 E E 
Mittler 5 7 7 41 10 
Riedrisfter. | 218 2 812 2 120-182 


Butter, das t, 9 fgr. J pf., 


„ Breslau, den 17. Dezember 1808. 
Kartoffel⸗Spiritus p 100 Qurt. bei Tralles oe 
Kleejaat, rothe unveränd., ord. 9— 
rtk, feine 13½ 14% rtl, hochfeine S 
ordinaire 113% rtl. mittle 15-16, rtl. 
hochfeine 20 — 21 ½ rtl. pr. Gtr 


9 tar. 6 pf. 


eine 18—19 


ement beträgt pro Quartal 
als auch von unferen Herren Commiffionairen 
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